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Dramatik im Weserstadion – Werder gewinnt 2:1
In einer dramatischen Schluss-
phase feierte Fußball-Bun-
desligist Werder Bremen ges-
tern Abend den ersten Saison-
sieg. Nach einem 0:1-Rückstand
durch ein Eigentor von Robert
Bauer drehte die Mannschaft
von Interimstrainer Alexander
Nouri das Nordderby gegen

den VfL Wolfsburg und gewann
nach Treffern von Lennart Thy
(86.) und Theodor Gebre Selas-
sie (90.) doch noch mit 2:1.
Unterdessen bestätigte Klaus
Filbry als Vorsitzender der Wer-
der-Geschäftsführung, dass
Markus Gisdol zu den Kandida-
ten auf den Trainerposten ge-

hört. „Markus Gisdol hat in Hof-
fenheim und bei seinen Statio-
nen zuvor sehr gute Arbeit ge-
leistet. Wir haben uns mit ihm
auseinandergesetzt“, sagte
Filbry gestern.

Vor dem Aus steht unterdes-
sen Bruno Labbadia beim Ham-
burger SV. Die Hanseaten zeig-

ten gestern gegen den FC
Bayern München eine engagier-
te Vorstellung, verloren aber
dennoch knapp mit 0:1 (0:0).
Hertha BSC verpasste dagegen
knapp einen Auswärtssieg in
Frankfurt. Die Berliner kassier-
ten den 3:3-Ausgleich erst in
der Nachspielzeit.
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KULTUR

20 Ehrenamtliche ge-
winnen Karten für die
Musical-Premiere von
„Cabaret“.  SEITE | 8

SPORT

Handbikerin Christiane
Reppe vom GC Nen-
dorf über ihren Erfolg
in Rio.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Woche zum
Einbruchschutz
NIENBURG. Ein Aspekt des
Einbruchschutzes beinhal-
tet die Sicherung von Fens-
tern und Türen. Hierfür
bieten Handel und Hand-
werk eine Vielzahl von me-
chanischen Sicherungsein-
richtungen an. Beratungen
zu diesem Thema erhalten
Interessierte in der Zeit
vom 24. bis 29. Oktober im
Polizeimuseum Nienburg
und bei Beratungen durch
den Beauftragten für Krimi-
nalprävention der Polizei-
inspektion Nienburg-
Schaumburg,  SEITE | 2

LOKALES

Heute „Verkaufsoffener
Sonntag“ und
„Family Day“ in
Nienburg.  SEITE | 3

LOKALES

Bilder von
„TingTing“
BÜCKEN. Die Künstlerin
JinYu Han (37) ist unter ih-
rem Namen weniger be-
kannt. „TingTing“ - die-
ser Kosename wurde ihr
von der Familie gegeben,
heißt „Schönes Mäd-
chen“ und ist in Deutsch-
land ihr Künstlername.
Seit vier Jahren wohnt sie
in Bücken. Ab dem 2. Ok-
tober von 15 bis 18 Uhr
hat TingTing in Bücken in
der Bahnhofstraße 17 ein
„Offenes Atelier“, an je-
dem Sonntag. 

SEITE | 9

Hilfe leisten
am

Mittwoch
NIENBURG. Das CJD (Christli-
ches Jugenddorfwerk
Deutschlands e. V.) Nienburg
freut sich auf den Chancenge-
bertag, hat sich doch der Mi-
nisterpräsident Stephan Weil
zu einem Besuch angemeldet.
„Geben macht glücklicher als
nehmen. Hilfe leisten und die
Gemeinschaft stärken - Ni-
enburg widmet der Hilfsbe-
reitschaft einen eigenen
Tag“, schreibt das CJD. Viele
hundert Menschen bieten an
diesem Tag ihren Mitbürgern
Unterstützung an: Sie beglei-
ten ältere Menschen beim
Einkauf, helfen Schülern bei
den Hausaufgaben oder ar-
beiten im Tierheim mit, sind
im Seniorenheim tätig oder
packen im Kindergarten mit
an. Die Nienburger greifen
einander unter die Arme und
erfahren, dass Hilfsbereit-
schaft auch den Helfer berei-
chert. Am Chancengebertag
zeigt sich, dass das Zusam-
menleben in einer Gemein-
schaft durch gegenseitige
Hilfe einfacher und schöner
wird.  SEITE | 3

Amtszeit von
Jule I. endet

STOLZENAU. Der Countdown
läuft für Prinzessin Jule. Zu-
mindest gefühlt gerade erst
zur Karnevalsprinzessin ge-
kürt, ist in weniger als zwei
Monaten schon wieder
Schluss. „Ich kann‘s noch gar
nicht fassen“, so die Stolze-
nauerin am Montagmorgen
an ihrem Arbeitsplatz. In ih-
rem bürgerlichen Leben ar-
beitet Ihre Majestät schon
seit vielen Jahren als Ver-
lagsangestellte bei der Har-
ke. Dort kennen Kolleginnen
und Kunden sie besser unter
dem Namen Christiane Huck.

 SEITE | 12

Studieren auch ohne Papiere
Die Kiron Universität stellt sich Flüchtlingen vor

NIENBURG. Am Mittwoch, 28.
September, findet an der VHS
Nienburg um 10.30 Uhr eine
Informationsveranstaltung
auf Englisch und Arabisch
statt, in der Flüchtlingen die
Möglichkeit eines Studiums
an der jungen Kiron Universi-
tät in Deutschland erläutert
werden. Damit auch ohne Do-
kumente und Deutschkennt-
nisse Flüchtlingen ein Studi-
um in Deutschland möglich
ist, hat die Berliner Kiron Uni-
versity für Einwanderer eine
universitäre Weiterbildung
ohne bürokratische Hürden
geschaffen - und das kosten-
los, ohne lange Wartezeiten
und bürokratische Hürden.

Im Oktober 2015 starteten
1000 Erstsemestern in den
Studienfächern Wirtschafts-
wissenschaften, Ingenieurwe-
sen, Informatik, Architektur
und Interkulturelle Studien.
Um lange Wartezeiten insbe-
sondere durch das Nachholen
des Abiturs und den Erwerb
von Deutschkenntnissen zu
vermeiden, spielen Dokumen-
te, Sprachprüfungen und Auf-
enthaltsstatus zunächst keine
Rolle. Wer geflüchtet ist, kann
einfach mit seinem Studium
beginnen: Möglich wird dies
durch allgemein zugängliche
Onlinekurse verschiedener
Universitäten in englischer
Sprache, sogenannte MOOCs

(Massive Open Online Cour-
ses). Weil US-amerikanische
Eliteuniversitäten wie Har-
vard, Stanford oder Yale zu
den Vorreitern dieser Ent-
wicklung zählen, bestreiten
Studenten der Kiron Universi-
ty ihre ersten beiden Studien-
jahre mit Lehrveranstaltungen
der renommiertesten Univer-
sitäten der Welt.

Um einen anerkannten Ab-
schluss anbieten zu können,
verbindet Kiron die Online-
kurse mit dem Angebot tradi-
tioneller Universitäten: Bei
entsprechendem Studiener-
folg wechseln die Studentin-
nen und Studenten nach vier
Online-Semestern an eine

Universität mit Präsenzkur-
sen. Erst zu diesem Zeitpunkt
werden die normalerweise für
ein Studium benötigten Doku-
mente verlangt. Die Gründer
wollen den Flüchtlingen eine
reelle Starthilfe in ein neues
Leben geben. Denn Bildung
spielt eine entscheidende Rolle
bei der Integration. Deren
Dauer und Kosten können er-
heblich gesenkt werden, wenn
die Ankommenden möglichst
schnell auf eigenen Beinen ste-
hen. Die Informationsveran-
staltung ist kostenfrei und
kann ohne Anmeldung im
VHSHaus, Rühmkorffstraße
12 in Nienburg, besucht wer-
den. DH
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Übernahme von Bücherkosten
Sozialgericht gesteht Kindern Mehrbedarf zu / Sozialberater Heinz Lüneberg rät zu Antragstellung

LANDKREIS. Die Arbeiter-
wohlfahrt (Awo) Nienburg
schreibt in einer Pressemittei-
lung: „In den letzten Wochen
mussten Eltern wieder zahl-
reiche Schul- und Arbeitsbü-
cher für das neue Schuljahr
selbst bezahlen. Hierfür ist in
Niedersachsen weder eine
Befreiung noch eine kostenlo-
se Ausleihe vorgesehen, egal
wie hoch oder niedrig das Ein-
kommen der Eltern ist. Seit ei-
nigen Jahren gibt es ein soge-
nanntes Bildungs- und Teil-
habepaket, in dessen Rah-
men Kindern in Familien von
ALG II – Empfängern je
Schuljahr eine Pauschale von
100 Euro für den persönlichen
Schulbedarf zugesprochen
wird. Mit dieser Leistung sind
die Schulbuchkosten jedoch
keineswegs gemeint noch ge-
deckt. Ende letzten Jahres
sprach das Sozialgericht Hil-
desheim zwei Schülern insge-
samt 470,90 Euro für Schul-
bücher zu. Dieses Urteil wur-
de vom zuständigen Jobcen-
ter nicht akzeptiert und so
läuft inzwischen ein Klage-
verfahren beim Landessozial-
gericht, das Jahre dauern
wird. Das Hildesheimer Ge-
richt begründete seine positi-
ve Entscheidung damit, dass
in den Schulbüchern ein un-

abweisbarer, laufender, nicht
nur einmaliger besonderer
Bedarf zu sehen ist, für den
vom Jobcenter Zuschüsse
nach § 21 Abs. 6 SGB II zu be-
willigen sind, die nicht zu-
rückzuzahlen sind. Eine An-
sparung mit Hilfe des Regel-
satzes zu verlangen, sei unre-
alistisch – dieser sähe nur
1,39 Euro monatlich für Bil-
dung vor, und der Rest sei für
andere Bedürfnisse wie die
Lebenshaltung erforderlich.
Auch sah das Gericht hier die
Gefahr einer Ungleichbe-
handlung von Kindern in ver-
schiedenen Bundesländern,
denn in einigen Ländern gibt
es Lernmittelfreiheit, in ande-
ren nicht. In Ländern ohne
Lernmittelfreiheit, wie Nie-
dersachsen, seien die Kosten
für Schulbücher als besonde-
rer Mehrbedarf anzusehen.
(Urteil vom 22.12.2015, Az S
37 AS 1175/15 ).“

Heinz Lüneberg, ehren-
amtlich seit vielen Jahren bei
der Awo in Nienburg tätiger
Berater in Sozialrechtsfragen,
rät zu einer Geltendmachung
der Schulbücherkosten noch
in diesem Jahr. Im Falle einer
positiven Gerichtsentschei-
dung, eventuell auch noch in
der nächsten Instanz beim
Bundessozialgericht, seien

diejenigen, die vor einer spä-
teren Gerichtsentscheidung
ihre Rechte geltend machen,
auf der rechten Seite. Durch
eine gesetzliche Änderung im
Rahmen des Rechtsände-
rungsgesetzes zum 1. August
2016 sei bei einer entspre-
chender Beantragung erst
nach einer endgültigen Ent-
scheidung in den nächsten
Jahren keine Geltendma-
chung der entstandenen Kos-
ten für die vor der Gerichts-
entscheidung liegende Zeit
mehr möglich. Eine ein-
schneidende Gesetzesände-

rung gegenüber den Vorjah-
ren ist damit eingetreten. Bei
einer Ablehnung der Kosten-
übernahme für die Schulbü-
cher beim Jobcenter ist gegen
den Ablehnungsbescheid Wi-
derspruch einzulegen und ein
Ruhen des weiteren Rechts-
verfahrens bis zum Ausgang
des Verfahrens beim Landes-
sozialgericht zu vereinbaren.
Falls weiterer Beratungsbe-
darf besteht, kann Sozialbe-
rater Heinz Lüneberg wäh-
rend seiner offenen Bera-
tungsstunden bei der AWO
aufgesucht werden. DH

Awo-Berater Heinz Lüneberg. FOTO: ARCHIV
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Für ein sicheres Zuhause
Woche zum Einbruchsschutz vom 24. bis 29. Oktober im Polizeimuseum Nienburg

NIENBURG. Ein wesentlicher
Aspekt des Einbruchschutzes
beinhaltet die Sicherung von
Fenstern und Türen, damit
ungebetene Gäste tatsächlich
auch draußen bleiben. Hier-
für bieten Handel und Hand-
werk eine Vielzahl von me-
chanischen Sicherungsein-
richtungen an.

Seitens der Polizei werden
insbesondere die zertifizier-
ten Produkte empfohlen, die
auf der Homepage des Lan-
deskriminalamts Niedersach-
sen eingesehen werden kön-
nen. Dort sind auch soge-
nannte Errichterlisten abruf-
bar, in der Handwerksbetrie-
be und Dienstleister erfasst
sind, die sich auf dieses The-
ma speziell vorbereitet ha-
ben.

Die von der Polizei empfoh-
lenen zertifizierten Fenster

und Türen werden in unab-
hängigen Prüfinstituten ei-
nem „Einbruchstest“ unter-
zogen und müssen dort einen
Einbruchsversuch über drei
Minuten hinweg stand hal-
ten.

Zu beachten sei, dass die
Einbrecher in 70 Prozent aller
registrierten Einbrüche be-
vorzugt Terrassentüren und
Fenster im Erdgeschoss ange-
hen. Nicht nur im Landkreis
Nienburg ist das Aufhebeln
mittels einem Schraubendre-
her die bevorzugte Ein-
bruchsmethode. Mit einem
Schraubendreher sind beim
Aufhebeln durchaus bis zu
600 Kilogramm an Hebelkraft
möglich. Um diesen Kräften
entgegen zu wirken, reichen
die vorherrschend eingebau-
ten Rollenkopfverriegelun-
gen nicht aus. Diese sind

recht schnell und beinahe
lautlos aufzuhebeln. Ein ge-
übter Einbrecher benötigt
hierfür nur Sekunden. Ein
von der Polizei gegen dieses
Aufhebeln empfohlenes Mit-
tel ist die sogenannte Pilz-
kopfzapfenverriegelung. Bei
korrekter Justierung ist eine
solche Verriegelung kaum
aufzuhebeln. Dem Einbre-
cher wird es damit außeror-
dentlich schwer gemacht.

Der Innenminister Boris
Pistorius forderte Ende Au-
gust dem Beispiel der Nieder-
lande folgend auch hier den
Einbau von Pilzkopfzapfen
verbindlich in den Bauord-
nungen für Neubauten vorzu-
schreiben. Ergänzt werden
diese Pilzkopfzapfenverrie-
gelungen durch abschließba-
re Griffe und durchwurfhem-
mendes Glas. Auch Haustü-

ren, Rollläden und Gitter sind
in zertifizierter Ausführung
erhältlich. Daneben ist eine
Vielzahl von Nachrüstpro-
dukten auf dem Markt. Der
Kauf dieser Produkte sollte im
Fachhandel erfolgen, der
auch für den Anbau gemäß
Herstellervorgaben Sorge
trägt. Neben Aufsatzschlös-
sern und Sperrriegeln ist auch
die Sicherung vorhandener
Kellerfenster ausgesprochen
sinnvoll.

Beratungen zu diesem The-
ma erhalten Interessierte in
der Zeit vom 24. bis 29. Okto-
ber im Polizeimuseum Nien-
burg und darüber hinaus bei
individuellen und kostenlo-
sen Beratungen durch den
Beauftragten für Kriminalprä-
vention der Polizeiinspektion
Nienburg-Schaumburg, Tele-
fon (05021) 9778-108. DH

Wanderung durch
Naturschutzgebiet
NIENBURG. Am heutigen
Sonntag, 25. September,
bietet die BUND-Kreisgrup-
pe Nienburg eine geführ-
te Wanderung unter Leitung
des zuständigen Revierförs-
ters Jörg Brüning durch den
Nienburger Bruch an. Treff-
punkt ist um 13.45 Uhr am
BUND-Umweltzentrum Stet-
tiner Straße 2a in Nienburg
für Fahrgemeinschaften und
um 14. Uhr an der Damasch-
kestraße/Ecke Forstweg in
Nienburg. Die Veranstaltung
ist öffentlich, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. DH

Letzter Radler-Treff
in diesem Jahr
HEEMSEN. Beim SV Heemen
findet der 6. und zugleich
letzte Radler-Treff in diesem
Jahr am kommenden Mitt-
woch, 28. September, statt.
Los geht es bereits um 17.30
Uhr an der Sporthalle. Wie
immer sind auch Nichtmit-
glieder vielmals willkommen.

IN KÜRZE

Wiedereinstiegswochen
bei der WIN

Sprechtag zur Existenzgründung

NIENBURG. Im Rahmen der
„Wiedereinstiegswochen“
lädt die „WIN Wirtschaftsför-
derung im Landkreis Nien-
burg/Weser GmbH“ ein zu
einem Sprechtag für Exis-
tenzgründerinnen und -grün-
der. Er findet am Donnerstag,
29. September, ab 9 Uhr in
den Räumen der „WIN“,
Rühmkorffstraße 12 in Nien-
burg, statt.

2 Zurück in den Beruf

Weiter heißt es: „Der Weg
zurück in den Beruf ist für
Frauen und auch Männer
nach langer Pause nicht ein-
fach und beginnt und endet
oftmals mit einem Minijob.“
Das „Netzwerk Beruflicher
Wiedereinstieg“ veranstaltet
vom 16. September bis 7. Ok-
tober die „Wiedereinstiegs-

wochen“ mit zahlreichen An-
geboten rund um den berufli-
chen Wiedereinstiegan. Rita
Schnitzler, Gründungsbera-
terin der „WIN“, beantwortet
in Einzelgesprächen Fragen
rund um das Gründungsvor-
haben und gibt Hinweise zu
Ansprechpartnern in der Re-
gion. Es geht um Fragen:
„Muss ich einen Business-
plan aufstellen? Wo muss ich
hingehen, wenn…? Gibt es in
meinem Fall eine Förderung?
Kann ich auch neben einem
Job selbstständig sein? Ich
habe mich schon gegründet –
wie geht es jetzt weiter?“ In
persönlichen Gesprächen
können die Fragen der Grün-
dungsinteressierten, natür-
lich streng vertraulich, ange-
sprochen werden. Die „WIN“
bittet um Vereinbarung eines
Termins unter Telefon (0 50
21) 887772-3. DH

Museum Nienburg
fährt nach Kalkriese
NIENBURG. Das Museum Ni-
enburg fährt am Mittwoch,
28. September, zum Museum
und Park Kalkriese bei Os-
nabrück. Es wird neben der
Dauerausstellung die Son-
derausstellung „Gefahr auf
See - Piraten der Antike“ be-
sucht. Im zweiten Teil der
Exkursion wird in Begleitung
eines fachkundigen Guides
mit dem Reisebus die Regi-
on, durch die Varus seine Le-
gionen führte, erkundet und
verschiedene archäologische
Fundstellen werden ange-
steuert. Für Kurzentschlos-
sene sind noch wenige Plät-
ze frei. Anmeldungen nimmt
das Museum unter der Tele-
fonnummer (0 50 21) 1 24 61
entgegen. DH

2www.HamS-Online.de

Landfrauen feiern
60-Jähriges
PENNIGSEHL. Am Sams-
tag, 8. Oktober, blickt der
Landfrauenverein Pennig-
sehl/Mainsche e.V. auf 60
Jahre Vereinsgeschich-
te zurück und lädt zu einer
Feier ab 10 Uhr ins Gast-
haus „Linderkamp“ ein.

Nach einem gemeinsamen
Frühstück trägt der Bau-
er und Schriftsteller Matthi-
as Stührwoldt auf „hoch &
platt“ zur allgemeinen Er-
heiterung bei. Die „Platt-
deutschgruppe“ der Grund-
schule Pennigsehl/Mainsche
wird mit ihren Sketchen das
Programm abrunden. An-
meldung werden bis zum 30.
September bei Familie Lin-
derkamp unter Telefon (0 50
28) 3 57 erbeten. DH
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Schnell, diskret und unkompliziert
Vor nicht ganz fünf Jahren betrug

der Preis für eine Unze Gold gan-

ze 700 US-Dollar. Einige Jahre

später hat sich der Goldpreis fast

verdoppelt. Die ereignisreichen

letzten Jahre und kürzlich der

Brexit haben zu diesem rasanten

Anstieg der Kurse geführt und den

Goldpreis auf derzeit über 38.000

Euro das Kilo steigen lassen. Folg-

lich entschließen sich immerm

mehr Menschen dazu, in ihren

Schmuckschatullen zu kramen,

wo nicht selten wahre Schätze

entdeckt werden, die sie bei Der

GOLDMANN® sofort und schnell

in Geld umwandeln können. Ein
Vorsortieren der Ringe, Gold-

uhren oder Zahnkronen (auch
mit Zahnresten) ist bei Der
GOLDMANN® nicht nötig. Sa-

bine T. beispielsweise entdeckte

beim Aufräumen in der Wohnung

Goldketten, die sie von ihrer Oma

geerbt hatte. „Weil sie damals für

mich zu altmodisch wirkten, habe

ich sie schnell vergessen“, erzählt

sie. „Mit dem Geld werde ich mir
eine Freude machen und der
Rest wird für den Sommerurlaub
zurückgelegt.“ Wert des Gold-

schatzes: rund 645 Euro. Viele

fassen leider erst nach langem Hin

und Her den Entschluss, uns zu

besuchen, sind dann aber umso

zufriedener“, sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.

Goldpreis bei über 38.000 €

Husum-Bolsehle
Angebot vom 27.09. – 01.10.2016

Rinderrouladen 1 kg 8,99 €

Schweinefiletköpfe 1 kg 5,50 €

Bierschinken + Mortadella
im Stück 100 g 0,89 €

Streichmettw, -Teewurst100 g 0,79 €

Fleischsalat 100 g 0,69 €

Dienstag, ab 10.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, knusprig gebraten Stück 3,45 €

Mittwoch, TOP-PREIS:

Hackfleisch H+H 1 kg 3,99 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Hühnerfrikassee
mit Reis + Salat Port. 5,50 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau

Neueröffnung
Restaurant Kavala

Griechische Spezialitäten

Kirchstraße 7
31600 Uchte

Tel. 05763/9431431
Buffet zum Sattessen
mit Salat und Nachspeise
(jeden Donnerstag)

p. P. 10,50 €
Tischreservierung erbeten.

Großer Saal für Feiern zu
jedem Anlass bietet
Platz für bis zu 220 Pers.
Geöffnet: Do. – Di. von 17 – 22.30 Uhr,

Mittwoch Ruhetag.
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Kreisverkehr
Am Donnerstag teilte die

Stadtverwaltung mit: Auf-
grund des Kreiselneubaus
bleibt die Hannoversche Stra-
ße in Höhe der Abfahrt Lan-
gendamm der Ortsumgehung
bis zum 5. Oktober für den
Kfz-Verkehr voll gesperrt
(siehe Meldung unten). Der
Kreisel an sich scheint sich in
Nienburg gut etabliert zu ha-
ben, denn an vielen Stellen
im Stadtgebiet regelt diese
praktische Lösung den Ver-
kehr. Als ich Anfang der
1990er Jahre meinen Führer-
schein machte, waren Kreisel
in der Region weniger ver-
breitet. Theoretisch war die
Sache klar, aber an der prak-
tischen Übung mangelte es.
Erst nach einem Frankreich-
urlaub mit dem Pkw, den ich
kurz nach dem Absolvieren
der Fahrprüfung antrat, kam
die Routine, denn die Franzo-
sen scheinen Kreisel zu lie-
ben. Leider ist immer wieder
und allzuoft zu erleben, dass
ein Kreisel nicht „korrekt“
befahren wird. Häufig wird
vor dem Kreisel geblinkt -
oder auch gar nicht. Der
ADAC gibt wertvolle Tipps:
„Nur zwei Drittel aller Auto-
fahrer setzen den Blinker. Da-
bei ist richtiges Blinken wich-
tig, damit andere Verkehrs-
teilnehmer frühzeitig reagie-
ren und die Verkehrsabläufe
besser einschätzen können.
Der ADAC weist darauf hin,
dass gerade im Stadtverkehr
kleine, aber häufig vorkom-
mende Unfälle vermieden
werden könnten. Bei Blink-
verstößen droht ein Verwar-
nungsgeld von zehn Euro.
(...). Die Schilder ‚Vorfahrt ge-
währen‘ und ‚Kreisverkehr‘
weisen darauf hin, dass Fahr-
zeuge im Kreisverkehr Vor-
fahrt haben. Autofahrer dür-
fen nicht blinken, wenn sie in
den Kreisverkehr einfahren,
beim Verlassen sind sie je-
doch dazu verpflichtet. Der
ADAC rät, rechtzeitig vor der
Ausfahrt zu blinken. So kön-
nen andere Autofahrer zügi-
ger in den Kreisverkehr ein-
fahren, wodurch der Ver-
kehrsfluss verbessert wird.
Sind vor dem Kreisverkehr
keine Verkehrsschilder ange-
bracht, gilt rechts vor links.“

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447
oder per Email unter

eha@dieharke.de

IN KÜRZE

Verlängerung der
Vollsperrung
NIENBURG. Aufgrund von
Verzögerungen im Bauab-
lauf wird nunmehr die Han-
noversche Straße im Zusam-
menhang mit der Herstel-
lung des Kreisverkehrsplat-
zes zum künftigen Anschluss
der neuen Straße “OU
Südring“ an die Hannover-
sche Straße bis zum 5. Ok-
tober voll gesperrt bleiben.
Die Fuß- und Radwegever-
bindung wird mit Einschrän-
kungen und einem geänder-
ten Verlauf weiterhin auf-
recht erhalten. Der ÖPNV-
Verkehr wird weiterhin nah
an der Baustelle vorbeigelei-
tet. Die Stadt bittet alle Ver-
kehrsteilnehmerinnen und
Verkehrsteilnehmer sowie
die Anlieger der angrenzen-
den Grundstücke um Ver-
ständnis. DH

Stephan Weil eröffnet Chancengebertag
Initiatoren freuen sich auf weitreichende Beteiligung

NIENBURG. Das CJD (Christli-
ches Jugenddorfwerk
Deutschlands e. V.) Nienburg
freut sich auf den Chancen-
gebertag, hat sich doch der
Ministerpräsident Stephan
Weil zu einem persönlichen
Besuch angemeldet. Über 30
Partner sind bereits beteiligt.

„Geben macht glücklicher
als nehmen. Hilfe leisten und
die Gemeinschaft stärken -
Nienburg widmet der Hilfs-
bereitschaft einen eigenen
Tag“, schreibt das CJD.

Seit 2010 findet jährlich ein
Chancengebertag statt. Viele
hundert Menschen bieten an
diesem Tag ihren Mitbürgern
Unterstützung an: Sie beglei-
ten ältere Menschen beim
Einkauf, helfen Schülern bei
den Hausaufgaben oder ar-
beiten im Tierheim mit, sind
im Seniorenheim tätig oder
packen im Kindergarten mit
an.

Die Nienburger greifen ei-
nander unter die Arme und
erfahren, dass Hilfsbereit-
schaft auch den Helfer berei-

chert. Am Chancengebertag
zeigt sich, dass das Zusam-
menleben in einer Gemein-
schaft durch gegenseitige
Hilfe einfacher und schöner
wird. Zudem dient der Tag
dazu, den Bürgern die Tu-
gend der Hilfsbereitschaft
wieder ins Bewusstsein zu ru-
fen, denn, „Geben macht
glücklicher als nehmen!“.

Der diesjährige 7. kreiswei-
te Chancengebertag 2016
steht unter der Schirmherr-
schaft des Niedersächsischen
Ministerpräsidenten Stephan
Weil, welcher es sich nicht
nehmen lässt, in diesem Jahr
dem Chancengebertag per-
sönlich beizuwohnen.

Die Namensgebung
„Chancengebertag“ ist mitt-
lerweile zu einem Synonym
für Hilfsbereitschaft, Gemein-
wohlorientierung und ehren-
amtliches Engagement ge-
worden, lautet es aus der
Staatskanzlei. „Jemanden
helfen zu dürfen, ist ein sehr
schönes Gefühl, dies hat et-
was mit Wertschätzung und

dem Gefühl des gebraucht
werden zu tun, und natürlich
zaubert der Akt der gegensei-
tigen Hilfeleistung bei allen
Beteiligten immer wieder ein
Lächeln ins Gesicht“, freut
sich der Mitorganisator aus
dem CJD Nienburg, Sven
Kühtz, über die regen Beteili-
gungen von über 30 Partnern.

Für den Chancengebertag
wird wieder eigens eine
Chancen-Hotline eingerich-
tet. Unter der Rufnummer (01
51) 40 63 83 43 kann an die-
sem Tag spontan Hilfe ange-
fordert werden kann.

Der offizielle Beginn ist am
Mittwoch, 28. September, um
10 Uhr in der Nienburger In-
nenstadt. Nach wie vor kön-
nen sich Interessierte, die bei
dem diesjährigen Chancen-
gebertag mitwirken möchten
oder Ideen und Anregungen
haben unter (0 50 21) 97 11 71
im CJD melden. Umfangrei-
che Informationen zu dem
Chancengebertag gibt es
auch im Internet unter www.
cjd-nienburg.de. DH

Auch zahlreiche Auszubildende Kreis-Nienburger Firmen beteili-
gen sich am 7. Chancengebertag. FOTO: CJD

CJD-Leiterin Sabine Pflaum und Landrat Detlev Kohlmeier (von links) eröffneten im vergangenen
Jahr den 6. Chancengebertag in Nienburgs Innenstadt. ARCHIVFOTO: STÜBEN

Shoppen und „Schnappi“
Heute „Verkaufsoffener Sonntag“ und „Family-Day“ am Südring

NIENBURG. Zum Abschluss
des 46. Nienburger Altstadt-
festes wird es heute noch ein-
mal richtig voll in Nienburgs
Innenstadt. Von 13 bis 18 Uhr
findet der verkaufsoffene
Sonntag statt.

Los geht es bereis ab 11.15
Uhr mit einem musikalischen
Frühschoppen auf dem Kirch-

platz. Das Björn Reinhardt
Quartett & Lane D. sorgen für
beste Stimmung.

Des Weiteren werden ab 11
Uhr anlässlich des „Family-
Days“ zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher am Südring
erwartet. Die dort ansässigen
Firmen präsentieren sich, zu-
dem wird ein vielfätiges Pro-

gramm für die ganze Familie
angeboten. Eine besondere
Attraktion ist die Riesen-
Hüpfburg „Schnappi“. Für
das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt.

Ausführliche Informationen
zum „Family Day“ finden Sie
auf den Sonderseiten 18 und
19. due

Wie bereits in den vergangenen Jahren wird es heute anlässlich des verkaufsoffenen Sonntags wie-
der richtig voll in Nienburgs Innenstadt. ARCHIVFOTO: STÜBEN
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www.blockbusreisen.de

Ausführliche Fahrtbeschreibung und weitere reizvolle Reisen sowie Tagesausflüge
finden Sie auch im Internet unter www.blockbusreisen.de! Einfach mal reinschauen.
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08.10.16 Seefischkochstudio Bremerhaven inkl. Kochshow
und kalt-warmem Buffet sowie Zeit zur freien Verfügung 53 €

22.10.16 „Heiße Ecke“ Schmidts Tivoli in Hamburg
inkl. Eintritt mit „Kaffeeklatsch“ 85 €

23.10.16 Musicals in Hamburg
Aladdin und König der Löwen ab 129 €

05.11.16 Eichsfelder Wurstmarkt Duderstadt
inkl. Reisebegleitung u. Besuch des Wurstmarktes 45 €

Block Busreisen Grünkohlfahrt, Weihnachtsmärkte, Gänsessen
empfiehlt: z. B. in Höxter, Leipzig, Quedlinburg fordern Sie unseren

Weihnachtsflyer an!
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01.-05.10.16 Schnupperreise Edinburgh inkl. HP und Programm 609 €

09.-16.10.16 Naturerlebnis Vals inkl. HP und Programm 739 €

14.-16.10.16 Blaues Band Mosel inkl. HP und Programm 319 €

05.-06.11.16 Saisonabschlussfahrt inkl. HP und Programm 159 €
Vorschau 2017 Blumeninsel Madeira inkl. Flug, HP, Programm
19.-26.02.17 und Begleitung durch einen unserer Busfahrer! 1.250 €

Fassung in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Einstärkenglas aus leichtem Kunststoff
inklusive Super-Entspiegelung und Hartschicht – für klares, scharfes Sehen.

DAMEN-

EINSTÄRKENBRILLE
ALLES KoMpLETT

IN IhRER SEhSTÄRKE:
Fassung + Kunststoffgläser

+ Super-Entspiegelung + Hartschicht

nur C129,-

Design by

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



Die Suche nach einem verlorenen Traum
3. Teil der Serie mit Ahmed Al Kamiran im Rahmen des CJD-Projekts „Willkommen in Nienburg“

VON AHMED AL KAMIRAN

Laila, aus der syrischen
Stadt Kobani, ist verheiratet
und Mutter von vier Kindern.
Zuletzt hat sie als Stylistin
und Näherin gearbeitet. Sie
hatte ein sicheres und stabiles
Leben, verließ aber ihre Stadt
nach terroristischen Angrif-
fen in Richtung Türkei. „Wir
haben nichts mitgenommen,
ausgenommen der Kleidung,
die wir an hatten, auch kein
Geld, so dass wir nicht mal
Brot kaufen konnten. Manche
Leute halfen uns mit ein paar
Decken und einigen Haus-
haltsgegenständen. In der
Stadt Urfa, in der wir sechs
Monate lebten, hatten wir
keine Rechte. Niemand küm-
merte sich um uns, manchmal
bekamen wir nur verfaultes
Essen.

Nach 20 Jahren Ehe hab ich
meinen Mann nicht mehr ver-
standen, wir haben die Fähig-
keit verloren. miteinander
umzugehen. So wie uns ging
und geht es im Übrigen vie-
len Familien, der Krieg hat al-
les verändert. Mein Mann
und ich vertrauten einander
nicht mehr, alles was er ver-
dient hat, hat er für sich be-
halten, hat sogar das Geld
versteckt.

Sein Ziel war, auch das,
was ich in Kobani für meine
Kinder verdient habe, für sich
zu bekommen. In der Türkei
begann sich unsere Lage
dann zu verbessern, nachdem
meine Tochter einen Job in
einem Bekleidungsgeschäft

angenommen hatte. Jedoch
erwartete mein Mann auch
von ihr, dass sie ihm ihr Geld
gibt. Er setzte sie sehr unter
Druck, zusätzlich zu dem
Druck, dem sie schon an der
Arbeit ausgesetzt war. Nach
sechs Monaten unseres Auf-
enthaltes in der Türkei heira-
tete meine Tochter einen jun-
gen Mann aus unserer Hei-
matstadt und entzog sich so
ihrem Vater. Damit begannen
die Probleme zwischen unse-
rem Sohn und seinem Vater.
Dieses Leid konnte ich ein-
fach nicht mehr ertragen und

beschloss die Türkei zu ver-
lassen. Es gab keine Aussicht
auf Arbeit. Mein Mann hatte
abgelehnt mit uns zu kom-
men, er bevorzugte lieber in
der Türkei zu bleiben oder
auch nach Syrien zurückzu-
kehren.

Unseren kleinen Sohn ließ
ich schweren Herzens bei
meinem Mann in der Türkei.
Ich verließ mit unserem ältes-
ten Sohn und der kleinen
Tochter die Türkei. Auf der
Suche nach der einfachsten
und „finanziell“ günstigsten
Route war unsere erste Stati-

on Bulgarien. Dort haben die
Schleuser die Straßen blo-
ckiert, um die Flüchtlinge zu
zwingen pro Familie 600 Euro
zu zahlen, damit sie illegal
nach Deutschland transpor-
tiert werden können.

Das war noch billiger als
der Weg über Griechenland,
der inzwischen sowieso für
Flüchtlinge dicht war. Ich hat-
te diesen Betrag nicht und der
Weg nach Europa war voller
Hindernisse, die Schleuser
haben regelrecht mit den
Preisen gespielt und die
Schwäche und das Elend der

Menschen ausgenutzt. Je
schwieriger die Situation war,
desto brutaler wurden die
Menschen ausgenutzt. Wir
hatten keine Hilfe an unserer
Seite, blieben unserem
Schicksal überlassen und
Gott? Wir blieben in Bulgari-
en bis wir unsere Papiere be-
kamen um weiter nach
Deutschland zu können, um
ein neues Leben zu beginnen.
Mir ist es inzwischen egal, ob
mein Mann mir nachfolgt,
Hauptsache, die Kinder sind
in Sicherheit“, so beendete
Leila dieses Gespräch.

2Die Serie mit Ahmed Al Ka-
miran ist Bestandteil des CJD-
Projektes „Willkommen in Ni-
enburg“, das vom Bundesamt
für Migration gefördert wird.
Vom Arabischen ins Deutsche
übersetzt werden die Texte
von Samir Elladawi, gegenge-
lesen werden beide Versionen
außerdem von Rathaus-Mitar-
beiterin Inchirah Ismail-El Kab-
bout.
Weitere Informationen zu die-
sem CJD-Projekt gibt es bei
Heike Schepp unter der
E-Mail-Adresse heike.schepp@
cjd.de.

مفقودد حلمٍ عن االبحث

لكنھها وومستقرةة آآمنة حیياةة ووتعیيش ووخیياططة كواافیيرةة تعمل كانت ااططفالل. لإرربعة وواامم متزووجة كوباني٬، بلدةة من سورریية سیيدةة لیيلى
خبز رربطة لشرااء مالل نملك وولا نرتدیيھها ثیياباً غیير نحمل لم ااررھھھهابیية. لتنظیياتت ھھھهجومم بعد تركیيا باتجاهه عنھها ررغماً بلدتھها تركت
حقوقق. اايي لدیينا یيكن لم ااشھهر ستة فیيھها عشنا االتي ااووررفھه مدیينة في االمنزلیية االأددووااتت ووبعض االبطانیياتت ببعض االناسس ساعدنا
ززووجي فقد تفاھھھهم٬، ھھھهناكك یيعد لم االزووجیية االحیياةة من سنة 20 فبعد فاسدةة. أأططعمة وویيطعموننا ظظرووفنا یيستغلونن االمنظماتت بعض
ووكل لنفسھه٬، مالھه یيخبئ كانن بأحد یيثق یيكن لم االحربب٬، بسبب تشتت االعائلاتت من االعدیيد حیيث عائلتھه٬، مع االتآلف على االقدررةة

ووعملي. بأوولادديي ملتھهیية كنت اانني إإلا مالي على االاستحوااذذ ھھھهدفھه

وورربب االعمل لضغوطط تتعرضض ووكانت االالبسة لبیيع محلٍ في االعمل اایيجادد اابنتي ااستطاعت بداایية ااموررنا تتحسن بدأأتت تركیيا في
من اابنتي تزووجت تركیيا في ااقامتنا من ااشھهر 6 حواالي بعد موااررددھھھها. بخصوصص وواالدھھھها محاسبة توااجھه االبیيت ووفي االعمل٬،
ھھھهنا وواالعمل ططویيلاً االعمل علیيك یيجب تركیيا٬، في االتعب ااتحمل ااعد فلم االكبیير٬، وواابني ززووجي بیين مشاكل ووبدأأتت بلدتنا من شابب
سورریيا. االى االعوددةة وویيریيد تركیيا في االبقاء ووفضل بالسفر مراافقنا ززووجي فرفض تركیيا مغاددررةة قرررتت لذاا مستقبل٬، لھه لیيس

محطتي االأمانن٬، عن باحثة االافاقق عبر وواانطلقت االصغیيرةة وواابنتي االبكر اابني ووااصطحبت تركیيا في االصغیير اابني مع تركتھه
كانن بلغارریيا ووفي ووجھهنا٬، في مغلقة االیيونانیية فالحدوودد االسورریيیين للاجئیين االوحیيد االرخیيص االمنفذ حیيث بلغارریيا كانت االأوولى
ااكن وولم شرعیية٬، غیير بطرقق االمانیيا االى لنقلھهم یيورروو 600 تدفع اانن االعائلة على االلاجئیين. وویيستغلونن االطرقق یيغلقونن االمھهربونن
ظظرفك كانن فكلما االضعیيف ااستغلالل من یيترددددوونن لا بالمخاططر٬، ملیيئة بل سھهلة ااوورربا االى االسفر ررحلة تكن وولم االمبلغ ذذلك ااملك

أأحد. یيساعدنا فلم الله إإلا لنا لیيس ااكثر. ااستغلالل ھھھهناكك كانن ااصعب

االمعاناةة ھھھهذهه من ووااتخلص ااقامة على االحصولل اارریيد فقط االمانیيا. االى االسفر لموااصلة ااووررااقق على حصلت حتى بلغارریيا في بقیيت
حدیيثھها. لیيلى ختمت ھھھهكذاا االأمانن. برّ االى ااططفالي ااووصل اانن االمھهم لا اامم بي ززووجي لحق اانن یيھهمني یيعد لم ،٬ جدیيدةة حیياةة Ahmedوواابدأأ Al Kamiran möchte mit seinen Berichten über das Leben

in Syrien, die Flucht und das neue Leben im Landkreis Nienburg
informieren und sensibilisieren. HAGEBÖLLING
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Letzte Blutspende
in diesem Jahr
HUSUM. Am Freitag, dem
30. September, führt das
DRK Husum von 16 bis 19.30
Uhr in der Grundschule den
letzten Blutspendetermin
in diesem Jahr durch. Jeder
Spender sollte sich mit Per-
sonalausweis oder Führer-
schein ausweisen können.
Im Anschluss an die Blut-
spende reicht das DRK wie
immer einen schmackhaften
Imbiss. DH

IN KÜRZE

Brunnenwasser
untersuchen lassen
HOYA. Aufgrund der gro-
ßen Nachfrage wird die
Kreisgruppe des Bundes
für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland
(BUND) am Sonnabend, 1.
Oktober, in Hoya vor dem
Famila-Markt, zwischen 10
und 11.30 Uhr Wasser aus
Haus- und Gartenbrunnen
annehmen, welches an-
schließend im eigenen Was-
serlabor in Nienburg analy-
siert wird. Interessierte kön-
nen Wasserproben aus ihren
Haus- oder Gartenbrunnen
abgeben, die auf die Inhalts-
stoffe, Nitrat, Nitrit, Ammo-
nium und Eisen getestet
werden. Dazu werden noch
der Säuregrad, die Leitfähig-
keit und die Härte des Was-
sers gemessen. Darüber hin-
aus werden Informationen
über die Wasseranalyse und
die Arbeit des BUND gege-
ben. Pro Wasserprobe wird
ein Selbstkostenbeitrag von
zehn Euro erhoben. Die Pro-
ben müssen am Morgen vor
der Untersuchung genom-
men werden, mindestens
ein halber Liter in einer sau-
beren Flasche, die vorher
mehrmals mit dem zu unter-
suchenden Wasser gespült
worden ist. DH

Wanderverein nach
wie vor aktiv
NIENBURG. Im Oktober fin-
den beim Nienburger Wan-
derverein folgende Veran-
staltungen statt: Mittwoch,
5. Oktober, um 15 Uhr: Klön-
nachmittag im Café Deicke
in Holtorf; Sonntag, 16. Ok-
tober, 10 Uhr, Bürgerpark:
Radabschlussfahrt Nienburg
– Wellie – Nienburg, alterna-
tiv: 12 Uhr Zoo 21 zur Bildung
von Fahrgemeinschaften
per Pkw. Anmeldung erfor-
derlich bei Karl-Heinz Paw-
lak; Mittwoch, 26. Oktober,
14 Uhr, Bürgerpark: Wan-
derung zum Langenmoor-
weg/Stadtgrenze mit Christa
Heusmann; Sonntag, 30. Ok-
tober, 14 Uhr, Zoo 21: Wan-
derung durch die Krähe mit
Dieter Jansen. Gäste sind
willkommen. Weitere Infor-
mationen unter: http://nien-
burger-wanderverein.simp-
lesite.com . DH

Zwei weitere Kurse
Nordic Walking
NIENBURG. Ein Anfänger-
kurs „Nordic Walking“ fin-
det am 15. Oktober sowie
am 16. Oktober in der Krä-
he in Nienburg statt. Die Ein-
heiten bestehen an beiden
Tagen aus jeweils 90 Minu-
ten. Die Teilnehmer sollten
in der Lage sein, rund fünf
Kilometer in zügigem Tem-
po zu walken. Ein Kurs für
Fortgeschrittene findet am
22. Oktober und 23. Okto-
ber statt. Beginn ist jeweils
am Samstag um 15 Uhr und
am Sonntag um 10 Uhr, Stö-
cke können gestellt werden.
Mindestteilnehmer für bei-
de Kurse sind vier Personen.
Anmeldungen nimmt Sport
Hiller, Lange Straße 34 in Ni-
enburg, Telefon (0 50 21)
9 03 93 75, entgegen oder
unter nwsni@gmx.de. DH

IN KÜRZE

Pilzwanderung am
Oyler Berg
OYLE. Der Förderverein Cle-
mensanker der Kirchenge-
meinde Marklohe lädt am 1.
Oktober zu einer Pilzwande-
rung am Oyler Berg ein, Be-
ginn ist um 14.30 Uhr am
Gasthaus Oyler Berg. Der
Fachmann Hillmar Wittenberg
gibt seine umfangreichen
Kenntnisse über die Pilze an
die Mitwanderer weiter. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt,
um Anmeldung wird gebeten
bei Walter Thomfohrde, Tele-
fon (0 50 22) 12 04, die Ge-
bühr beträgt 2,50 Euro. DH

„Die Überraschung ist gelungen“
Frank Hellweg überrascht seine Ehefrau Chantal mit dem Theater-Cliquenticket

NIENBURG. In der vergange-
nen Ausgabe verloste die
Harke am Sonntag ein Cli-
quenticket für die Vorstellung
„Ziemlich beste Freunde“ am
kommenden Dienstag, 27.
September, um 20 Uhr im Ni-
enburger Theater auf dem
Hornwerk. Gewonnen hat
Frank Hellweg, der seine
Frau Chantal mit dem Cli-
quenticket überraschte.
Voller Freude über den Ge-
winn war schnell klar, dass
sie mit ihren Arbeitskolle-
ginnen der Mutter/Kind-
Station („MuKi“) im Land-
sitz Eickhof in Liebenau die
Theatervorstellung besu-
chen möchte.

Frank Hellweg schreibt:
„Das Foto wurde aufgenom-
men im Wohnzimmer der
MuKi. Chantal Hellweg van
Klaveren leitet die MuKi.
Dazu gehören als echte ‚Cli-
que‘ ihre Kolleginnen aus
der MuKi sowie aus der Ver-

waltung, Hauswirtschaft
und Küche. Sie machen halt

auch privat viel zusammen
und freuen sich sehr auf das

Theater, die Überraschung
ist gelungen“. DH/due

Dank Cliquenticket: Chantal Hellweg van Klaveren (Mitte) freut sich, dass sie mit ihren Arbeitskolle-
ginnen ins Nienburger Theater gehen kann. FOTO: HELLWEG

Erlebnisreise
ins

Ruhrgebiet

Die Mitglieder der Sing- und
Spielgemeinschaft Rohrsen be-
gaben sich auf eine dreitägige
Erlebnisreise in das kulturelle
Herz des Ruhrgebiets, und zwar
nach Essen, der Kulturhaupt-
stadt Europas 2010. Zunächst
galt es, die Veltins-Arena des
FC Gelsenkirchen-Schalke 04
e.V. zu besichtigen (Foto). Die
Führung zeigte auf, dass hier
nicht nur Fußballspiele, sondern
auch Konzerte und andere Ver-
anstaltungen möglich sind, weil
der Rasen mit Hilfe einer Schie-
betechnik nur zum Fußballspiel
in die Halle geholt wird und
ansonsten die Halle vielseitig
nutzbar ist. Das UNESCO-Welt-
kulturerbe Zeche Zollverein Es-
sen – Schacht XII - ließ den har-
ten Arbeitsalltag von früher er-
leben. Am nächsten Tag wurde
die Entwicklung von Essen von

seinen Anfängen weiter über
den Einfluss des Industriellen
Alfred Krupp und dessen Fa-
milienangehörige mit sozialen
Errungenschaften, der nahezu
völligen Zerstörung im 2. Welt-
krieg und dem Umbruch von ei-
nem Industriestandort zu einem
Kultur- und Erholungsstandort
hervorragend durch eine Stadt-
führerin dargestellt. Am Abend
lud der Ruhrgebiets-Kleinkünst-
ler Dr. med. Ludger Stratmann
als Facharzt für Lachmedi-

zin Jupp Stratmann unter dem
Motto „Pathologisch“ zu Ge-
schichten mitten aus dem Le-
ben oder Tod eines Unterhal-
ters, der letztendlich da endet,
wo alle enden, in den Händen
von fleißigen Pathologen oder
Bestattern ins Theater ein. Am
Rückreisetag wurde der Gru-
gapark besucht, der sich aus ei-
ner Gartenbauausstellung ent-
wickelt hat. Alle waren von der
Vielfältigkeit der gesamten Rei-
se beeindruckt. FOTO: SSG ROHRSEN

„WIN“-Sprechtag zur Existenzgründung
NIENBURG. Im Rahmen der
„Wiedereinstiegswochen“
lädt die „WIN Wirtschaftsför-
derung im Landkreis Nien-
burg/Weser GmbH“ ein zu
einem Sprechtag für Exis-
tenzgründerinnen und -grün-
der. Er findet am Donnerstag,
29. September, ab 9 Uhr in
den Räumen der „WIN“,

Rühmkorffstraße 12 in Nien-
burg, statt. Zudem gibt es ein
weiteres Angebot: Das „Netz-
werk Beruflicher Wiederein-
stieg“ veranstaltet vom 16.
September bis 7. Oktober die
„Wiedereinstiegswochen“
mit Angeboten rund um den
beruflichen Wiedereinstie-
gan. Rita Schnitzler, Grün-

dungsberaterin der „WIN“,
beantwortet in Einzelgesprä-
chen Fragen rund um das
Gründungsvorhaben und
gibt Hinweise zu Ansprech-
partnern in der Region. Es
geht um Fragen: „Muss ich
einen Businessplan aufstel-
len? Gibt es in meinem Fall
eine Förderung? Kann ich

auch neben einem Job selbst-
ständig sein? Ich habe mich
schon gegründet – wie geht
es jetzt weiter?“ In persönli-
chen Gesprächen können die
Fragen, streng vertraulich,
angesprochen werden. Die
„WIN“ bittet um Vereinba-
rung eines Termins unter Te-
lefon (0 50 21) 887772-3. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Sommer-Büfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 26.9. bis 2.10.2016:

Wochen-
knüller

Kasseler Kotelett, Nacken-
o. Rollbraten je kg 5,–

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 75,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Frisches Th. Mett
� � � � � � � � � � � 100 g –,59
Paprika-Zwiebel-
gulasch � � 100 g –,49
Nackensteaks
� � � � � � � � � � � 100 g –,69
Streichwurst
grob o� fein � � 100 g –,79
Mortadella
� � � � � � � � � � � 100 g –,79

10 Bratwürste
� � � � � � � � � � � Paket 6,99
Fertig gekochtes
Sauerkraut 100 g –,59

Sommermenü
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 139,–

20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Nur Sa., 1. Oktober 2016, von 11 – 13 Uhr

Hühnerfrikassee
Kartoffeln Port. nur 5,00

– Bitte vorbestellen –

Menü der Woche:

Schaschliktopf
Butterreis,
Krautsalat . . . . . . . . . .75,–

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Brat-
wurst, Krakauer, Kartoffel- u.
Nudelsalat, Krautsalat
(zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst,
Schinkenwurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/
Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–
Matjes „satt“
Salzkartoffeln, Speckbutterbohnen,
Zwiebelringe,
Hausfrauensauce 99,–

Partyservice 2016:
Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr
So. 8.00–13.00 Uhr

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartof-
feln oder Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl,
Butterbohnen, Bohnensalat, Krautsalat
oder Apfelrotkohlsalat.

Warmes Mittagessen:
Mo.: Berliner Currywurst

Sauce, Ofenkartoffeln 5,00
Di.: Geschnetzeltes in China-

gemüse, Butterreis, Salat 5,00
Mi.: Linsensuppe

2 kl�Wiener Würstchen 4,00
Do.: Zwiebelsahneschnitzel

Kroketten, Salat 5,00
Fr.: Kasselernacken,

Sauerkraut, Kartoffelstampf 5,00
Bitte 30 Min. vorbestellen!Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr

Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port.3,80 €

2 kl. Paprikaschnitzel, Paprikasauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port.4,80 €

2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port.4,80 €

Salatcup mit Ei, Schafskäse oder

Thunfisch und Joghurtdressing je 3,50 €

Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.
Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59

Internet: www.brinkmann-busreisen.de
Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

21. – 26.Oktober 2016
6 Tage Goldener Herbst in Reit im Winkl
5x Übern. Frühstück/Halbpension
und div. Leistungen wie Eintritt usw. .......................................................... 455,– €

25. – 27. November 2016
3 Tage Christmas-Shopping in Stuttgart
und Musicalbesuch „ROCKY Das Musical“
2x Übern. Frühstück im 4****-Sterne-Hotel in Stuttgart
inkl. Stadtrundfahrt Stuttgart und div. Leistungen
(„ROCKY Das Musical“ zubuchbar ab 79,00 €) ............................................... 225,– €

9. – 11. Dezember 2016
3 Tage Advent in Oberwiesenthal
2x Übern. Frühstück/Halbpension
und div. Leistungen wie Reiseleitung usw. ................................................ 240,– €

4 Tage Silvester an der Ahr
3x Übern./Halbpension im 4 Sterne Dorint Parkhotel
inkl. Ganztagsreiseleitung Ahrtal, Silvestergala, Sektempfang
Buffet im Rahmen der HP und Tischgetränke ............................................ 425,– €

Tagesfahrten
05. Oktober 2016
Fahrt nach Walsrode zum Backtheater
(Mutter`s Kurschatten)
Fahrpreis inkl. Theateraufführung u. Kaffeetrinken 42,– €

12. November 2016
Fahrt nach Denekamp zum Gartencenter Oosterik
Fahrpreis pro Pers. 23,– €

03. Dezember 2016
Fahrt zum Gänsbratenessen nach Walsrode
u. Weihnachtsmarkt Lüneburg
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Gänsebratenessen). 39,90 €

17. Dezember 2016
Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Leipzig
Fahrpreis pro Pers. 29,– €

Brinkmann
Reisen 2016



Der Ritter und die Bayern. Is cool, män!

Das Supermarkt-Team. Duensing (10)

Ich habe die Haare schön. Daumen hoch....!

Hut muss sein. Wir haben auch die Haare schön.

Beste Stimmung!Wohl bekommt‘s.
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Nach dem Scheibenschießen ist vor dem Scheibenschießen. Easy, easy!

Die Jungs haben Spaß! Duensing (10)

Erstmal entspannen!

Küsschen für den Hund.

Flohmarkt ist schön. Wir waren auch dabei.

Abtauchen?

Der Kopf bleibt auf jeden Fall warm.
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Kultur in der
Region

Die Woche im Überblick:

Sonntag, 25. September: Ar-
chäologische Funde aus
Deutschland. Nienburg. Mu-
seum.

Sonntag, 25. September, 11
Uhr: Musikfestival im Land-
kreis Verden - Klassik auf
dem Erbhof. Thedinghausen,
Schloss Erbhof.

Sonntag, 25. September, 15
Uhr: Offene Führung. Nien-
burg. Polizeimuseum Nieder-
sachsen. Referent: Dr. Dirk
Götting, Polizeimuseum,
Dauer: rund eine Stunde. Die
Führung ist kostenlos.

Montag, 26. September, 20
Uhr: Mr. Holmes. Nienburg.
Kommunales Kino im Kultur-
werk. .

Dienstag, 27. September, 20
Uhr: „Ziemlich beste Freun-
de“. Theater Nienburg. Kar-
ten und Last-Minute-Tickets
sind noch erhältlich.

Mittwoch, 28. September, 20
Uhr: „Deutschstunde“. Thea-
ter Nienburg. Karten und
Last-Minute-Tickets sind
noch erhältlich.

Donnerstag, 29. September:
Ausstellung „Vor der Natur“.
Nienburg, Quaet-Faslem-
Haus. Aquarelle und Zeich-
nungen von Joachim Grube.

Donnerstag, 29. September,
9 Uhr: Kleiner Piet - was nun?
- TheaterSpielPlatz im Nien-
burger Kulturwerk. Nach
dem Kinderbuch von Miriam
Koch „Keentied - oder die
Reise ins Glück“ / ab 4 Jah-
ren.

Donnerstag, 29. September,
17 Uhr: Buchvorstellung. Ni-
enburg, Polizeimuseum Nie-
dersachsen. „Nur vom Emp-
fänger persönlich zu öffnen:
Ein norddeutscher Kriminal-
fall“ (Dieter Reis).

Donnerstag, 29. September,
20 Uhr: Rhythmus im Blut.
Haßbergen, Alte Kapelle. Die
Niedersächsische Musiktage
zu Gast mit dem Chicuelo
Quartett.

Freitag, 30. September, 20
Uhr: „Viererpop“. Bücken,
Kleinkunstdiele.

Samstag, 1. Oktober, 20 Uhr:
Lüder Wohlenberg - Wird
schon wieder! Nienburg. Kul-
turwerk.

2Aus dem Veranstaltungspor-
tal www.mittelweser-events.de

NIENBURG. Erstmalig ist das
Schauspiel „Deutschstunde“
nach dem Roman von Sieg-
fried Lenz auf der Bühne zu
erleben, und zwar am Mitt-
woch, 28. September, um 20
Uhr. In sieben Bildern zeigt
das Nienburger Theater das
Schauspiel „Deutschstunde“
in einer Inszenierung der
„a.gon Theaterproduktion“
(München) mit dem TV- und
Theaterstar Max Volkert
Martens in der Hauptrolle.
Noch nie war die „Deutsch-
stunde“ auf einer Bühne zu
sehen. Die neue Bühnenfas-
sung – die erste von Autor
und Verlag autorisierte – ist
also eine kleine Sensation.

Siegfried Lenz, Träger des
Friedenspreises des deut-
schen Buchhandels, beschäf-
tigt sich in der „Deutschstun-
de“ mit der für Deutschland
durchaus typischen Thema-
tik, dass Pflichterfüllung als
Erziehungsideal lange vor
Menschlichkeit ging, ganz be-
sonders während der NS-
Herrschaft.

Der vielfach ausgezeichne-
te israelische Schriftsteller
Amos Oz über Lenz: „Einer
der wichtigsten Vertreter der
Weltliteratur. Man stellt sich
die Frage: Wie hätte ich mich
damals verhalten? Lenz bringt

uns dazu, darüber nachzu-
denken“.

Der 2014 verstorbene Sieg-
fried Lenz hat sich „zum
Volksschriftsteller der deut-
schen Nachkriegsliteratur ge-
schrieben“, wie Literaturkriti-
ker Marcel Reich-Ranicki tref-
fend bemerkte.

In ausgewählten Szenen
konzentriert sie das Gesche-
hen auf das Kernthema, den

Aufsatz über „Die Freuden
der Pflicht“, den der 20-jähri-
ge Siggi Jepsen 1954 in einer
Besserungsanstalt schreiben
soll. Zunächst bleibt das Blatt
leer, doch dann kann Siggi
kein Ende finden – Heft um
Heft füllt sich. Zu sehr be-
schäftigt ihn, was er als Kind
und Jugendlicher während
des Krieges erleben musste:

Sein Vater, der kleine Dorf-

polizist Jens Ole Jepsen, hatte
seinen Jugendfreund, den als
„entartet“ gebrandmarkten
und mit Berufsverbot belegten
Maler Max Ludwig Nansen,
bespitzelt, überwacht und de-
nunziert. Vorlage dieser Figur
war der berühmte Expressio-
nist Emil Nolde. Pflichterfül-
lung ging vor Menschlich-
keit. Selbst nach dem Ende
des Regimes verfolgte Jepsen
den Maler beharrlich weiter –
seine Mission schien keinen
Auftrag mehr zu brauchen.
Lenz wurde nicht nur zum
genialen Denker über die
deutsche Nazi-Diktatur, son-
dern auch zum menschlichen
Botschafter zwischen dunk-
ler Vergangenheit und de-
mokratischer Gegenwart.
Vor allem mit der „Deutsch-
stunde“, in der er das Unvor-
stellbare vorstellbar machte,
getreu seinem Motto: „Ich
schreibe, um die Welt zu ver-
stehen“.

Karten sind erhältlich an
der Theaterkasse im Stadt-
kontor, Kirchplatz 4 in Nien-
burg, Telefon (0 50 21) 8 72 64
und 8 73 56, Fax
(0 50 21) 87 5 83 56, per E-
Mail an theaterkasse@nien-
burg.de sowie im Internet
unter www.theater.nienburg.
de. DH

„Deutschstunde“
Noch Karten für die neue Bühnenfassung von Siegfried Lenz erhältlich

Dank für besonderes Engagement
20 Ehrenamtliche gewinnen Musicalkarten für „Cabaret“-Premiere

LANDKREIS. 20 Inhaber der
Ehrenamtskarte aus dem
Landkreis Nienburg werden
am 8. Oktober das Musical
„Cabaret“ erleben. Als Dank
für ihr ehrenamtliches Enga-
gement kommen sie auf Ein-
ladung der Avacon AG ge-
meinsam mit einer Begleit-
person in den Genuss der Ga-
la-Premiere im Nienburger
Theater auf dem Hornwerk.

Landrat Detlev Kohlmeier,
Bernd Heckmann von der
Avacon AG und Wolfgang
Lange vom Nienburger The-
ater losten aus den aktuell
rund 260 Ehrenamtskarten-
inhabern die Gewinner der
zur Verfügung gestellten
Karten. Diese können sich
nun auf einen mitreißenden
Abend mit den Hits eines
der weltweit erfolgreichsten
Musicals freuen. „Alle Pre-
mieren-Besucher haben zu-
dem freien Eintritt zur an-
schließenden öffentlichen
Premieren-Party im Sector-
Club, an der auch die Musi-
cal-Darsteller teilnehmen
werden“, betont Wolfang
Lange, der sich freut, dass
das Theater für Niedersach-
sen (TfN) mit seinem Musi-
cal in Nienburg in die Tour-
nee startet und damit ein
weiteres Mal die Bedeutung
des hiesigen Theaterstand-
ortes unterstreicht. Landrat
Detlev Kohlmeier dankte
Bernd Heckmann für das er-
neute Engagement des

Netzbetreibers, der als
Sponsor der Premiere auch
die Karten für die Ehrenamt-
lichen zur Verfügung stellt.
Dadurch könne den ausge-
losten Ehrenamtskarteninha-
bern ein tolles und unver-
gessliches Dankeschön prä-
sentiert werden. Mit der Ver-
gabe der Ehrenamtskarte

würdigen das Land Nieder-
sachsen und der Landkreis
Nienburg sowie die kreisan-
gehörigen Kommunen her-
ausragendes ehrenamtliches
Engagement. Die Inhaber
können in Niedersachsen
und Bremen zahlreiche Ver-
günstigungen in Anspruch
nehmen, 30 davon direkt vor

Ort im Landkreis Nienburg.
Die ausgelosten Ehren-

amtskarteninhaber erhalten
die gewonnen Karten per
Post. Wer kein Glück hatte,
kann über die Theaterkasse
im Nienburger Stadtkontor
unter Telefon (0 50 21) 87-264
und 87-356 noch Karten für
die Premiere erhalten. DH

Landrat Detlev Kohlmeier, Bernd Heckmann (Avacon AG) und Wolfgang Lange (Nienburger Theater) (von
links) losten unter den Ehrenamtskarteninhabern aus dem Landkreis die 20 Gewinner aus. FOTO: LANDKREIS

IN KÜRZE

Liebe contra
Staatsräson

NIENBURG. Auf Einladung
der Historischen Gesell-
schaft zu Nienburg rekonst-
ruiert Anja Seelke am kom-
menden Dienstag, 27. Sep-
tember, um 19 Uhr im Qua-
et-Faslem-Haus anlässlich
des 350. Geburtstages der
Prinzessin von Ahlden in ei-
ner sorgfältig recherchierten
szenischen Lesung die Lie-
bestragödie und ihre politi-
schen Hintergründe.
Als Kronprinzessin des Kur-
fürstentums war Sophie Do-
rothea von Hannover Teil des
„Staatskörpers“. Ihre Liebe
zu dem aus Stade stammen-
den Landadeligen Philipp
Christoph von Königsmarck
war eine Art Hochverrat. Ihn
kostete die Affäre das Le-
ben, sie wurde lebenslang
auf das Schloß Ahlden ver-
bannt.
Der Rezitator Jürgen Heck-
mann trägt Passagen aus
den berührenden Briefen
vor. DH

Heute noch
Sonderausstellung
NIENBURG. Die vom Publi-
kum sehr gut angenomme-
ne Sonderausstellung
„Archäologische Funde
aus Deutschland“ schließt
im Museum Nienburg
ihre Pforten. Die Bilder
gehen anschließend an
das Deutsche Archäologi-
sche Institut zurück, und
auch die Leihgaben wer-
den wieder zu ihren Be-
sitzern gebracht. Die Fo-
toausstellung mit Origi-
nalobjekten, die sonst in
Nienburg nicht zu sehen
sind, aber aus dem Land-
kreis stammen, können
am heutigen Sonntag, 25.
September, im Museum
Nienburg noch besichtigt
werden. Zur Ausstellung
ist ein Begleitband erhält-
lich. DH

25-jähriges Partnerschaftsjubiläum
Ausstellung mit Werken von Jelena Sysun noch bis Ende September im Rathaus zu sehen

NIENBURG. Im Rahmen des
25-jährigen Partnerschaftsju-
biläums zwischen den Städ-
ten Witebsk und Nienburg
wird in Kooperation mit der
Botschaft der Republik Bela-
rus in Berlin noch bis zum 29.
September die Ausstellung
„Beim Sammeln des Verstreu-

ten“ im Vestibül des Rathau-
ses gezeigt. Die Werke stam-
men von der weißrussischen
Künstlerin Jelena Sysun, die
zwischenzeitlich als Abtissin
Elisaveta das orthodoxe Frau-
enkloster zu Mariä Tempel-
gang im Dorf Boguschi im Ge-
biet Grodno leitet. Das Schaffen

von Jelena Sysun gehört zu den
Werken der besten Vertreter
der belarussischen Avantgarde
der 1980-/1990er Jahre. Seit
fast 30 Jahren nimmt sie an
Ausstellungen der zeitgenössi-
schen Kunst teil. Viele ihrer
Werke befinden sich in Privat-
sammlungen. In Nienburg

werden nur einige Werke der
Künstlerin gezeigt. Es geht um
ein Kaleidoskop, wo sehr un-
terschiedliche Teile unerwartet
nebeneinander zu sehen sind.

Der Verkaufserlös der Kunst-
werke kommt dem Waisen-
haus des Frauenklosters zugu-
te. DH

„Viererpop“ in der
Kleinkunstdiele
BÜCKEN. Am Freitag, 30.
September, ab 20 Uhr ist die
regionale Band „Viererpop“
in der Kleinkunstdiele Bü-
cken zu Gast. Jost von Sche-
ven (Gitarre, Gesang), Uwe
Gerking (Gitarre, Gesang),
Matze T. (Bass, Gesang) und
Jan Kastenschmidt (Schlag-
werk) feiern die Schönheit
es Lebens und verarbeiten
all das in ihren Liedertex-
ten. „Viererpop“ setzt sich
lyrisch und musikalisch
mit den Launen und All-
täglichkeiten auseinander.
Die vier Musiker bieten mit
Akustikgitarren, Bass und
leichtem Schlagwerk einen
bunten Klangteppich mit
vielen kleinen Highlights
und Überraschungen. Wei-
tere Infos unter www.vie-
rerpop.de. Vorbestellun-
gen werden unter Telefon
(0 42 51) 18 98 oder per E-
Mail unter kleinkunstdiele-
buecken@catucho.de emp-
fohlen. DH

TV- und Theaterstar Max Volkert Martens ist am Mittwoch in Sieg-
ried Lenz‘ „Deutschstunde“ zu erleben. FOTO: A.GON MÜNCHEN

IN KÜRZE

NIENBURG. Zu einer Krimile-
sung laden das Hotel am Post-
hof in Nienburg und die Buch-
handlung Leseberg am 27.
September ein. „Mareike
Marlow“, das Pseudonym der
Münchehägerin Marion Meis-
ter, liest aus ihrem neuen Buch
„Blutroter Flieder“. Zum Buch:
In Burgheide, irgendwo zwi-
schen Lüneburg und Bremen
gelegen, stehen Pferde auf
den Weiden, und es herrscht
trockener, norddeutscher Hu-
mor. Und ab und an gibt es
eine Leiche. Hier teilen sich
die Halbschwestern Tessa und
Jana – 30 Jahre auseinander,
Berliner Großstadtgewächs
die eine, Burgheider Urgestein
die andere – das Haus am See.
Und hin und wieder einen
Mordfall. Wenn zum Beispiel
die Gutsbesitzerin bei einem
Reitunfall ums Leben kommt.
Ohne Helm soll sie geritten
sein, der hängt nämlich noch
im Stall. Nur warum duftet das
Ding wie frisch aus dem La-
den? Marion Meister hat ge-
meinsam mit ihrem Mann
schon einige Kinderbücher
verfasst. „Blutroter Flieder“ ist
ihr zweiter Roman um die Ge-
schwister Tessa und Jana, die,
unbeabsichtigt, im Nirgendwo
gestrandet sind, das Landleben
nun aber langsam doch genie-
ßen können. Beginn: 19.30 Uhr,
Eintritt: zehn Euro inklusive
Getränk und Snack. DH

Krimilesung mit
„Mareike Marlow“
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Nähen für Mädchen
in den Ferien
HOYA. Von Montag, 10.
Oktober, bis Donnerstag,
13. Oktober, findet in Hoya
jeweils von 10 bis 14 Uhr
„Nähen für Mädchen“ (13
bis 18 Jahre) statt. Mäd-
chen, die gerne kreativ tä-
tig sein und etwas Neues
ausprobieren möchten,
können in den Herbstferi-
en in einer kleinen Gruppe
das Nähen lernen. An vier
Vormittagen werden
Grundkenntnisse vermit-
telt, kleine Taschen und
Kissen genäht und dann
eventuell schon ein Klei-
dungsstück angefertigt.
Diese kostenfreie Veran-
staltung findet im Famili-
enzentrum Hoya, Rudolf-
Harbig-Straße 4a in Hoya,
statt. DH

Vortrag zum
Hospiz-Verein
HOYA. Zu einer Informati-
onsveranstaltung am Frei-
tag, 7. Oktober, um 15 Uhr
im Lindenhof Hoya lädt
der SoVD-Ortsverband
Hoya seine Mitglieder und
alle Interessierten ein. Die
Veranstaltung beginnt mit
Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen. Im Anschluss
werden Karen Siepen und
Rita Grohmann den „Hos-
pizverein Dasein“ vorstel-
len. Sie geben einen Ein-
blick über die Entwicklung
der Hospiz-Bewegung und
berichten über die Entste-
hung in Hoya, wo der Ver-
ein bereits auf zehn Jahre
Hospizarbeit zurückbli-
cken kann. Abschließend
wird es die Möglichkeit
für Fragen und Diskussio-
nen geben. Anmeldungen
sind nicht erforderlich.
Gäste sind herzlich will-
kommen. DH

Meldung von
defekten Leuchten
HOYA. „Besonders in den
Herbst- und Wintermonaten
macht es sich bemerkbar,
wenn die Straßenbeleuch-
tung nicht funktioniert oder
zugewachsen ist“, schreibt
die Samtgemeinde Graf-
schaft Hoya und bittet um
Mithilfe aus der Bevölke-
rung. Um die Reparatur de-
fekter Straßenleuchten in
die Wege zu leiten, reicht
ein Anruf bei Katharina Kru-
se unter der Telefonnum-
mer (0 42 51) 815-63 oder
eine E-Mail an k.kruse@ho-
ya-weser, mit den genauen
Standortangaben (Straße,
Hausnummer, ggf. Lampen-
nummer) aus. Alle Grund-
stückseigentümer wer-
den gebeten, die Straßen-
beleuchtung von privaten
Bäumen, Sträuchern und
Büschen freizuschneiden. DH

Wege aus der
Stressfalle
HOYA. Am Donnerstag,
29. September, findet von
19.30 bis 21 Uhr in den Räu-
men des Familienzentrums
Hoya in der Rudolf-Har-
big-Straße 4a ein Einfüh-
rungskurs zu einer neunteili-
gen Kursreihe zur Stressver-
meidung und -reduzierung
statt. Den Einführungskurs
leitet Denise Schulze, Pfle-
ge- und Gesundheitsmana-
gerin aus Bruchhausen-Vil-
sen, anschließend lernen die
Teilnehmenden per E-Lear-
ning alles zur Stressvermei-
dung. Es handelt sich um
eine krankenkassenzertifi-
zierte Schulung, das heißt,
die Kosten können von der
Krankenkasse zurückerstat-
tet werden. Anmeldung un-
ter Telefon (0 42 52) 9 38 53
82. DH

IN KÜRZE

„Das schöne Niedersachsen“
Bücker Künstlerin „TingTing“ mit neuen Werken / Offenes Atelier ab 2. Oktober

VON HORST ACHTERMANN

BÜCKEN. Die Künstlerin Jin-
Yu Han (37) ist unter ihrem
Namen weniger bekannt.
„TingTing“ - dieser Kosena-
me wurde ihr von der Familie
gegeben, heißt „Schönes
Mädchen“ und ist in Deutsch-
land ihr Künstlername. Seit
vier Jahren wohnt sie in Bü-
cken, mit eigenem Atelier
und Wohnhaus und ihrem
Partner und Manager Tho-
mas Franck. Sie ist in Peking
geboren und aufgewachsen.
Ihre Verbindung zur Kunst
begann im Alter von drei Jah-
ren, ihre Mutter schrieb sie in
die Lehre der traditionellen
chinesischen Kunst ein. Stu-
dium des klassischen Realis-
mus in Öl an der Central Aca-
demy of Fine Arts in Peking,
abgeschlossen mit Auszeich-
nung im Jahr 2004. Im Jahr
2008 wurde sie Mitglied in
der Beijing (Peking) Oil Pain-
ting Society. Unter 300 Mit-
gliedern dieser Gesellschaft,
man wird berufen, ist sie die
Jüngste. Seit 2008 werden
keine neuen Mitglieder mehr
eingeladen. TingTings Ge-
mälde finden sich in privaten
und öffentlichen Sammlun-
gen in China, Deutschland,
Indien, Italien, den Nieder-
landen, Thailand und USA.

Seit 2010 ist sie in Deutsch-
land, zunächst für ein Jahr als
Stipendiatin der Bösenberg
Stiftung im Künstlerhaus
Meinersen e.V.. Das Stipendi-
um wurde um ein weiteres
Jahr verlängert.

In Bücken fühlt TingTing
sich wohl. „Ich liebe das länd-
liche Leben, die Natur alles
ist sehr schön hier“, sagt sie

im Gespräch mit der Harke
am Sonntag. Ende 2014 hat
sie im chinesischen Stil ihre
Eindrücke von Deutschland
in Tinte gemalt, „Deutsch-
land in Tinte gelöst“. Begeg-
nungen in Deutschland West
und Ost. Eine Ausstellung,
die im Kulturgut Ehmken-
Hoff in Dörverden viel An-
klang fand. Diese Bilder sind
mit 33 Jahre alter chinesi-
scher Tinte gemalt, die aus
Mineralien hergestellt ist und
nicht verbleicht. Mit dieser
Tinte portraitiert sie auch Per-
sonen, Tiere oder Häuser in
zehn Minuten.

Am Sonntag geht eine wei-
tere Ausstellung in Ehmken-
Hoff zu Ende. „Natürlich:
Niedersachsen“ so der Titel
dieser Ausstellung, teilweise
mit neuer Technik gemalt, ist
heute noch von 14 bis 17 Uhr
kostenfrei zu besichtigen. Zu
sehen gibt es neue Werke
„rund um unser schönes Nie-
dersachsen“, Pflanzen und
Tiere in realistischer Darstel-
lung, abgeschiedene Orte,
bei denen die Landschaft zum
Verweilen einlädt. „Tierchen,
wie Käfer und Schmetterlinge
auf Impressionen vom Gar-
ten“, ist eine besonders schö-
ne und gelungene Kombina-
tion.

Ab dem 2. Oktober von 15
bis 18 Uhr hat TingTing in Bü-
cken in der Bahnhofstraße 17
ein „Offenes Atelier“, an je-
dem Sonntag. TingTing gibt
Kurse, sie möchte ausbilden
und ihre Arbeit vermitteln.
Auskunft und Informatio-
nen unter Telefon (0 42 51) 9
83 67 49 oder E-Mail www.
tingtinghan.de oder info@
tingtinghan.de Auftrag einer Familie: Portrait von Hund „Sailor“.

Ein Portrait in zehn Minuten mit chinesischer Tinte (rechts), die
33 Jahre alt ist.

„Natürlich: Niedersachsen“ eine kleine Auswahl ihrer Bilder zu
diesem Thema.
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dodenhof Posthausen KG
Mo.–Sa., 9.30–20 Uhr

UND ÜBER

4000
MARKEN

ÖPNV-
Anbindung

Events/
Aktionen

Kinder-
betreuung

14 Cafés/
Restaurants

5000 Gratis-
Parkplätze

Double Dienstag
27.9. mit DJ Ötzi Double

*Öffnungszeiten von Mo.-Do. 11-22 Uhr,
Fr. 11-23 Uhr und Sa.11-24 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag 25.9. 12-20 Uhr

Jetzt Gruppen anmelden!
oktoberfest-dodenhof@stiftl.de
oder unter 04297 -365 63

O’ZAPFT IS!
Oktoberfest in Posthausen

17.9.-1.10.*
Im großen Festzelt mit

Live-Musik, leckeren

Schmankerln und dem

guten Paulaner!
guten Paulaner!

25.9.VerkaufsoffenerSonntag
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- und Mädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Mobile Dienste im Kirchenkreis,
Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e r d i n g - G e b ä u d e ) N i e n b u r g
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Lidl

! Mögrossa

! M-Line Rieker

! Netto

! Pizzeria Ariano

! Pizza Blitz Stolzenau

! Rewe

! Repo

! Tejo

! Vögele

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Alles was kommt: 11 Uhr
Bad Moms: 17.30, 20 Uhr
Conni & Co: 14 Uhr
Don‘t Breathe: 18 Uhr
Ice Age 5 - Kollision voraus!: 14
Uhr
Pets: 15 Uhr
SMS für dich: 16, 20.15 Uhr
The Purge 3: Election Year: 18,
20.15 Uhr
Tschick: 11, 16 Uhr
Willkommen im Hotel Mama: 11 Uhr

Conni & Co: 14 Uhr
Das ganze Stadion: 15.30, 17.30
Uhr
Die glorreichen Sieben: 17, 19.30
Uhr
Don‘t Breathe: 20.15 Uhr
Elliot, der Drache: 14 Uhr
Pets: 15 Uhr
SMS für dich: 16, 20.15 Uhr
Toni Erdmann: 17 Uhr
Tschick: 18 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Heemsens CDU lädt am kom-
menden Donnerstag, 29. Sep-
tember, um 19.30 Uhr zum
Klönabend ins Gasthaus Wicke
iin Gadesbünden ein. Neben ei-
ner Wahlnachlese wird über ak-
tuelle Themen aus der Samt-
gemeinde, unter anderem die
Zukunft der Schule, diskutiert.
Gäste sind wie immer willkom-
men.

Am Montag, dem 17. Okto-
ber, fährt das DRK Steyerberg
zur Firma Höinghaus nach Hil-

le-Oberlübbe. Nach der Moden-
schau wird zum Shopping ein-
geladen. Abfahrt ist um 12.30
Uhr in Heemsche, danach an
den bekannten Haltestellen. Am
Dienstag, 18. Oktober, geht es
nach Hannover zur INFA. Ab-
fahrt ist um 8 Uhr in Heemsche
und anschließend an den be-
kannten Haltestellen. Anmel-
dungen nimmt Hilda Bruns un-
ter (0 57 64) 5 67 entgegen.

Am Sonntag, dem 27. Novem-
ber, um 14 Uhr fährt der Land-

frauenverein Wietzen zu einem
Weihnachtskonzert in die Glo-
cke in Bremen. Die bekannte
Theologin Prof. Dr. Margot Käß-
mann ließt eigene und frem-
de Texte. Der Carl-Philipp-Ema-
nuel-Bach-Chor bietet ein stim-
mungsvolles Konzert mit weih-
nachtlicher Musik passend zum
1. Advent. Abschließend ist ein
gemeinsames Abendessen vor-
gesehen. Auch Gäste sind will-
kommen. Mildrid Wittmershaus
bittet um sofortige Anmeldung
unter (0 50 22)5 67.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag, Feiertage 9 bis 11 und
18 bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Christine Versümer,
Hoya, von-Kronenfeld-Straße
54,(0 42 51) 24 55
Südkreis: Josefina Scholz, Husum,
Zum Sportplatz 3, (0 50 27) 16 40

Apotheken
Nienburg: Mühlen-Apotheke, Führ-
ser Mühlweg 70, (0 50 21) 9 75 80
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Stern-Apo-
theke, Liebenau, Sternstraße 1B,
(0 50 23) 944 44
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Alte Vilser Apothe-
ke, Bruchhausen-Vilsen, Brautstra-
ße 8, (0 42 52) 35 35
Rehburg-Loccum: Kloster-Apo-
theke, Loccum, Leeser Straße 23,
(0 57 66) 9 30 40

DIE FREIBÄDER IN DER REGION

Nienburg Wesavi
Sportbad: Montag und Mittwoch
bis Freitag 6.30 bis 21 Uhr, Diens-
tag 6.30 bis 20 Uhr, Samstag,
Sonntag, Feiertage 8 bis 21 Uhr;
Gesundheitsbad: Sonntag bis
Donnerstag 10 bis 22 Uhr, Freitag,
Samstag, Feiertage 10 bis 23 Uhr; .
Sauna: Sonntag bis Donnerstag 10
bis 22 Uhr, Freitag, Samstag, Feier-
tage 10 bis 23 Uhr
Stolzenau
Montag bis Freitag 6.30 bis 20 Uhr,
Samstag, Sonntag 10 bis 19 Uhr
Uchte
Montag bis Freitag 6 bis 20 Uhr,
Samstag, Sonntag, Feiertage 9 bis
20 Uhr, garantierte Öffnungszeit;
witterungsbedingt 16 bis 19 Uhr

HALLENBÄDER
UND SAUNA

Steimbke:
Dienstag,Mittwoch, 14.30 bis 20

Uhr, Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr (ab 17.45 Uhr DLRG-Jugend-
training), Freitag 14.30 bis 20
Uhr, Samstag 14 bis 20 Uhr,
Sonntag 8 bis 14 Uhr. Sauna:
Dienstag: Damen 15 bis 21 Uhr,
Mittwoch: Herren 15 bis 21 Uhr,
Donnerstag: Damen 15 bis 21
Uhr, Freitag: gemischt, 15 bis
21 Uhr.
Warmsen
Sauna: Montag: Herren 15 bis
21.30 Uhr, Dienstag: Damen 15
bis 20 Uhr, Mittwoch: gemischt
15 bis 21.30 Uhr, Donnerstag:
Damen 15 bis 21.30 Uhr, Frei-
tag: Herren 15 bis 20 Uhr
Rehburg
Betriebspause der Bäder im
September 2016. In den städ-
tischen Bädern findet im Zeit-
raum vom 19. bis 30. Septem-
ber eine Betriebspause statt. Ab
dem 1. Oktober ist das Hallen-
bad in Rehburg wieder geöffnet.

Nienburger Delegation
besucht Kartoffelfest

Am vergangenen Wochenen-
de feierte das Schnuckendorf
Neuenkirchen in der Lünebur-
ger Heide sein 25. Kartoffel-
fest. Auf Schröers-Hof, einer al-
ten niedersächsischen Hofan-
lage, drehte sich alles um die
schmackhafte Kartoffel. An vie-
len Ständen wurden Kartoffel-

spezialitäten angeboten und
Besucher zu kulinarischen Ge-
nüssen eingeladen. Es fand ein
buntes Bühnenprogramm statt.
Zu dieser Veranstaltung wur-
den die Nienburger Spargelkö-
nigin Kim Ohlmeyer in Beglei-
tung von Ilona Schulze, Mari-
anne und Herbert Schriever,

sowie die Deutsche Erntekö-
nigin aus Steinbeck, die Deut-
sche Kartoffelkönigin aus Ro-
tenburg und die Schneverdin-
ger Heidekönigin samt Gefolge
eingeladen. Alle Produktköni-
ginnen warben für ihre Regi-
on und verteilten viele Auto-
grammkarten. Einer der Höhe-
punkte war die Krönung des 8.
Neuenkirchener Kartoffelkö-
nigs Haucke Renken, der die
Nachfolge von Dennis Witte
antrat. FOTO: SCHRIEVER
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Hausarztpraxis

Dres. Mertens & Hagner
Hansastraße 3, Nienburg,
Telefon (0 50 21) 88 97 66

Unsere Praxis ist am
29. und 30. September 2016

geschlossen.



INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE STEIMBKE MIT DEN GEMEINDEN LINSBURG, RODEWALD, STEIMBKE UND STÖCKSE

AnzeigenSpezial

Wege in den Beruf
„RegioSave“: Auszubildende stellen Ausbildungs-

berufe in der Oberschule Steimbke vor
Steimbke. In der vergange-
nen Woche fand in der Ober-
schule Steimbke eine Azu-
bi-Tournee statt. Hierbei
stellen Auszubildende aus
unserer Region ihre Ausbil-

dungsberufe vor und spre-
chen mit den Schülerinnen
und Schülern über Inhalte
und berichten über Erfah-
rungen und Wege in die Be-
rufsausbildung. Einige Aus-

zubildende brachten kleine
Arbeitsproben mit, die prak-
tische Einblicke in die Aus-
bildung möglich machten:
Viele Schülerinnen und
Schüler wissen noch nicht,

in welche Berufsrichtung sie
sich orientieren sollen. Die
Azubi-Tournee bietet die
Möglichkeit, einen ersten
Überblick regionaler Aus-
bildungsangebote zu erlan-
gen.

In der Oberschule Steimbke
nahmen folgende Unterneh-

men teil: Göbber Eystrup,
Wiesenhof Wietzen, Bun-
deswehr, Landkreis Nien-
burg, Betrieb Abfallwirt-
schaft Nienburg, Helios Kli-
niken Nienburg und Oel-
schläger Metalltechnik
Hoya.

Die Azubi-Tournee fand im
Rahmen des Projekts Regio-
Save statt und ist eines von
vielen Angeboten in der Be-
rufsorientierung und Aus-
bildungsvorbereitung für
Schulen und Unternehmen.

Neue Unternehmen und
Schulen sind herzlich will-
kommen – sprechen Sie uns
an! Nähere Informationen
erteilt Alexandra Herzberg
bei den Ausbildungsstätten
Rahn GmbH in Nienburg
unter 05021/9736-15 oder
unter herzberg@rahn-aus-
bildung.de. Allgemeine In-
formationen zum Projekt
sind auch unter www.regio-
save.de zu finden.

In der Oberschule Steimbke
wurden praktische Einblicke in
unterschiedliche Ausbildungen
ermöglicht. Foto: „RegioSave“

Auszubildende, Ausbilder
und Schüler des neunten
Jahrgangs der OBS Steimbke.

Foto: „RegioSave“

Anzeigen schalten
www.HamS-online.deS on
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Garten- und Landschaftsbau GmbH

PDIE ROFIS
KOMMEN!

• Garten- und

Teichgestaltung

• Pflasterarbeiten

rund ums Haus

• Stufenanlagen und

Terrassenbau

• Baum- und

Strauchzuschnitt

• Zaunbau

Hohe Str. 8 · 31634 Steimbke · ✆ (01 72) 7 74 44 75 · Z (0 50 21) 9 21 11 85
www.kahnert-gartenbau.de · info@kahnert-gartenbau.de

Autosattlerei
Rüdiger Neumann
Kfz- & Sattlermeister

31636 Linsburg · Hauptstraße 13
Telefon(0 50 27) 82 82
Fax (0 50 27) 94 99 49
Handy (01 74) 7 98 80 57

www.autosattlerei-neumann.de

Innenausstattung
Motorradsitzbänke

Cabrio-Verdecke
Sitzheizungen
Bootspolster

Möbelpolsterungen

E-Mail: autosattlerei-neumann@t-onlliinnnneeee..ddddeeee

Wir bieten an für Sie:

• aktuelle Strähnentechniken

• Braut- und Abendfrisuren

• Modische
Herrenhaarschnitte

• typgerechtes Styling

• Zweithaar

• und vieles mehr …

… wir freuen uns auf Ihren Besuch!!!

Neustadt-Hagen · Pflasterweg 8 Tel. (05034) 724

Rodewald · Hauptstraße 2 Tel. (05074) 1200

Schlosserei Löhr GmbH & Co. KG
Stahlbau · Treppen · Geländer

Meisterbetrieb seit 1946
Ausbildungsbetrieb seit 1951
Schweißfachbetrieb

Schlosserei Löhr
Schmiedeweg 8 · 31638 Stöckse/OT Wenden
Telefon (05026) 94033 · Fax 94035
Mail: info@schlosserei-loehr.de
www.schlosserei-loehr.de

· Stahlbau
· Treppen

· Geländer
· Kunstschmiedearbeiten

· Edelstahlverarbeitung
· Zäune

· Toranlagen
· Reparaturen

· Dienstleistungen

DIERKING
geründet

1868

Hauptstraße 63 + 71 · 31637 Rodewald
Telefon (0 50 74) 968-0 · Fax 968-24

Elektrogeräte · Hausrat · Kaminöfen · Kachelöfen · Service

Gar engeräte · Rasenmäher · Werkzkk euge · Maschinen · Eisenwaren

Heizöle und Brennstoffe

SONNE · BIOMASSE · ÖL · GAS
Die richtige Wärme für Ihr Haus.
Sparsam und umweltfreundlich.

Inhaber Jochen Redmer

Das Team für Tiermedizin

Pferdepraxis

Zahnheilkunde beim Pferd
(incl. minimalinvasiver Chirurgie)

Kleintierpraxis
Sprechstunde Mo. – Fr. 16:00 – 18:00 Uhr
undWunschtermine

Landwirtschaftliche Nutztiere
Bestandsbetreuung u. Einzeltierbehandlung

Tierärztliche Praxis Dr. W. Edriss
Dorfstr. 69 • 31637 Rodewald
✆ 05074/92 4147

Ihr Raumausstatter

Dorfstr. 17 · 31637 Rodewald · 05074/9672801

 Gardinen
 Dekorationen
 Nähservice
 Matratzen
 Allergie-Betten
 TEMPUR-Studio
 Eigene Werkstatt
 KOSTENLOS ausmessen + ausliefern

PREISGÜNSTIG nähen + dekorieren

20%
auf Bettwäsche-Einzelgarnituren,
auch in Übergrößen (Lagerware)



Im November ist (schon wieder) Schluss
Mit Prinzessin Jule I. hatten nicht nur Stolzenaus Narren viel Spaß / Amtszeit endet traditionell am 11. 11.

VON EDDA HAGEBÖLLING

STOLZENAU. Der Countdown
läuft für Prinzessin Jule. Zu-
mindest gefühlt gerade erst
zur Karnevalsprinzessin ge-
kürt, ist in weniger als zwei
Monaten schon wieder
Schluss. „Ich kann‘s noch gar
nicht fassen“, so die Stolze-
nauerin am Montagmorgen
an ihrem Arbeitsplatz. In ih-
rem bürgerlichen Leben ar-
beitet Ihre Majestät schon
seit vielen Jahren als Ver-
lagsangestellte bei der Har-
ke. Dort kennen Kolleginnen
und Kunden sie besser unter
dem Namen Christiane Huck.

2 Mit klopfendem Herzen
und bei Nacht und Nebel

Die zurückliegenden Mo-
nate vergingen für Jule I. wie
im Flug. Noch ganz genau er-
innert sie sich an den Mo-
ment, als sie mit klopfendem
Herzen und quasi bei Nacht
und Nebel ihre Bewerbung
auf den Weg brachte. Das war
Ende August/Anfang Sep-
tember 2015. Und an den
Sonntagmorgen, als Werner
Kosjak, Vorsitzender des Stol-
zenauer Karnevals-Vereins
(SKV), vor ihrer Tür stand.
„Bis zur Proklamation kein
Wort zu niemandem. Das war
das Versprechen, das sie dem
Chef der Stolzenauer Narren
geben musste. Diese fand
nachts um 11.11 Uhr statt. Al-
lerdings am 14. 11. Der 11.11.
war ein Mittwoch.

Seitdem war Christiane
Huck noch mehr unterwegs
als ohnehin schon. Hier ‘ne
Einladung, dort ‘ne Feier. Bei
befreundeten Karnevalsver-
einen, aber auch bei weltli-
chen Veranstaltungen wie
Schützenfesten oder Jubilä-
en.

2 Eine Partymaus war
Jule I. immer schon

Schon als Kind hat die ge-
bürtige Bad Rehburgerin ger-
ne Fasching gefeiert. Auch
nach ihrem Umzug nach Stol-
zenau verging kein Karne-
valsumzug, an dem sie sich
nicht mit Freundin Gabi un-
ters Fußvolk mischte. Die
Kostüme waren aus Stoffres-
ten selbst genäht, alle wichti-
gen Utensilien wurden in ei-
nem alten Kinderbollerwagen
mitgeführt. Bis vor fünf Jah-
ren, als Gabi ihr beichtete,
dass sie keine Lust mehr hät-
te.

Doch anstatt sich weinend
mit einer Tüte Erdnussflips
aufs heimische Sofa zurück-
zuziehen – Insider wissen um

ihre heimlichen Leidenschaf-
ten – schloss sich Jule den
SKV-Maskottchen an. „Die
sind super top drauf, mit de-
nen kannst du richtig Spaß
haben“, so Christiane Huck
beim Treffen mit der HamS in
ihrer Wohnung an der Olde-
meyer Straße.

2 Einmal im Leben
Karnevalsprinzessin sein

Als sich dann abzeichnete,
dass ihre beiden Jungs auf
kurz oder lang das Nest ver-
lassen würden, wuchs in der
Verlagsangestellten die Idee,
einmal im Leben Karnevals-
prinzessin zu werden. Und als
dann auch noch das schwarze
Paillettenkleid im Schrank
hing, war der Entschluss end-

gültig gefasst.
Ihrer Nachfolgerin respek-

tive ihrem Nachfolger
wünscht Prinzessin Jule I.
selbstredend genauso viel
Spaß am Majestätendasein
wie sie es hatte. Und auch
noch haben wird, bis am
12.11. um 11.11 Uhr nachts –
der 11. 11. ist in diesem Jahr
ein Freitag – das neue Ober-
haupt der Stolzenauer Narren
gekürt wird.

Und genauso viel Herzra-
sen, wie sie es hatte, als sie
für die Proklamation vom El-
ferrat in einer Sänfte und mit
Krönchen in den Saal des Ho-
tels „Zur Post“ getragen wur-
de.

Ein ganz dickes Danke-
schön geht schon jetzt an Ad-
jutant Jürgen und „Adjutine“
Edith.

Partymaus Christiane Huck beim Kinderkarneval und an ihrem Arbeitsplatz bei der Harke. FOTO (1): HAGEBÖLLING

An Karnevalsorden
herrscht kein Mangel bei
Christiane Huck in Stol-
zenau. FOTO: HAGEBÖLLING

Prinzessin Jule I. in Aktion. Oben links beim Karnevalsumzug,
oben in vollem Ornat, unten mit ihren SKV-Maskottchen.

VHS-Kurs „Gitarre
lernen“ verschoben
UCHTE. Der Start des Uch-
ter VHS-Kurses „Gitarre
für Anfänger“ wurde um
eine Woche auf den 26.
September verschoben.
Der Kurs findet an zehn
Abenden von 19 bis 20.30
Uhr statt, die Kursgebühr
beträgt 52 Euro.

Veranstaltungsort ist die
Oberschule Uchte, Hanno-
versche Straße 19, statt.
Eine Anmeldung bei Kurs-
leiter Jürgen Tubbesing
unter Telefon (0 57 63) 15
14 ist erforderlich. DH

Heute „Offener
Garten“
STEYERBERG. Am heutigen
Sonntag, 25. September,
hat im Rahmen der „Offe-
ne Gärten-Aktion links der
Weser ‚In Goorn kieken‘“
von 13 bis 18 Uhr Jutta
Maus, Heemsche 1, in
Steyerberg ihren Garten
für Naturliebhaber geöff-
net. DH

Erntefest auf
Gehannfors Hof
WARMSEN. Zum Erntefest
auf dem Gehannfors Hof –
mit Backtag – lädt die Ver-
einsgemeinschaft Warmsen
für heute ein. Beginn ist
um 11 Uhr mit einem Gottes-
dienst, anschließend gibt es
ein Mittagessen für alle. Um
14 Uhr beginnen das bunte
Programm auf der herbst-
lich geschmückten Hof-
stelle. Bürgermeister Kars-
ten Heineking begrüßt die
Gäste, anschließend gibt
es Vorführungen mit Musik
und Tanz und Sportlichem,
Ausstellungen und verschie-
dene Verkaufsstände. Für
das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. DH

Barbara Salesch
beim DRK-Frühstück
STOLZENAU. Am 15. Okto-
ber findet wieder das be-
liebte „Frühstück für Alle“
des DRK-Ortsvereins Stol-
zenau statt. In diesem Jahr
wird Barbara Salesch als
Gastrednerin dabei sein.
Sie liest aus ihren Büchern:
„Ich liebe die Anfänge -
Von der Lust auf Verände-
rung.“ Die Veranstaltung
findet im „Hotel zur Post“
in Stolzenau statt, Beginn
ist um 9.30 Uhr, das Ende
gegen 12 Uhr. Der Unkos-
tenbeitrag wird bei der
Veranstaltung eingesam-
melt: 16 Euro für Mitglie-
der und 18 Euro für Nicht-
mitglieder. Anmeldungen
werden ab sofort bis zum
10. Oktober unter Telefon
(0 57 61) 701-0 entgegen-
genommen. DH

IN KÜRZE

„Gesundheitssport“
beim „CuraTreff“
UCHTE. Die Themenreihe
des „CuraTreff“ wird am
Mittwoch, 28. September,
mit dem Thema „Gesund-
heitssport“ fortgesetzt.
Beginn ist um 19 Uhr (bis
ca. 20 Uhr) im „CuraZent-
rum Uchte“, Am Brahm-
berg 5. Erika Seligmann,
G e s u n d h e i t s t r a i n e r i n
beim SC Uchte, stellt ihre
Arbeit im Verein vor und
erklärt die Ziele im Ge-
sundheitssport. Es werden
an dem Abend Sportange-
bote vorgestellt, um eine
individuelle Leistungsfä-
higkeit zu erhalten bzw.
zu verbessern. Mit kleinen
Übungen, die auch Zu-
hause durchgeführt wer-
den können, wird das Pro-
gramm aufgelockert. DH
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„Es war ein hartes Rennen“
Radsport: Christiane Reppe vom GC Nendorf gewinnt in Rio die Goldmedaille im Handbike-Straßenrennen

VON DANIEL SCHMIDT

DRESDEN/NENDORF. Ihre Me-
daillensammlung war schon
vor den Wettkämpfen in Rio
de Janeiro umfangreich. Ihre
vierte Teilnahme bei den Pa-
ralympischen Spielen krönte
Christiane Reppe vom GC
Nendorf mit der Goldmedail-
le im Handbike-Straßenren-
nen.

Die 29-Jährige Dresdene-
rin, der im Alter von fünf Jah-
ren wegen eines bösartigen
Tumors das rechte Bein am-
putiert werden musste, hatte
bereits bei ihrer ersten Para-
lympics-Teilnahme 2004 in
Athen zwei Bronzemedaillen
gewonnen – damals noch als
Schwimmerin. Vor drei Jah-
ren wechselte Reppe zum
Radsport und geht seitdem
als Handbikerin auf Medail-
lenjagd. Dort eilt sie nun von
Erfolg zu Erfolg, die Goldme-
daille in Rio war ein „beson-
derer Moment“ für sie. Als
amtierende Weltrekordhalte-
rin über die Marathondistanz
und zweifache Weltmeisterin
gehörte Reppe zum Kreis der
Favoriten.

„Da kann einiges gehen“,

war die BWL-Studentin schon
vor dem Start über die 45-Ki-
lometerdistanz guten Mutes.
Für die Goldmedaille musste
sie sich am Ende mächtig ins
Zeug legen und setzte sich im
Zielsprint nach 1:15,56 Stun-

den vor Doyeon Lee aus Süd-
korea und der Italienerin
Francesca Porcellato durch.
„Die Konkurrenz war stark.
Es war ein hartes Rennen“,
setzte Reppe mit diesem Er-
folg einer umfangreichen

Vorbereitung die Krone auf.
„Es war eine tolle Zeit, in der
wir viel erlebt haben.“

Einer Vorbereitungszeit in
Spanien folgten Trainingsein-
heiten in Italien und in den
USA. Von dort ging es schließ-
lich nach Brasilien. Maßgebli-
chen Anteil daran, dass Rep-
pe nun für den GC Nendorf
an den Start geht, hat ihr Trai-
ner Dr. Ralf Lindschulten
(Hannover). „Ich wollte ein-
fach dahin gehen, wo die Be-
dingungen und auch die För-
derung gut sind. Zudem gibt
es einige Handbiker im Ver-
ein“, begründet Reppe ihre
Entscheidung. Auch die Nähe
zum Olympiastützpunkt in
Hannover kommt ihr zugute.

Eine Trainingswoche um-
fasst bei Reppe rund 25 Stun-
den. Neben Kraft- und Fit-
nesstraining gehört das
Grundlagen- und Ausdauer-
training dazu. „Ich finde beim
Handbiken gut, dass man
diese Sportart draußen aus-
üben kann. Die Rennen sind
ganz anders als beim Schwim-
men. Gestartet wird zusam-
men in einer größeren Grup-
pe. Da geht‘s richtig ab.“

Christiane Reppe engagiert

sich seit mehreren Jahren für
die „Aktion Mensch“, die so-
ziale Projekte mit Aktionen
und Kampagnen für Inklusion
unterstützt. Ihrer Meinung
nach müsse sich auf diesem
Gebiet noch einiges tun. „Wir
sind da auf einem guten Weg,
müssen aber weiter daran ar-
beiten. Mit das Wichtigste ist
für mich, dass wir aufeinan-
der zugehen“, wünscht sich
Reppe vor allem weniger
Scheu, mit der sich Menschen
mit und ohne Handicap im-
mer wieder begegnen. „Da ist
die Angst oft noch viel zu
groß.“ Nicht nur der Sport,
aber gerade auch dieser Be-
reich, kann hier seinen Bei-
trag leisten. „Man sollte sich
einfach trauen und noch mehr
zusammen trainieren, wo es
eben auch möglich ist.“

Eine längere Pause nach
den Spielen in Rio macht
Christiane Reppe nicht.
Schon heute steht sie beim
Marathon in Berlin mit ihrem
Handbike am Start. Gut mög-
lich, dass sie dort ihren eige-
nen Streckenrekord unterbie-
tet. „Ich denke schon, dass
ich da ein ganz gutes Niveau
an den Tag legen werde.“

LANDESLIGA
TSV Wetschen – TSV Pattensen 0:5
FC Eldagsen – SV BE Steimbke 0:5
MTV Almstedt – Heeßeler SV 3:4
TuS Sulingen – SV Ramlingen 2:2
FC Lehrte – SV Bavenstedt So.
TSV Krähenwinkel – TSV Burgdorf So.
OSV Hannover – Bad Pyrmont So.
Koldinger SV – VfL Bückeburg So.

1. (1.) SV Ramlingen 8 21:11 17

2. (3.) SV BE Steimbke 8 19:9 16

3. (3.) Heesseler SV 7 18:10 16

4. (5.) TSV Pattensen 8 20:7 15

5. (6.) TuS Sulingen 8 13:9 13

6. (4.) FC Eldagsen 8 12:13 13

7. (7.) SV Bavenstedt 7 9:7 12

8. (8.) VfL Bückeburg 7 16:13 10

9. (9.) OSV Hannover 7 11:12 9

10. (10.) Bad Pyrmont 7 8:10 9

11. (11.) FC Lehrte 6 9:11 8

12. (12.) Koldinger SV 7 9:11 7

13. (13.) MTV Almstedt 8 14:24 7

14. (14.) TSV Burgdorf 7 4:11 4

15. (15.) TSV Krähenwinkel 7 4:12 4

16. (16.) TSV Wetschen 8 9:26 2

BEZIRKSLIGA
TSV Bassum – TuS Drakenburg 1:0
TuS Sudweyhe – SC Uchte 3:2
SC Twistringen – TSV Mühlenfeld n.gem.
STK Eilvese – VfL Münchehagen So.
SV Heiligenfelde – Seckenhausen So.
TuS Sulingen U23 – TV Stuhr So.
SG Hoya – Landesberger SV So.
SG Diepholz – BSV Rehden U23 So.

1. (1.) STK Eilvese 7 30:8 19

2. (2.) SV Heiligenfelde 7 18:10 14

3. (3.) SC Uchte 7 24:13 13

4. (4.) SC Twistringen 7 11:13 13

5. (5.) TV Stuhr 7 14:10 12

6. (6.) TSV Mühlenfeld 7 13:14 11

7. (7.) TuS Drakenburg 7 9:5 10

8. (8.) TuS Sulingen U23 7 15:13 10

9. (12.) TuS Sudweyhe 8 17:19 10

10. (9.) Landesberger SV 7 13:22 8

11. (10.) VfL Münchehagen 7 8:18 8

12. (11.) TSG Seckenhausen 7 11:11 7

13. (15.) TSV Bassum 7 10:15 7

14. (13.) SG Hoya 7 15:18 6

15. (14.) SG Diepholz 7 13:22 6

16. (16.) BSV Rehden U23 7 4:14 4

KREISLIGA
SV GW Stöckse – ASC Nienburg 0:4
JG Oyle – SV Aue Liebenau 2:1
TuS Leese – RW Estorf 1:0
TuS Steyerberg – SV Duddenhausen 4:3
TSV Loccum – TSV Eystrup So.
SV Sebbenhausen – RSV Rehburg So.

1. (1.) ASC Nienburg 10 29:12 28

2. (2.) TuS Leese 10 29:12 22

3. (7.) TuS Steyerberg 10 26:23 17

4. (3.) SV Husum 9 22:14 16

5. (4.) RW Estorf 10 22:16 16

6. (5.) SC Marklohe 9 18:12 16

7. (6.) TSV Eystrup 9 18:15 15

8. (8.) TSV Loccum 9 18:16 14

9. (9.) RSV Rehburg 9 25:30 12

10. (10.) SV Aue Liebenau 10 17:18 11

11. (11.) SV GW Stöckse 10 17:22 10

12. (12.) SC Haßbergen 9 14:27 9

13. (13.) SV Sebbenhausen 9 10:15 8

14. (14.) SV Duddenhausen 10 11:19 7

15. (15.) JG Oyle 10 10:27 7

16. (16.) Inter Komata 9 11:19 6

1. KREISKLASSE NORD
SC Marklohe II – SG Wendenborstel 4:2
SSV Pennigsehl – SCB Langendamm 1:1
TSV Hassel – ASC Nienburg II 11:0
SC Haßbergen II – SV Hoyerhagen So.
SBV Erichshagen – Sila Spor So.
TSV Wechold – SSV Rodewald So.
SV Linsburg – SV BE Steimbke II So.

1. (3.) TSV Hassel 8 32:4 21

2. (1.) SV BE Steimbke II 7 28:8 21

3. (2.) SV Sila Sport 7 33:10 19

4. (4.) SSV Rodewald 7 25:3 17

5. (5.) TSV Wechold 7 22:11 16

6. (6.) SC Marklohe II 8 18:16 11

7. (7.) SCB Langendamm 8 23:21 8

8. (8.) SSV Pennigsehl 8 13:20 8

9. (9.) SV Linsburg 7 15:27 7

10. (10.) SBV Erichshagen 7 12:20 6

11. (11.) SG Wendenborstel 8 13:27 6

12. (12.) SV Hoyerhagen 7 7:21 4

13. (13.) ASC Nienburg II 8 13:24 3

14. (14.) SC Haßbergen II 7 12:43 3

1. KREISKLASSE SÜD
TV Eiche Winzlar – SC Uchte II 1:3
TSV Loccum II – SV Warmsen So.
SV Kreuzkrug – RSV Rehburg II So.
TV Wellie – VfL Münchehagen II So.
SV Nendorf – VfB Stolzenau So.
TSV Anemolter – SC Lavelsloh So.
SSV Steinbrink – SG Schamerloh So.

1. (1.) SC Uchte II 8 34:9 19

2. (2.) SV Kreuzkrug 7 28:9 14

3. (3.) SG Schamerloh 7 23:7 14

4. (4.) SV Nendorf 7 18:6 14

5. (5.) SC Lavelsloh 7 19:13 13

6. (6.) SV Warmsen 7 14:13 13

7. (7.) SSV Steinbrink 7 13:15 11

8. (8.) RSV Rehburg II 7 13:12 10

9. (9.) TSV Anemolter 7 11:18 8

10. (10.) TV Wellie 7 15:15 7

11. (11.) TV Eiche Winzlar 8 13:21 7

12. (12.) TSV Loccum II 7 5:32 5

13. (13.) VfB Stolzenau 7 7:14 4

14. (14.) VfL Münchehagen II 7 4:33 0

”„Ich habe es vollbracht.
Es ist unwirklich. Ich bin der
Größte.
Sprintstar Usain Bolt, nach seinem
neunten Olympia-Sieg.

GUTEN TAG
DANIEL
SCHMIDT
SPORTREDAKTION

Von Ritualen und

Marotten

QDer Serbe Novak Djoko-
vic, derzeit das Maß der
Dinge im Welttennis, fordert
mit seiner Auftipp-Marotte
– angeblich unfreiwillig – die
Geduld seiner Gegenspieler
heraus. Mehr als 30 Mal tippt
der „Djoker“ zuweilen den
Ball auf dem Boden auf,
bevor er die gelbe Filzkugel
über das Netz schlägt. Immer
wiederkehrende Handlun-
gen muten einerseits
manchmal skurril an,
gehören auf der anderen
Seite aber wie selbstver-
ständlich dazu. Boris Becker,
derzeit Trainer von Djokovic,
hat sich beispielsweise
immer erst auf dem Tennis-
platz die Schuhe zugebun-
den. Apropos Schuhwerk –
Isabell Werth, erfolgreichste
Reiterin der Olympischen
Spiele, kann sich nur
unschwer von ihren Reitstie-
feln trennen. Bereits seit
1991 schwört sie auf ein und
dieselben Botten. Fußballer
Cristiano Ronaldo zieht seine
Stutzen meist bis zum
Anschlag hoch, von seinen
Knien ist dann nichts mehr
zu sehen. Eine typische
Bewegung habe ich zuletzt
bei den Rehburger Tischten-
nis-Damen in der Verbandsli-
ga gesehen. In schöner
Regelmäßigkeit wird mit der
Hand in der Nähe des Netzes
über den Tisch gewischt –
ein Ritual, das sich auch
positiv auf die Konzentration
auswirken soll. Etwas
problembehafteter – in erster
Linie für seine Mitbewohner
– mutet da die Marotte von
Wayne Rooney an. In seiner
Biografie hat der englische
Fußballer verraten, dass er
nur schlafen könne, wenn
der Stabsauger oder Föhn
laufe. Der ehemalige
Eishockey-Trainer Hans Zach
nutzte die Katakomben der
Eisstadien, um sich bei
einem kurzen Spaziergang
entsprechende Pausenan-
sprachen zu überlegen.
Hansi Müller zog immer
zuerst den linken Fußball-
stiefel an. Tennis-Legende
Jimmy Connors hielt viel von
den Aussagen seiner Oma.
Er hatte immer einen Zettel
mit gutgemeinten Sprüchen
von ihr auf dem Court dabei.
„Spiel den ersten Aufschlag
rein“, soll da unter anderem
gestanden haben.

VEREINE & CO.

Steimbke feiert Kantersieg – Uchte patzt
Fußball: Der SV BE watscht den FC Eldagsen in der Landesliga mit 5:0 ab / Der SC Uchte verliert beim TuS Sudweyhe 2:3

NIENBURG. Einen 5:0-Aus-
wärtssieg beim FC Eldagsen
feierten gestern Nachmittag
die Landesliga-Fußballer des
SV BE Steimbke. In der Be-
zirksliga musste der SC Uchte
dagegen beim TuS Sudweyhe
eine 2:3-Niederlage einste-
cken.

FC ELDAGSEN 0
SV BE STEIMBKE 5

Die Landesliga-Fußballer
des SV BE Steimbke setzten
dem aggressiven Gastgeber
eine starke taktische Leistung
entgegen. Marcel Wind er-
zielte im ersten Abschnitt bei-

de Steimbker Treffer (2.,28.).
Sönke Bremermann per Fou-
lelfmeter (55.), Jan Rieckhof
(75.) und Oliver Poltier (80.)
besorgten die weiteren Tore.

TUS SUDWEYHE 3
SC UCHTE 2

In der Fußball-Bezirksliga
führte der SC Uchte beim
TuS Sudweyhe bis zur 70. Mi-
nute 1:0 – Florian Heiden-
reich hatte nach 15 Minuten
getroffen. Trotz Überzahl,
TuS-Akteur Romario Klaus-
mann sah die Rote Karte (69.),
standen die Uchter am Ende

ohne Punkte da. Maik Beh-
rens traf in der 71. Minute
zum 1:1. Die Führung für den
Gastgeber durch Nico Rie-
kers (78.) konnte Florian Hei-
denreich per Foulelfmeter
egalisieren (85.). Hannes Lü-
deke sorgte in der 87. Minute
für den Siegtreffer.

FUSSBALL

Christiane Reppe gewann in Rio erstmals Gold bei den Paralympischen Spielen und stimmte sich mit passender Musik ein. FOTOS: REPPE (2)/ © AKTION MENSCH / OLIVER KREMER 2015

Gold in der Hand und Christus im Rücken – Christiane Reppe und
Trainer Dr. Ralf Lindschulten freuen sich über den Erfolg.

Fußball: Die Realschule
Nienburg freut sich am kom-
menden Dienstag auf das
DFB-Mobil. Nach intensiven
Bemühungen ist es der Fach-
leiterin Sabine Sieling gelun-
gen, das Team in die Kreis-
stadt zu locken. In Zusam-
menarbeit mit dem NFV
werden zwei Teamer interes-
sierten Jungs und Mädchen
des sechsten Jahrganges das
ABC um den runden Ball nä-
her bringen. Dabei stehen ab
9 Uhr praktische Aspekte wie
Dribbeln, Passen, Torschuss
auf dem Sportplatz Mußriede
auf dem Programm. Mit die-
ser Aktion unterstreicht die
Schule einmal mehr ihr Prä-
dikat als „Sportfreundliche
Schule“. TON
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Labbadia droht Beurlaubung
Der tapfer kämpfende Hamburger SV verliert äußerst unglücklich mit 0:1 gegen Bayern München

VON FRANKO KOITZSCH
UND THOMAS PRÜFER

HAMBURG. Bayern München
hat seinen Siegeszug mit ei-
nem späten 1:0 (0:0) beim
Hamburger SV fortgesetzt,
dessen Trainer Bruno Labba-
dia droht nun der Rauswurf.
Die aufopferungsvoll kämp-
fenden Gastgeber kassierten
am Samstag die vierte Nie-
derlage nacheinander und
haben lediglich einen Punkt
auf dem Konto. Das entschei-
dende Tor vor 57 000 Zu-
schauer im ausverkauften
Volksparkstadion erzielte
Joshua Kimmich (88.). Die
Hamburger Zuschauer feier-
ten dennoch ihre Mannschaft
mit Sprechchören.

Die Hamburger hatten kurz
vor der Überraschung gestan-
den. Doch die Münchner bau-
ten ihren Startrekord auf acht
Pflichtspielsiege aus. Das
letzte Remis war den Nord-
deutschen vor zwei Jahren
gegen den übermächtigen Ri-
valen gelungen.

Doch es lief zunächst an-
ders als erwartet. Die Ham-
burger begannen engagiert
und zweikampfstark, ließen
kaum Bayern-Ballstafetten
zu. Mittelfeldspieler Nabil
Bahoui, der den Vorzug vor
den zuletzt angeschlagenen
Flankengeber Filip Kostic er-
halten hatte, wurde schon in
der zweiten Minute im Straf-
raum mustergültig bedient.
Doch der Schwede konnte
mit seinem schwachen linken
Fuß nur einen Kullerball auf
Manuel Neuer abgeben.

Die Münchner hatten
Mühe, sich durch die gut ge-
staffelte HSV-Abwehr zu
spielen. Robert Lewandowski
mit einem Kopfball aufs Tor-
netz (18. Minute) und Kings-
ley Coman ebenfalls mit dem
Kopf in die Arme von HSV-
Schlussmann René Adler hat-
ten die einzigen Tormöglich-
keiten der Bayern in den ers-
ten 45 Minuten. Aber die ers-
te Halbzeit war in dieser Sai-
son auch nicht das Problem
der Hamburger. Da waren sie

in den vier Spielen zuvor
ohne Gegentor geblieben.

Labbadia hatte seine Profis
in den vergangenen Tagen
mitzureißen versucht: „Die
kleine Chance, die da ist,
wollen wir nutzen!“, lautete
seine Parole. Sein Team
schien ihn erhört zu haben
und präsentiertet sich enga-
giert wie lange nicht. Das
Forechecking-Spiel behagte

den Gästen nicht.
Die Bayern, erhöhten den

Druck im zweiten Durch-
gang. Javi Martinez stand
gleich zweimal vor der Füh-
rung: Erst parierte Adler ei-
nen Schuss des Spaniers kurz
vor der Linie (57.), dann lenk-
te Johan Djourou einen Mar-
tinez-Schuss (58.) zur Ecke
ab. Eine Riesenparade zeigte
Adler bei einem Freistoß von

David Alaba (71.). Dann hatte
Torjäger Robert Lewandows-
ki Pech im Zusammenspiel
mit dem eingewechselten
Franck Ribery (74.). Fünf Mi-
nuten später parierte Adler
einen Schuss von Thomas
Müller (79.). Doch dann traf
Kimmich doch noch für Mün-
chen. Bitter für die Bayern,
dass sie vier Tage vor dem
schweren Champions-

League-Spiel bei Real Madrid
Innenverteidiger Mats Hum-
mels verloren. Der National-
spieler hatte sich bei einem
Zusammenstoß mit Bobby
Wood eine Verletzung am
rechten Knie zugezogen und
musste zu Beginn der zweiten
Halbzeit humpelnd vom
Platz. Für den Ex-Hamburger
Jérôme Boateng gab es Bei-
fall vom HSV-Publikum.

Für Bruno Labbadia (Mitte) könnte es trotz einer sehr engagierten Vorstellung seiner Mannschaft gegen den FC Bayern München das
letzte Spiel als Trainer des Hamburger SV gewesen sein. FOTO: DPA

Chicharito
macht den

Unterschied
MAINZ. Chicharito hat Bayer
Leverkusen im Alleingang
zum Sieg beim FSV Mainz 05
geführt. Der Mexikaner war
gestern beim 3:2 (2:1) der
Werkself in der Fußball-Bun-
desliga dreifacher Torschütze
(32., 67., 90.+1 Minute) für
den Champions-League-Star-
ter und beendete mit seinem
Dreierpack eine Serie von
vier sieglosen Spielen. Die
„kleine Erbse“ verdarb den
Mainzern eine gute englische
Woche. Nach den Siegen in
Augsburg und Bremen ver-
passten die 05er den dritten
Sieg und die erhoffte Motiva-
tionsspritze für die Europa-
League-Partie bei FK Qäbälä.

Vor 25 274 Zuschauern hat-
ten Yunus Malli (31.) und Ste-
fan Bell (35.) die 05er zweimal
in Führung geschossen. In
der Schlussphase gingen
Kräfte und Konzentration ge-
gen eine stark aufkommende
Werkself bei den Mainzern
verloren. Nach dem enttäu-
schenden 0:0 gegen Augs-
burg und vor dem Champi-
ons-League-Auftritt bei AS
Monaco mischte Bayer-Coach
Roger Schmidt sein Team
durch. Ömer Toprak war
ebenso zurück in der Startelf
wie Admir Mehmedi, Julian
Brandt und der Finne Joel
Pohjanpalo. Hakan Calhano-
glu stand nicht im Kader.

Der Leverkusener Matchwinner
Chicharito. FOTO: DPA

Torfestival in Frankfurt
Michael Hektor rettet der Eintracht beim 3:3 gegen Herha BSC einen Punkt

VON ERIC DOBIAS

FRANKFURT. Michael Hector
hat Eintracht Frankfurt beim
Torfestival gegen Hertha BSC
in letzter Minute einen Punkt
gerettet. Der eingewechselte
Innenverteidiger traf gestern
in der Nachspielzeit zum ver-
dienten 3:3 (2:1) und bewahr-
te die Hessen damit vor der
ersten Saison-Heimniederla-
ge. Vor 45 000 Zuschauern
hatten zuvor Marco Fabian
(39. Minute) und Alexander
Meier (45.) für die Hausher-
ren getroffen. Die Berliner
Tore erzielten Vedad Ibisevic
(19./Foulelfmeter/58.) und
Alexander Esswein (65.).
Durch den Last-Minute-Ge-
gentreffer in der Nachspiel-
zeit verpasste die Hertha den
vorübergehenden Sprung auf
den dritten Tabellenplatz.

Nach dem guten Sai-
sonstart mit jeweils drei Sie-
gen aus vier Spielen war der
Respekt auf beiden Seiten
groß. Entsprechend verhalten
begann die Partie. Lediglich
bei einem Schuss von Danny
Blum (4.), der statt Mijat Ga-
cinovic auf dem linken Ein-
tracht-Flügel ran durfte,
musste Hertha-Keeper Rune

Jarstein in der Anfangsphase
eingreifen.

Die Berliner Führung fiel
daher überraschend - und
nicht zufällig durch einen
Standard. Valentin Stocker
wurde im Frankfurter Straf-
raum von Haris Seferovic ge-
foult, den fälligen Strafstoß
verwandelte Ibisevic eiskalt.
Die Führung spielte der Her-
tha in die Karten, die nun
noch weniger für das Spiel

tun musste. Dann folgte der
nächste Schreckmoment für
die Hausherren. Innenvertei-
diger David Abraham musste
nach einer halben Stunde
verletzt vom Platz, für ihn
kam Hector.

Und doch durften die
Frankfurter vor der Pause
noch zweimal jubeln. Zu-
nächst ging es nach einer ab-
gewehrten Gäste-Ecke blitz-
schnell: Szabolcs Huszti

schickte Blum, der flankte in
die Mitte und Fabian schloss
zum Ausgleich ab. Dann
stand Frankfurts Fußball-Gott
Meier im Anschluss an einen
Eckball einmal mehr gold-
richtig und verwandelte aus
Nahdistanz zur Halbzeit-Füh-
rung.

Somit waren die Rollen bei
Wiederanpfiff vertauscht. Die
Gäste taten auch mehr für die
Offensive. Frankfurt stand
jetzt tief und hoffte auf Kon-
termöglichkeiten, die sich
aber nicht boten. Vielmehr
traf erneut Ibisevic, der eine
Flanke von Esswein volley in
die Maschen drosch.

Beflügelt durch den Aus-
gleich blieb die Hertha dran
und legte wenig später nach.
Esswein tanzte im Strafraum
Ante Rebic aus und über-
wand Eintracht-Torwart Lu-
kas Hradecky.

Frankfurt brauchte zehn
Minuten, um sich von dem
Rückschlag zu erholen. In der
hitzigen Schlussphase warfen
die Hessen noch einmal alles
nach vorn, doch vor dem geg-
nerischen Tor fehlte es an
Präzision. Doch dann erlöste
Hector die Gastgeber in der
92. Minute.

Frankfurts Michael Hector jubelt über sein Tor zum späten
3:3-Ausgleich gegen Hertha BSC Berlin. FOTO: DPA

Gladbach behält
gegen Ingolstadt Geduld

Stindl und Wendt treffen gegen die Oberbayern

MÖNCHENGLADBACH. Mit
dem zehnten Heimsieg nach-
einander hat Borussia Mön-
chengladbach den Sprung in
die Spitzengruppe der Fuß-
ball-Bundesliga geschafft.
Der Vorjahresvierte bezwang
gestern den FC Ingolstadt mit
2:0 (1:0) und beendete seine
Englische Woche erfolgreich
mit sieben Punkten aus drei
Spielen. Die Oberbayern hin-
gegen warten saisonüber-
greifend nun schon seit zehn
Spielen auf einen Sieg und
stecken mit nur einem Zähler
in der Abstiegszone fest.

Vor 50 112 Zuschauern er-
zielten Lars Stindl (42. Minu-
te) und Oscar Wendt (76.) die
Treffer für den Gastgeber.
Wie schon im vergangenen
Spiel gegen Leipzig (1:1)
mussten sich die Gladbacher
auch diesmal wieder mit ei-
nem unangenehmen Gegner
auseinandersetzen. Das
Gladbacher Rezept: Schnel-
les und direktes Spiel nach
vorn. Doch insgesamt ließen
die Gäste wenig Chancen zu.
Ihre erste Torgelegenheit
nutzten die Gladbacher aller-
dings: Nach Zuspiel von
Hahn traf Stindl mit links zum

1:0 kurz vor der Pause.
Der Treffer änderte jedoch

wenig an der Qualität der
Partie. Die Gäste verstärkten
zwar in der Schlussphase
nochmals die Offensive,
konnten die vierte Saisonnie-
derlage in Serie jedoch nicht
mehr abwenden. Das Tor von
Wendt zum 2:0 brachte die
endgültige Entscheidung.

Gladbachs Fabian Johnson
(rechts) und Ingolstadts Mar-
kus Suttner kämpfen um den
Ball. FOTO: DPA
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Am Ende feiert Werder
Bremer feiern unter Interimscoach Nouri Last-Minute-Sieg im Nordderby gegen Wolfsburg

VON CARSTEN LAPPE
UND MICHAEL ROSSMANN

BREMEN. Werder Bremens In-
terimscoach Alexander Nouri
hat mit dem Last-Minute-
Sieg gegen den erschreckend
schwachen VfL Wolfsburg Ei-
genwerbung für eine Weiter-
beschäftigung betrieben. Vor
40 153 Zuschauer waren die
Bremer nach dem schlechtes-
ten Saisonstart der Klubge-
schichte beim 2:1 (0:0) ges-
tern Abend das klar bessere
Team und belohnten sich mit
den späten Toren von Lennart
Thy (85. Minute) und Theo-
dor Gebre Selassie (90.+1).

Wolfsburg war durch ein
Eigentor von Robert Bauer
(69.) glücklich in Führung ge-
gangen.

Durch die ersten drei Punk-
te der noch jungen Spielzeit

verließ Werder die Abstiegs-
ränge der Bundesligatabelle.
Die seit vier Spielen sieglosen
Wolfsburger stehen mit vier
Punkten aus fünf Spielen
deutlich schlechter da als er-
hofft.

Unklar ist aber nach wie
vor, wie es nach zwei Spielen
unter dem bisherigen Coach
des Bremer Drittligateams auf
der Trainerposition der Wer-
der-Profis weiter geht. Nach
dem unglücklichen 1:2 gegen
Mainz bei Nouris Debüt gin-
gen Beobachter bis Samstag
von einem nur kurzen Inter-
mezzo Nouris aus.

Laut Medienberichten gal-
ten Markus Gisdol, André
Breitenreiter und Andreas
Herzog als Kandidaten für die
Nachfolge des beurlaubten
Viktor Skripnik. „Er ist sicher
ein Kandidat“, bestätigte

Werder-Chef Klaus Filbry Ge-
danken zum früheren Hoffen-
heimer Trainer Gisdol.

Von Beginn an zeigten die
Werder-Profis, dass Nouri
durchaus weitere Bewäh-
rungschancen verdient hätte.
Der an der Seitenlinie min-
destens genauso wie seine
Spieler engagierte Interims-
coach beobachtete eine
druckvolle Partie Bremens.
Gegen die nach dem 1:5 am
Dienstag gegen Dortmund
ebenfalls verunsicherten
Wolfsburger erspielte sich
Werder die deutlich besseren
Chancen.

Niklas Moisander (7.), Zlat-
ko Junuzovic (27.) per Frei-
stoß, Gebre Selassie (39.),
Serge Gnabry (58.) und Izet
Hajrovic (77.) verpassten die
mögliche Führung. Auch
ohne den kurzfristig ausge-

fallenen Innenverteidiger La-
mine Sané stand Werder de-
fensiv gegen die biederen
Wolfsburger zumeist sicher.
Der Bruder von Hannovers
Salif Sané hatte nach dem
Aufwärmen über Knieproble-
me geklagt. Das unglückliche
Eigentor Bauers war die erste
wirklich gefährliche Szene
für das erneut von Jaroslav
Drobny gehütete Bremer Tor.

Beim selbsternannten
Champions-League-Aspiran-
ten aus Wolfsburg waren
auch vermeintliche Taktik-
Kniffe ins Leere gelaufen.
Gäste-Coach Hecking hatte
überraschend den etatmäßi-
gen Linksverteidiger Ricardo
Rodriguez auf der Bank ge-
lassen und durch Youngster
Jannes Horn ersetzt. Der
19-Jährige gab die Vorlage
zum 1:0.

Bremens Niklas Moisander (links) kämpft hier gegen Wolfsburgs Mario Gomez um den Ball. FOTO: DPA

1.Bundesliga
Mönchengladbach - Ingolstadt 2:0
FSV Mainz 05 - Bayer Leverkusen 2:3
Hamburger SV - Bayern München 0:1
FC Augsburg - Darmstadt 98 1:0
Eintracht Frankfurt - Hertha BSC 3:3
Werder Bremen - VfL Wolfsburg 2:1

1. Bayern München 5 15:1 15

2. Borussia Dortmund 5 16:4 12

3. 1. FC Köln 4 8:1 10

4. Mönchengladbach 5 10:6 10

5. Eintracht Frankfurt 5 8:5 10

6. Hertha BSC 5 9:7 10

7. RB Leipzig 4 8:3 8

8. FSV Mainz 05 5 12:11 7

9. Bayer Leverkusen 5 8:7 7

10. FC Augsburg 5 4:6 7

11. SC Freiburg 5 6:9 6

12. VfL Wolfsburg 5 4:7 5

13. 1899 Hoffenheim 4 7:7 4

14. Darmstadt 98 5 2:10 4

15. Werder Bremen 5 5:15 3

16. Hamburger SV 5 2:10 1

16. FC Ingolstadt 04 5 2:10 1

18. FC Schalke 04 4 1:8 0

Heute spielen
1899 Hoffenheim - FC Schalke 04 15.30

1. FC Köln - RB Leipzig 17.30

Schuster jubelt
gegen Ex-Klub

AUGSBURG. Dirk Schuster hat
im besonderen Spiel gegen
seinen Ex-Klub Darmstadt 98
den ersten Heimsieg mit dem
FC Augsburg in der Fußball-
Bundesliga gefeiert. Der FCA
und sein Trainer profitierten
gestern beim hart erarbeite-
ten 1:0 (0:0) von 45 Minuten
Überzahlspiel nach einer
Gelb-Roten Karte für den
Darmstädter Leon Guwara
(45.+3 Minute). Torjäger Alf-
red Finnbogason entschied
das Spiel vor 28 113 Zuschau-
ern mit einem Kopfball (46.).
Wenig überraschend entwi-
ckelte sich eine Partie, in der
Kampf und Einsatz überwo-
gen. Es kam zu etlichen Zwei-
kämpfen, die Folgen hatten.
So musste Augsburgs Raúl
Bobadilla nach einem Foul
von Peter Niemeyer verletzt
vom Feld (35.). Der Rechtsau-
ßen hielt sich schmerzverzerrt
die Schulter. Und Darmstadts
Guwara schaffte es innerhalb
weniger Minuten, sich wegen
wiederholtem Foulspiels zwei
Gelbe Karten einzuhandeln.

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

M‘gladbach - Ingolstadt 2:0
Bor. Mönchengladbach: Som-
mer - Jantschke, Christensen,
Elvedi, Kramer, Dahoud, Korb,
Wendt (89. N. Schulz), Stindl (84.
Vestergaard), Johnson, Hahn (56.
Hazard).
FC Ingolstadt 04: Nyland - Levels,
Matip, Tisserand, Suttner, Groß,
Cohen (62. Roger), Leckie, Hart-
mann (58. Hinterseer), Morales (77.
Lex), Lezcano.
Schiedsrichter: Dankert (Ros-
tock).
Zuschauer: 50 112.
Tore: 1:0 Stindl (42.), 2:0 Wendt
(76.).

Mainz - Leverkusen 2:3
FSV Mainz 05: Lössl - Donati, Bell,
Balogun (9. Hack), Bussmann, Bro-
sinski, Frei, Öztunali (82. Serdar),
Malli, de Blasis (75. Holtmann),
Cordoba.
Bayer Leverkusen: Leno - Hen-
richs, Dragovic (46. Tah), Toprak,
Wendell, Aranguiz, Kampl, Meh-
medi (65. Kießling), Brandt, Chi-
charito, Pohjanpalo (60. K. Voll-
and).
Schiedsrichter: Perl (Pullach).
Zuschauer: 25 274.
Tore: 1:0 Malli (31.), 1:1 Chicha-
rito (32.), 2:1 Bell (35.), 2:2 Chi-
charito (66.), 2:3 Chicharito
(90.+2).

Hamburg -München 0:1
Hamburger SV: Adler - Sakai,
Djourou, Spahic, Douglas Santos,
Jung, Ekdal (90. Lasogga), Müller,
Holtby, Bahoui (67. Kostic), Wood
(84. Gregoritsch).
Bayern München: Neuer - Lahm,
Javi Martinez, Hummels (51. Boa-
teng), Alaba, Kimmich, Thiago, San-
ches (61. Vidal), Müller, Coman (61.
Ribéry), Lewandowski.
Schiedsrichter: Zwayer (Berlin).
Zuschauer: 57 000 (ausver-
kauft).
Tor: 0:1 Kimmich (88.).

Augsburg - Darmstadt 1:0
FC Augsburg: Hitz - Verhaegh,
Gouweleeuw, Hinteregger,
Stafylidis, Kacar, Baier (90.+2
Janker), Bobadilla (35. Schmid,
88. Hal. Altintop), Koo, Ji, Finn-
bogason.
Darmstadt 98: Esser - Jungwirth,
Höhn, Milosevic, Guwara, Niemey-
er (86. Ben-Hatira), Gondorf, Hel-
ler, Kleinheisler (46. Holland), Bez-
jak (46. Sirigu), Colak.
Schiedsrichter: Winkmann (Ker-
ken).
Zuschauer: 28 113.
Tor: 1:0 Finnbogason (47.).

Frankfurt - Berlin 3:3
Eintracht Frankfurt: Hradecky -
Chandler, Abraham (31. Hector),
Vallejo, Oczipka, Mascarell, Huszti
(70. Hrgota), Seferovic (60. Rebic),
Fabian, Blum, Meier.
Hertha BSC: Jarstein - Pekarik
(46. Esswein), Langkamp, Stark,
Plattenhardt, Lustenberger, Skjel-
bred, Weiser, Stocker (86. He-
geler), Haraguchi, Ibisevic (78.
Schieber).
Schiedsrichter: Brych (Mün-
chen).
Zuschauer: 45 000.
Tore: 0:1 Ibisevic (19./Foulelf-
meter), 1:1 Fabian (39.), 2:1
Meier (45.), 2:2 Ibisevic (58.),
2:3 Esswein (65.), 3:3 Hector
(90.+2).

Bremen - Wolfsburg 2:1
Werder Bremen: Drobny - Geb-
re Selassie, Veljkovic, Moisan-
der, Bauer, Grillitsch, Hajrovic
(90. Fröde), Fritz (76. Schmidt),
Junuzovic, Gnabry, Manneh
(73. Thy).
VfL Wolfsburg: Casteels - Vieirin-
ha, Bruma, Wollscheid, Horn (72.
Rodriguez), Arnold, Blaszczykow-
ski (62. Bruno Henrique), Seguin
(46. Caligiuri), Gerhardt, Draxler -
Gomez.
Schiedsrichter: Aytekin (Oberas-
bach).
Zuschauer: 40 153.
Tore: 0:1 Robert Bauer (69./Ei-
gentor), 1:1 Thy (86.), 2:1 Geb-
re Selassie (90.+1).

Mortara macht es spannend
DTM-Audi-Pilot verkürzt Rückstand auf Wittmann

BUDAPEST. Edoardo Mortara
darf weiter von seinem ersten
DTM-Titel träumen. Mit sei-
nem Start-Ziel-Sieg auf dem
Hungaroring verkürzte der
Italiener am Samstag den
Rückstand auf Spitzenreiter
Marco Wittmann von 33 auf
14 Punkte. Das ließ sich Mor-
tara sofort nach der Ziel-
durchfahrt von seinem Team
vorrechnen. Via Funk war
seine erste Frage: „Auf wel-
chem Platz ist Wittmann ge-

landet?“
Wittmann kam als einziger

BMW-Fahrer in die Punkte
und wurde Siebter. Der Audi-
Fahrer kann dem Champion
von 2014 nun theoretisch
schon am Sonntag die Ge-
samtführung wegnehmen.
„Wir sind super zufrieden mit
dem Rennen“, sagte Mortara
nach seinem vierten Saison-
sieg der ARD.

Nach der dominanten Qua-
lifikation mit acht Audis auf

den ersten acht Startplätzen
hatte Mortara, der dem Ver-
nehmen nach in der kom-
menden Saison zu Mercedes
wechselt, im Rennen nichts
zu befürchten. Zweiter wurde
Jamie Green vor Miguel Mo-
lina. Die ersten sechs Plätze
wurden alle von Audi-Piloten
belegt. Bester Mercedes-Fah-
rer war Felix Rosenqvist auf
Position acht.

„Ich glaube mit der sehr
starken Audi-Dominanz war
das auf jeden Fall das Maxi-
mum“, sagte Wittmann. „Der
Titelkampf ist eng, jetzt sind
es noch 14 Punkte. Vielleicht
ist es am Sonntag ein Rück-
stand, wer weiß. Ich lasse das
auf mich zukommen. In Ho-
ckenheim gibt es ja auch
noch zwei Rennen.“

DER START
Hinter dem Achterpack an

Audis und Rosenqvist ging
Wittmann nur von Rang zehn
ins Rennen - doch schon vor
der ersten Kurve schnappte
er sich den Audi von Routini-
er Mattias Ekström. Runde
eins beendete er auf Platz sie-
ben. Ebenfalls stark: Robert
Wickens, der sich schnell von
Rang 17 bis auf zehn nach
vorne arbeitete und die Posi-
tion hielt.

Audi-Pilot Edoardo Mortara darf wieder auf den Gesamtsieg in
der DTM hoffen. FOTO: DPA

Fury sagt Kampf gegen
Klitschko erneut ab

HAMBURG. Boxweltmeister
Tyson Fury versetzt Wladimir
Klitschko erneut: Der Brite
hat den am 29. Oktober in
Manchester vorgesehenen
Kampf gegen den ukraini-
schen Ex-Champion zum
zweiten Mal platzen lassen.
Er sei aus medizinischen
Gründen nicht in der Lage zu
kämpfen, sagte sein Manager
Mick Hennessy. Genaue Aus-
kunft zu den gesundheitli-
chen Problemen des WBA-,
WBO- und IBO-Weltmeisters
im Schwergewicht gab es
nicht.

Klitschko äußerte sich ges-
tern „total enttäuscht“ über
die zweite Absage. „Ich be-
finde mich in einer Top-Ver-
fassung und hätte mir meine
WM-Gürtel gerne zurückge-
holt“, sagte der 40-Jährige.
Falls Fury längere Zeit nicht
antritt, können die Verbände
ihm die Titel aberkennen.

„Die Situation ist für Wladi-
mir wirklich deprimierend“,
sagte Klitschko-Manager
Bernd Bönte und ergänzte.
„Wladimir wird als Geisel von
diesem Kerl gehalten. Er will
kämpfen, er trainiert. Und
jetzt? Der erste Kampf war
vor einem Jahr.“

Hennessy soll an das
Klitschko-Lager geschrieben

und sein „tiefstes Bedauern“
mitgeteilt haben. Fachärzte
hätten festgestellt, Fury sei
nicht in der Verfassung, den
Rückkampf zu bestreiten. Be-
reits den ersten Rückkampf-
Termin am 9. Juli hatte Fury
platzen lassen. Damals gab er
eine Knöchelverletzung an.
Wenige Tage später war er
während der Fußball-EM
trinkend und tanzend mit
englischen Fans in einer fran-
zösischen Kneipe fotografiert
worden. Zudem steht Fury
unter Dopingverdacht.

Muss weiter auf den Rück-
kampf gegen Frury warten: Wi-
tali Klitschko. FOTO: DPA
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Der Garten im Herbst

Wir Menschen hegen und
pflegen unsere grüne Oase
und tun fast alles dafür, dass
sich die Pflanzen über den
Winter hinweg gut erholen
können. Doch sehr viele den-
ken nicht an die kleinen Tie-
re, die ebenfalls einen Unter-
schlupf für die kalte Jahres-
zeit benötigen. Dabei sind es
gerade die, die uns und den
Pflanzen dabei helfen, Schäd-
linge nicht überhand werden
zu lassen. So wie beispiels-
weise der Igel, der gerne
Nacktschnecken verspeist,
die sich sonst so gütlich an
unserem Gemüse tun.

Ist ein Garten zu sehr deko-
riert und ordentlich, finden
die Tiere kein Quartier. Eine
kleine naturbelassene Ecke
im Garten darf ruhig den Tie-

ren zugestanden werden. Es
muss ja nicht der Vorgarten
sein. Ab Anfang November
sucht der Igel eine Ecke, in
der er überwintern kann.
Gerne gehen sie in den Kom-
post, wenn dieser nicht an al-
len Seiten geschlossen ist.
Auch Laub und totes Holz
eignen sich sehr gut. So sollte
zusammengeharktes Laub
nicht sofort verbrannt wer-
den, sondern in einer Nische
für den Igel angehäuft wer-
den. Auch wenn Kröten viel-
leicht nicht die hübschesten
Tiere sind, ernähren sie sich
gerne von Raupen, Insekten-
larven, Würmern und Nackt-
schnecken. Gerne verkrie-
chen sie sich dann unter He-
cken, Mulden oder Erdhöh-
len, wenn es kalt wird. Nicht
zu vergessen sind Vögel,

denn sie befreien uns eben-
falls von Schädlingen und
Läusen.

Zwar benötigen sie erst im
Frühjahr wieder einen
Nistkasten, doch sie suchen
auch in ihnen Schutz, sobald
es klirrend kalt wird. Selbst
Schmetterlinge, Fledermäuse
und Eichhörnchen nehmen
sie gerne in Anspruch. Insek-
ten benötigen den wenigsten
Platz. Hohle Gehölze, Pflan-
zenstängel oder auch Stroh-
halme bieten Wildbienen und
-wespen einen guten Unter-
schlupf. Marienkäfer über-
wintern gerne in verfilztem
Gras, in Hecken und Stein-
haufen. Schmetterlinge über-
stehen den Winter am besten
in hohlen Bäumen, Dachbö-
den und Schuppen. lps/Mo

Igel, Insekten und Co.
Ein Winterquartier für die kleinen Gartenbewohner

Wie so vieles ist auch der
Zeitpunkt des Hecken-
schnitts in Deutschland ge-
setzlich geregelt. So darf
man hierzulande in der Zeit
zwischen 1. März und 30.
September Hecken und Bü-
sche nicht zurückschneiden
und zwar aus gutem Grund,
dienen diese doch als Nist-
und Brutplatz für zahlreiche
Vogelarten.

Hält man sich nicht an diese
Regeln, drohen mitunter
hohe Bußgelder. Ab Oktober
darf man dann aber wieder
zur Heckenschere greifen,
und daher sollten Garten-
freunde nun noch einmal
aktiv werden. Doch worauf
muss man achten? Idealer-
weise schneidet man zwi-
schen Mitte Oktober und
Anfang November, denn
dann ist der Boden noch
nicht gefroren und die Tem-
peraturen sind in der Regel
noch nicht allzu weit gesun-
ken. Am besten schreitet
man übrigens an Tagen mit
bedecktem Himmel zur

Nachmittagszeit zur Tat, da
sich der Pflanzensaft dann
von den Ästen in den Stamm
zurückgezogen hat – ein
übermäßiges Austrocknen
kann auf diese Weise ver-
hindert werden.

Grundsätzlich sollte man na-
türlich mit einer gewissen
Sorgfalt zu Werke gehen
und beispielsweise mithilfe
einer Schnur markieren, wo
wie viel geschnitten werden

darf – so kann man vermei-
den, dass die Hecke am
Ende allzu wild und unre-
gelmäßig aussieht.

Ob man lieber zu einer elek-
trischen Heckenschere oder
einer mit Benzinmotor greift,
bleibt den eigenen Vorlie-
ben überlassen, wobei je-
doch zu bedenken ist, dass
ein elektrisches Modell sehr
viel leichter und leiser da-
herkommt. lps/Jk

Ein Igel freut sich, wenn er eine Ecke des Gartens für sich
beanspruchen kann. Foto: Pixabay

Im Herbst dürfen Hecken noch
einmal geschnitten werden.

Foto: Husqvarna

Anzeigen schalten
www.HamS-online.deS on

Heckenschnitt im
Herbst

Wann man noch einmal zur Heckenschere
greifen darf

31623 Drakenburg
– an der B 215 –

Tel. (05024) 887772

Zaunbau und Garten
gestaltung GmbH

Handel • Aufbau • Service

Große Ausstellung
rund um Zaun & Tor.
Gerne beraten wir Sie
auch vor Ort oder in

Nienburgs größter
Zaunausstellung.

Garten- u. Landschaftsbau
Gartenumgestaltung

27324 Hämelhausen
Tel. (04254) 801308 · Mobil 0172-4101610

Garten- u. Landschaftsbau
Rolf Erhorn

Dienstleistungen im häuslichen Bereich

Inhaber: Friedrich Schmädeke

H.Neumann
Zaunbau

Hoyaerstraße 11 Telefon 04257-267
27333 Schweringen Mobil 0175-1414414

Reichhaltige Auswahl an

Stiefmütterchen,
Silbereichen, Eriken u.v.m.

aus eigenem Anbau.
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Der Garten im Herbst

Den Boden für den
Winter umgraben?
Es gibt unterschiedliche Auffassungen

Sehr viele Hobbygärtner be-
schäftigen sich intensiv mit
dem Thema Umgraben,
wenn es langsam auf die
kältere Jahreszeit zugeht.
Vor allem dafür den optima-
len Zeitpunkt zu finden, ist
sehr schwierig. So gehen die
Diskussionen so weit, ob es
nicht besser wäre, vor dem
Frost oder danach im Früh-
ling, bei Vollmond oder
überhaupt nicht das Erd-
reich umzugraben.

Eigentlich handelt es sich
dabei eher um eine persönli-
che Einstellung, denn letzt-
endlich kommt es auf die
Beschaffenheit des Bodens
an. So mancher Hobbygärt-
ner fühlt sich wohler, wenn
er seinen Gartenboden im
Oktober umgräbt. Meistens
handelt es sich genau um
die Zeit, in der die letzten
Gartenfrüchte geerntet wor-
den sind. Abgesehen von
Grünkohl und einigen be-

stimmten Sorten von Win-
tergemüse sind Beete, Bäu-
me und Sträucher jetzt leer.

Weiterhin ist der Oktober
der erste kühlere Monat, in
dem es noch keinen Frost
oder zumindest keinen
strengen gibt. Aus diesem
Grund lernen viele Auszu-
bildende in ihrer Gärtner-
ausbildung, einen Garten-
boden im zehnten Monat
des Jahres umzugraben.

Ein besonderer Grund be-
steht darin, dass der umge-
grabene Teil des Gartens im
Winter nun dem Frost aus-
gesetzt ist. Diesen provo-
zierten Vorgang bezeichnet
man als Frostgare, durch die
der Boden geradezu auf-
springen soll, wodurch die
Beschaffenheit der Erde
feinkrümelig wird und sich
leichter bearbeiten lässt.

Andere schwören wieder
auf das Frühjahr, um bei-
spielsweise ein Auswaschen
der sich im Boden befinden-
den Nährstoffe zu vermei-
den. Auch diejenigen, die
mit Kompost und Mist ihren
Boden vorbereiten, graben
erst im Frühjahr um. lps/Mo

Jeder soll selbst entscheiden,
wie er seinen Gartenboden
pflegen möchte.

Foto: Gardena

Nicht den Rasen
vergessen

Eine gepflegte Grünfläche behalten
Um den Rasen gepflegt zu
halten, ist es sehr wichtig,
ihn weiterhin in regelmä-
ßigen Abständen zu mä-
hen.

Natürlich wird sich das im
Herbst schwieriger gestal-
ten, da es zu dieser Zeit
häufiger regnet und der
Rasen folglich nass ist.
Zum einen kann der
feuchte Rasenschnitt das
Mähwerk und den Auf-
fangbehälter verkleben,
sodass eine wiederholte
Reinigung permanent not-
wendig ist. Außerdem

kann es passieren, dass
ein feuchter und kühler
Boden sich durch die Be-
lastung mehr verdichten
kann. So werden die Gras-
pflanzen nicht ausrei-
chend mit Nährstoffen
versorgt und das Regen-
wasser fließt nicht mehr
gut ab. Dadurch ist das
Wachstum von Moosen
begünstigt. Eine Faust-
regel für den letzten
Schnitt gibt es nicht.

Ist es nachts nicht zu kalt,
wächst auch das Gras und
muss folglich geschnitten

werden. Werden die
Nächte dann kalt, beginnt
der Winterschlaf für den
Rasen. Oftmals ist das un-
gefähr Mitte Oktober.
Beim letzten Schnitt ist es
wichtig, auf die richtige
Schnittlänge zu achten.
Gut einen halben Zenti-
meter weniger als üblich
sollte beim letzten Schnitt
gekürzt werden. Eine Län-
ge von ungefähr vier Zen-
timetern ist empfehlens-
wert. Bleibt der Rasen zu
lang, drückt Schnee die
Halme nieder, wodurch
sich Pilze und Krankhei-
ten ausbreiten können.

Das Gleiche kann passie-
ren, wenn Schnittreste so-
wie altes Laub nicht ent-
fernt werden. Selbst Fall-
obst sollte nicht liegen
bleiben. Tatsächlich kön-
nen so kahle und braune
Stellen im Rasen entste-
hen. Um die kalte Jahres-
zeit gut zu überstehen,
kann man dem Rasen eine
Extraportion Nährstoffe
zufügen.

Ein spezieller Herbstdün-
ger ist im Fachhandel er-
hältlich. Dieser sollte viel
Kalium enthalten, das die
Abwehrkräfte der Pflanze
stärkt. Nicht zu empfehlen
ist ein stickstoffreicher
Dünger, da dieser das
Pflanzenwachstum eher
stimuliert und somit eher
in der Wachstumsperiode
Verwendung findet.

lps/Mo
Regelmäßiges Mähen
pflegt den Rasen.

Foto: Gardena
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Checkliste
für den

Frost
Aufräumen im Garten

Kommt es eher zu ordent-
lichen Minusgraden und
sogar Schnee als vorher
gedacht, muss trotzdem
einiges für die Pflanzen
getan werden. Schnee
sollte nicht auf den Ästen
liegen bleiben, da sie sonst
unter der großen Last bre-
chen könnten.

Mit einem Besen lässt sich
die weiße Pracht leicht von
den Ästen schütteln, wo-
durch der Schnee schnell
herunterrieseln kann und
folglich keinen Schaden
mehr anrichtet. Alte und
stabile Obstbäume müs-
sen nicht mehr von der
Schneelast befreit werden,
Nadelbäume wie bei-
spielsweise Fichten und
Tannen dagegen schon,
denn ihre schmalen Äste
sind weitaus empfind-

licher. Gibt es zwischen-
durch frostfreie Tage, dür-
fen immergrüne Pflanzen
durchaus gegossen wer-
den. Kübelpflanzen, die
im Haus überwintern, be-
nötigen im Winter keinen
Dünger.

Doch nicht zu vergessen
ist, sie zwischendurch im-
mer wieder zu gießen.
Sollte sich im Spätherbst
oder im Winter immer
noch Laub auf dem Rasen
befinden, ist dieses zu ent-
fernen. Sehr gut lässt es
sich als Dünger für Beete
verwenden. Was nie scha-
den kann, ist, die Garten-
geräte für die kommende
Saison vorzubereiten. Das
bedeutet, sie zu reinigen,
Roststellen auszubessern
und abgeblätterte Farbe
zu überstreichen. lps/Mo

Garten- und
Landschaftsbau

• Neuanlage, Umgestaltung
und Pflege

• Pflaster- und
Natursteinarbeiten

• Teiche und Wasserbecken
• Zaunbau
• Pflanzarbeiten und

Bewässerung
• Gehölz- und Heckenschnitt

Gartenträume aus Profihand

Tennis- und Sportanlagenbau

Sarninghausen 35
31595 Steyerberg
Tel. (05764) 2348

www.halfbrodt-kraft.de

Halfbrodt+Kraft
GmbH

Hertzstraße 5 · 27318 Hoya/Weser
Telefax: (0 42 51) 67 21 11
Handy: (0172) 16 75 630
E-Mail: C.Goeren@t-online.de

IHRSPEZIALIST!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gern und unverbindlich!

Garten und Landschaftsbau– GmbH & Co. KG

Erdbau
Pflasterarbeiten
Kanalarbeiten
Baggerarbeiten
Zaunarbeiten

containerdienst

"(0"42 51) 67 16 67
SERVICERUNDUMDENGARTEN:
GARTENPFLEGE,RASENMÄHEN,

BÄUMEUNDHECKENSCHNEIDEN

Telefon 04257- 267
Mobil 0175 -14 14 414

www.gartenbau-schmädeke.de

Hoyaer Straße 11
27333 Schweringen

Hausmeister- & Winterdienst Gartenplanung & -pflege Holz- &
Erdarbeiten Bäume klettern & fällen Pflaster legen & ausbessern
Rasen säen, mähen & vertikutieren Zäune bauen & reparieren



Viele Top-Angebote

zum Family Day

®

Nienburger Brandschutz
Service GmbH

Südring 14
Tel. (0 50 21) 20 50 · Fax 30 40

Feuerlöschgeräte
Wartung aller Fabrikate

FW-Bekleidung
am Family-Day

25% Rabatt

ANZEIGENSPEZIAL

Sonntag,
25. September,
von 11 bis 18 Uhr

Zum mittlerweile 17. Mal lädt
die Interessengemeinschaft
Südring-Schäferhof am Alt-
stadtfest-Sonntag und damit
parallel zu Jazz-Frühschop-
pen und verkaufsoffenem
Sonntag in der Innenstadt
zum Family-Day in das florie-
rende Gewerbegebiet in Ni-
enburgs Süden ein. „Ur-
sprünglich wollten wir mit
dieser Veranstaltung eine

Lücke füllen und besonders
den Kindern etwas bieten“,
berichtete Wolf-Rüdiger Koch
bei einem Treffen im Küchen-
und Bettenfachmarkt Meyer &
Zander, wo die Interessenge-
meinschaft ihre Pläne für den
Family Day 2106 vorstellte.

Auch in diesem Jahr werden
Klein und Groß auf ihre Kos-
ten kommen. Die Besuche-
rinnen und Besucher erwar-
ten neben einem vielfältigen
Angebot für den Nachwuchs
auch die eine oder andere
Attraktion, die besonders für
die Väter und Mütter von In-
teresse sein dürfte. Über al-
lem steht in diesem Jahr die
Freude darüber, dass die
Bauarbeiten für Nienburgs

Südumgehung – den Großen
Südring – mittlerweile be-
gonnen haben. „Dank der
Unterstützung durch Micha-
el Pohl von der Stadt Nien-
burg können wir die aktuel-
len Pläne sowohl für die Um-
gehung als auch für den Krei-
sel Hannoversche Straße vor-
stellen“, so Koch. Fertigge-
stellt sein soll das lange dis-
kutierte Bauwerk am 1. Au-
gust 2018. Dass dieses Ereig-
nis in rund zwei Jahren ge-
bührend gefeiert wird, ver-
steht sich für die IG Südring-
Schäferhof von selbst.

Zum ersten Mal mit von der
Partie ist der Tanktreff der
Gebrüder Goek. Weitere
Teilnehmer sind der Tedox
Baumarkt, der Hammer
Heimtextilmarkt, das Auto-
haus Südring, das Autohaus
Schlesner, die Firma Wie-
chers, das Autohaus Nobbe,
die Lebenshilfe, der Küchen-
und Bettenfachmarkt Meyer
& Zander, die Firma DBM
Metallbau, der Nienburger
Brandschutz-Service und
Metro Gastro (ehemals C&C).

Sie laden zum Shoppen ein,
präsentieren die neuesten
Automodelle, laden zum E-
Bike-Probefahren ein, bieten
Kochvorführungen an und
laden zu kostenlosen Fahrten

mit dem Planwagen ein. Auf
die Kinder wartet mit
„Schnappi“ Deutschlands
größte Hüpfburg. Außerdem
werden unter anderem eine
Riesen-Kugelbahn, mehrere
Karussells und kleinere
Hüpfburgen, eine Bastel-
und eine Schminkecke und
ein Glücksrad vorbereitet.
Für das leibliche Wohl von
Klein und Groß ist mit Erb-
sensuppe, Pizza, Bratwurst,
Pommes, Eis, Crepes, fri-
schen Waffeln und anderem
gesorgt. eha

Auch das Glücksrad ist immer wie-
der ein Besuchermagnet.

Aktionen und Attraktionen
IG Südring-Schäferhof lädt heute ab 11 Uhr zum Family-Day ein

Präsentieren die aktuellen Pläne für die neue Südring-Umgehung: Oliver
Meyer, Friedbert Weber-Dupont, Frank Schlesner, Gerhard Meyer, Dennis
Duensing und Wolf-Rüdiger Koch (v. l.). Foto: Hagebölling
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Gewerbegebiet
Südring-Schäferhof

1 Tedox Baumarkt
Verkaufsoffener Sonntag von 13 bis 18 Uhr

2 Hammer Heimtextilien
Verkaufsoffener Sonntag von 13 bis 18 Uhr
Sonderverkauf „10 % auf Alles“

3 Hoyer Tanktreff Nienburg
Glücksrad für Kinder, kostenlose Verteilung von deutschen
Äpfeln, Promotion-Aktion des neuen Energy-Drinks "Vista-
Energy" (jeder Interessent ab 16 J. erhält 1 Dose umsonst –
begrenzte Menge)

4 Autohaus Südring
10 Jahre Autohaus Südring mit Präsentation der neuen Seat-,
Audi und VW-Modelle inklusive eines VW Up
Neu- und Gebrauchtwagen, Hüpfburg, Bratwurst

5 Wiechers Sport
Wiechers: Präsentation eines Oldtimers
Radhaus Felden am Rathaus: Elektrorad-Probefahren,
Vorstellung der neuen E-Bikes und Pedelecs, Saison-E-
Bike-Abverkauf. Außerdem:
Carlas Pizza, Eis Schneider, Crepes, Leman Senf und Essig,
Blumen Wölk mit Glücksrad und Blumen-Tombola
Startpunkt des „Südring-Express“

(kostenlose Planwagenfahrten für Kinder und Erwachsene)

6 Autohaus Schlesner
Autoschau Renault, Dacia, Nissan

7 Autohaus Nobbe
Präsentation der neuen Toyota-Erfolgsmodelle
großer Kinder-Streichelzoo
Schnappi (Deutschlands größte Hüpfburg)
Bratwurst und Erbsensuppe von der FFW Langendamm

8a/8b Lebenshilfe Nienburg
Südring 8:
Riesenkugelbahn des Sparkassen-Knax-Clubs
und Kinderschminken
(gegen ein kleines Entgelt, jeweils ab 14 Uhr)
Südring 13:
Tag der offenen Tür, Präsentation und Verkauf von
Produkten aus eigener Werkstatt
Waffeln, Kaffee und Kuchen
Bastelangebot für Kinder
außerdem:
Präsentation der aktuellsten Planungsunterlagen für den
„Großen Südring“ und den Kreisel Hannoversche Straße mit
Unterstützung von Michael Pohl von der Stadtverwaltung

9 Meyer und Zander Küchen- und Bettenfachmarkt
NEFF-Kochvorführung, großes Gewinnspiel, Karussell

10 DBM Metallbau
Treppenausstellung,
Spiel ohne Grenzen für Kinder,
Getränke, Waffeln

11 Nienburger Brandschutz-Service
verkaufsoffener Sonntag
großes Kinderkarussell auf dem Parkplatz von Metro Gastro
Bratwurst, Pommes, Getränke

12 Metro Gastro (ehemals CC)
Zusteigemöglichkeit „Südring-Express“

Kostenloses Parken auf dem Parkplatz Osto /
Hammer / Tedox / Metro Gastro

WO+WAS +++ TEILNEHMERLISTE +++ WO+WAS

P
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...aktuell
und informativ!

Am Sonntag
Kaffee, leckere Torten,
heiße Waffeln
bei der Lebenshilfe
am Südring 13

Lebenshilfe
Kreisvereinigung
Nienburg/Weser e. V.
Mühlenstraße 7
31582 Nienburg
Tel. 05021 2014
lbh.kv.nbg@arcor.de

Kinder, Jugend und
Familie

Wohnen und Freizeit

Bildung und Arbeit

Lebenshilfe Nienburg
gemeinnützige GmbH
Südring 13
31582 Nienburg
Tel. 05021 6045-0
info@lebenshilfe-nienburg.de

Lange Straße 19 – 23, Nienburg
Tel. (05021) 8941900
www.fahrradfelden.de · fahrradfelden@web.de

Auf dem Gelände der Firma Wiechers

Große Präsentation von
Elektrofahrrädern
Beratung · Technik · Probefahrten

Unser Geschäft ist am Sonntag, 25.9.2016, geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Saison-Abverkauf

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Am – leider etwas verregneten
– Sonntag, 4.9.2016, feierte
die Firma Hotze in Leese zum
siebten Mal das beliebte Stein
& Weinfest auf ihrem Betriebs-
gelände am Bahlweg. Trotz
der schlechten Wettervorher-
sage kamen über 5000 Besu-
cher um die Gutschein-Cou-
pons im hagebaumarkt einzu-
lösen, den leckeren Wein oder
das teilweise selbst gebraute
Bier an einer der vielen Aus-
stellungsstände zu genießen
oder sich über Neuheiten im
Bereich Baustoffe zu informie-
ren. Essen und Trinken gab es
satt. Leider konnten die über
50 Aussteller mit dem Ergebnis
des Tages nicht zufrieden sein.
Das zweite Gewitter gegen 16
Uhr hatte viele Besucher ver-
trieben und die Veranstaltung
frühzeitig beendet. Obwohl
einige tapfere Gäste bis 21 Uhr
aushielten und den leckeren
Wein genossen.

Die beiden Gewinnspiele wur-
den trotzdem frequentiert
und zahlreiche Besucher ver-
suchten sich beim Rasentrak-
tor–Hinderniss-Rennen oder
beim Findlingsquiz. Mit dem
Rasentraktor mussten inner-
halb weniger Sekunden Hin-
dernisse aus Autoreifen um-
rundet werden. Die schnells-
te Zeit erreichte hier Horst
Möhring aus Warmsen und
gewann einen Gutschein vom
hagebaucentrum im Wert von

150,- Euro. Den zweiten Preis
erhielt Christopher Gronde
(ein Mitglied der Band „Lost
in a Million“ die auch auf dem
Fest live spielte) und der dritte
Preis wurde an Uwe Hockemei-
er aus Münchehagen versandt.
Dabei handelte es sich eben-
falls um Warengutscheine im
Wert von 75,- bzw. 50,- Euro.
Beim Findlingsquiz sollten die
Besucher das Gewicht eines
großen Findlings schätzen. Die
genaueste Schätzung wurde
von Edeltraut Evers aus Mar-
dorf abgegeben. Sie gewann
einen Gutschein der Firma
Nutzfahrzeughandel Hotze
über ein Wochenende mit
einem Miet-Wohnmobil im
Wert von 400,- Euro. Der Preis
wurde von ihrem Lebensge-
fährten Herrn Rieke am ver-
gangenen Montag im hage-
baumarkt in Leese entgegen
genommen. Den zweiten und
dritten Preis (Warengutscheine
im Wert von 100,- und 50,- Eu-
ro) gewannen Jennifer Hendel
aus Münchehagen und Rene
Matthias aus Münchehagen.

Das Hotze-Team gratuliert den
glücklichen Gewinnern und
freut sich auf das achte Stein &
Weinfest im Herbst 2018.

V.l.n.r.: Herr Rieke, Bernd Loh-
stroh – Firma Hotze, Rene Matthi-
as. Jennifer Hendel war leider
verhindert und ist nicht im
Bild.

Die Aktion „Feuerkugeln“ zu-
gunsten der Freibäder bei der
Gewerbeschau war ein voller
Erfolg.
Bei der Gewerbeschau in Steyer-
berg hat die Fa. Bäder und
mehr Nordmann GmbH die Ak-
tion „Feuerkugeln“ zugunsten
der Freibäder in Steyerberg
mit großem Erfolg durchge-
führt. Viele Besucher und Gä-
ste waren begeistert von die-
ser Art der Gartenbeleuchtung
und so fanden die von Günter
Witte vor Ort gestaltetene Ku-
geln reizenden Absatz.
Für den Förderverein des
Waldbades in Steyerberg er-
freulich, konnte der Vorsitzen-
de Frank Schmidt und seine

Kassenwartin Jessica Balder-
mann jüngst 400,– Euro vom
Firmeninhaber Ralf Nordmann
in Empfang nehmen.
Der Förderverein des Wald-
bades hat jetzt die erste Saison
erfolgreich abgeschlossen und
bittet alle Bürger weiter um
Unterstützung und freut sich
über jeden Steyerberger der
dem Förderverein beitritt, um
damit der Politik deutlich zu
machen das wir unsere Wald-
bad erhalten wollen, so Frank
Schmidt abschließend.

Foto: Der Vorstand mit Ralf
Nordmann(3. v. re) und Vorsit-
zenden Frank Schmidt (2. v. re.)
bei der Spendenübergabe.

Gewinner vom Stein & Wein-Fest vom
21. 9. 2016 geehrt

Förderverein für das Freibad in Steyerberg
erhält Spende von Fa. Nordmann

Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter/
Mitarbeiterinnen* für die dauerhafte Zustellung unserer
Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren Umge-
bung. Wir bieten eine garantierte Vergütung im Rahmen
des aktuellen gesetzlichen Mindestlohnes. Bezahlten
Jahresurlaub von 24 Tagen. Einen überschaubaren
Arbeitsaufwand am Morgen.

Wir  suchen zuverlässige Mitarbeiter/ 

Interesse?
mittelweser

ertriebs
GmbH

Ein Unternehmen der Verlagsgruppe
DIE HARKE
Telefon (05021) 966 600
E-Mail:
zustellerbewerbung@dieharke.de

*Die/Der Bewerber/in sollte 18 Jahre
alt sein bzw. im Kalenderjahr noch
18 Jahre alt werden.

Das Extra-Geld
für nebenher!

Brokeloh Hoysinghausen
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Münchehagen Lemke
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Drakenburg Nienburg
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

*Die/Der Bewerber/in sollte 18 Jahre
alt sein bzw. im Kalenderjahr noch
18 Jahre alt werden.

Ein Unternehmen der Verlagsgruppe
DIE HARKE
Telefon (05021) 966 600
E-Mail:
zustellerbewerbung@dieharke.de

mittelweser
ertriebs

GmbH

Interesse?

Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter/
Mitarbeiterinnen* als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Sonntagmorgen von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren Umge-
bung. Wir bieten eine garantierte Vergütung im Rahmen
des aktuellen gesetzlichen Mindestlohnes. Einen über-
schaubaren Arbeitsaufwand am Morgen.

Wir  suchen zuverlässige Mitarbeiter/

Fit und
aktiv

den Tag
beginnen

Hassel Nienburg
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Mehringen/Schierholz
zum nächstmöglichen Termin
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Immobilien-Angebote

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Immobilien

Vermietungen

Immobilien

Immobilienmarkt/Angebote

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Baugrundstücke

Land- und Forstwirtschaft

Immobilien-Gesuche

Gewerbegrundsrücke

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung 3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung Häuser

Garagen

Immobilien

Mietgesuche

3-Zimmer-Wohnung

Sport im Verein.

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Angebot:
4 Stück nur

11,–
Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.

Kontakt unter:
0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Waage 24.9. – 23.10.
Lassen Sie nicht nur den

Kopf die Entscheidungen

treffen. Der Bauch liegt oft-

mals sehr viel genauer dran

mit seinen Entschlüssen.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Die Sterne könnten Sie heu-

te vor eine schwierige Wahl

stellen. Sie müssen sich jetzt

allerdings noch nicht endgül-
tig entscheiden.

Schütze 23.11. – 21.12.
Meinungsverschiedenheiten
nicht auf die Spitze treiben.
Mancher sieht die Welt zu
sehr durch seine Brille und
überfordert andere.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Sie brauchen heute wirklich
keinen Stress aufkommen
zu lassen. Das moderate
Tempo, das Sie an den Tag
legen, kommt allen gelegen.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Halten Sie sich mit festen Zu-
sagen lieber zurück. Schnell
kommt jetzt eines zum ande-

ren und Sie könnten ein Zeit-

problem bekommen.

Fische 20.2. – 20.3.
Versuchen Sie nach Möglich-

keit, unliebsamen Begegnun-

gen aus dem Wege zu gehen.

Jemand könnte bei Ihnen et-

was Unwohlsein auslösen.

Widder 21.3. – 20.4.
Kommen Sie Ihren Pflichten
nach, ohne sich dabei auf
die Hilfe anderer zu verlas-
sen. Einige Wünsche müs-
sen Sie vorerst streichen.

Stier 21.4. – 20.5.
Zurücklehnen und an gar
nichts denken müssen. Mo-
mente dieser Art sind zwar
selten, aber heute durchaus
möglich. Genießen Sie sie!

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Scheuen Sie sich nicht, ei-
nen Fehler einzugestehen.
Dadurch würden Sie Kriti-
kern ziemlich schnell den
Wind aus den Segeln neh-
men.

Krebs 22.6. – 22.7.
Das Vertrauen in Ihre Fähig-
keiten lässt Sie heute ganz
entspannt in ein Gespräch
gehen. Sie wissen, dass Sie
Erfolg haben werden.

Löwe 23.7. – 23.8.
St immungsschwankun-
gen werden Ihnen etwas zu
schaffen machen und eine
ungeklärte Geldangelegen-
heit wirft noch immer ihre
Schatten.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Sie verrennen sich womög-
lich in eine Idee, die sich
momentan nur schwer um-
setzen lässt. Dafür winken
schöne Stunden in der Liebe.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
26. Sept. bis 1. Okt. 2016

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 28.9.2016

Kotelett kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Haxen Stück € 3,00
Bayrischer
Leberkäse 100 g € –,69

Weißwurst 100 g € –,75

Wurstsalat 100 g € –,69

Bayrische Woche

Das
Jahres–

abonnement
für nur
15,–€

LandLanderleben
AWG

Wir schaffen Werte… preiswert!

Terrassenüberdachung • Wintergarten
Markisen • Insektenschutz

Aluminium-Wintergarten
Inh.: Volker Dierks · Hauptstr. 17/B 215

27324 Eystrup

‡ 0 42 54 / 80 21 500
www.awg-ueberdachung.de

Rohrsen: 4 ZKB, Gäste-WC,
100 qm, EBK, sep. Eingang,
Garten m. Terasse, Garage
möglich, 470 € KM+NK+MK,
ab 01.12 frei,
% (0 50 24) 8 80 07 06

Wir suchen fortlaufend

Ackerflächen
als Brache oder auch in
Nutzung zu erwerben.

Interessenten bitten wir,
sich mit Herrn

Bernhard Männel,
Tel. 04264 /836481,

Mobil 0151 /17326924
oder E-Mail:

bernhard.maennel@t-online.de,
in Verbindung zu setzen.

Carport zu vermieten
30,00€/Monat
Ziegelkampstr. 46
31582 Nienburg
% (0 50 21) 97 82 10 9-18
Uhr

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

2 Whg. im Neubau in Marklohe,
EG ca. 85m², 1 Zi. + gr.
Wohnkü., Bad, EBK, Terr. +
Garten, 590,- € WM
+ NK + Carp.+ MK,
OG ca. 65m², 2 Zi., Kü., Bad,
EBK + gr. Dachterr., 460,-
€ WM + NK + Carp. + MK
(jeweils Strom extra), keine
Tierh., ab 1.11.16
% (0 42 57) 2 64 03 79
ab 19.30 Uhr

Liebenau: 3 ZKB, 81 m², Garage,
ruh. Lage, zum 01.12. frei,
545,- € WM, % (0 50 23) 6 11

2,7 ha Ackerstatus zu verkaufen,
% (01 70) 7 72 87 23

Vermiete Unterstellplatz für
Wohnwagen / Boot in Voigtei,
% (0 57 69) 313

Marklohe/Glissen: 3 ZKB, ca. 75
m², EBK, Einbauschränke, gr.
Loggia, Carport, ab 01.10.16
frei, % (0 50 23) 46 99

Ackerland-, Weideland oder Wald
im Großraum Holte/Wietzen
zu kaufen gesucht,
% (0 42 51) 40 46 46

Nendorf: Resthof m. Gar., 6 ZKBT,
160 m² Wfl, Karmino., Gashzg,
Nutzung d. NG, Scheune gegen
Aufp., Kleintierh. mögl., 650,- €

KM + NK + 2 MK, % (0 57 61)
90 89 08 ab 18 Uhr od. AB

0 50 21-910 200
WirsindfürSiedaundstehenanIhrerSeite

info@fischer-simon.immobilien

www.fischer-simon.immobilien

Fischer&Simon GmbH

Büro- oder Praxisfläche
in Nienburg
ruhig und zentral

9 Räume, 2 WCs, 1 Teeküche
EG – 268 m2 – 8 Parkplätze
ab 1. 1. 2017

2100,– € zzgl. 420,– € NK + Parkplätze

ingehuskamp@t-online.de

Zwei Fam., eine Oma u. ein Hund
suchen Resthof od. gr. Haus für
Mehr-Generationen-Zusammen-
leben-Projekt im Raum Stolze-
nau, % (01 63) 1 98 19 43

Uchte: 4 ZKB mit EBK,
130 m², Carport,
% (01 77) 6 05 36 40

Nienburg-Estorf: Whg. Bj. 94 zu
verm., Wohnfl. ca. 55 m², 2 Zi.,
Küche, Bad/WC, HWR, Fahr-
zeugstellplatz % (0 50 25) 4 98
von 18.00 - 20.00 Uhr

Hoyerhagen: Grundstück,
800 m², von Privat, in ruhiger
Wohnlage (Zum Vorberg),
für Einzel- oder Doppelhaus,
15.600,- €

% (0 15 23) 6 84 91 47

Fliesen

BOCK
www.fliesenbock.com

3
3

3
3

Villeroy
& Boch

Wand-
und

Boden-
fliesen

Spanische
und

italienische

Wand-
und

Boden-
fliesen

... mehr
Bock
ins Haus!

Trendy: Flusssteine bei uns im Sortiment

Sie stammen aus Steinbrüchen rund um den
Globus. Die natürliche Farbigkeit gepaart mit der
Individualität jedes einzelnen Mosaiksteins geben
jedem Flusssteinmosaik seine besondere Note.

Verwendungsbereich: Im gesamten Innenbereich

Lust auf Landluft? Sanierter
Bauernhof mit 2 Wohnungen,
272 m² Wfl., neue moderne
Ölheizung mit Solar,
Doppelgarage, 2 gr. La-
gerräume, Scheune, 2 Brunnen,
ca. 2.800 m² Gartengrundst.
+ 15.000 m² Ackerland. KP:
299.000,-€ + 3,57 % Prov.
inkl. MwSt. CCV-Immobilien
% (01 73) 2 86 12 91
info@ccv-immobilien.de

Husum: Ferienhaus (Blockhaus)
68 m², m. Gartenhaus u. Geräte-
schuppen, Grdst. 2500 m²,
Pr. VS, % (01 73) 2 33 59 02 oder
% (05 71) 9 11 93 91

3-4 ZKB für die Zeit vom
01.02.-31.07.17 in Nienburg
oder 10 km Umkreis gesucht.
Die Wohnung kann leer oder
möbliert sein (evtl. Ferien-
wohnung). % (01 76) 50 68
72 96

Steyerberg OT Deblinghausen:
ca. 98 m², 4 ZKB, EG, eig.
Eingang sowie Garten/
Terrasse, Garage mögl., ab
1.12.16 % (0 57 64) 10 01

Nähe Stolzenau: Ruhige 56 m²
Whg., 2 ZKB, Terrasse, Garten,
% (0 57 61) 27 71

Nähe Stolzenau: Großzüg. 134 m²
Whg., 4-5 ZKB m. Wanne u. Du-
sche, G-WC, Laminat + Fliesen,
Garage mögl., % (0 57 61) 27 71

Telefon 05023/98070

Liebenau, Halle
200 m2 Fläche, 6 m hoch, heiz-
bar, Fußboden Beton, Büro und
Toilette, sofort frei, langfristig zu
vermieten.
1 Tor 3,00 x 3,40 m, 1 Tor 2,00 x
2,30 m, 1 Tür 2,00 x 2,30 m,
5 Fenster 2,00 x 2,20 m.
Mtl. KM 450,– €
zzgl. NK + Kaution

Uchte: 1 ZKB mit EBK, Laminat,
gr. Balkon, KM 190 E+NK ab so-
fort % (0 57 63) 28 19 ab 20 Uhr

Fliesen · Marmor · Granit · Verlegung · Baugeschäft

über 40 Jahre
Erfahrung und Qualität

bau + keramik

jeden 1. Sonntag im Monat

Schautag von 14.00 bis 17.00 Uhr

XXL-Fliesen bis 1,50 x 3,00 m
Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9197-0

www.lachnitt-bau-keramik.de

Riesenauswahl

auf 650 qm Ausstellungsfläche

Langendamm, 2,5 ZKB, 65 qm
DG, Einbauküche + -schränke,
Laminat, Stellplatz, eigener
Eingang, 340 € +NK +Kaution
% (01 75) 4 93 79 00

Husum: 1½ Zi., 37 m², 200,- E +
NK + MK % (01 71) 3 81 99 26

Wohnen am CuraZentrum in
Uchte: 1. OG, 2 Zi., Küche, Bad,
Balkon, 55,83 m², 251,24 € KM.
Tel.(0 57 63) 18 12 14 Mo.-Fr.
kempf@cura-zentrum-uchte.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Verkauf:
1 Nienburg, moderne Stadtvilla mit ca. 1200 m²

auf parkähnlichen Areal in naturnaher Lage
Geplanter Neubau, 152 m2 Wfl., 5 Zi.,Bad, WC, HWR.
Massivbauweise, Wärmepume, ebenerdige Dusche,
Klimaschutzverglasung u.v.m. Ohne Bodenbeläge, Maler u. Garten u.
Hofbefestigungsarbeiten (Nach Enev 2016,72,46 KWh/(m²a).

Kaufpreis: 295.000,00 € inkl. Grundstück

Gesuche:
2 Wir suchen dringend im Auftrag renovierungsbedürftige Rest

höfe mit möglichst viel Grünland.

3 Wir suchen dringend für einen solventen Kunden eine Lager
halle ab 500 m2 im Großraum Nienburg langfristig zur Miete.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de
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Verkäufe

Ankäufe

Ford

VW

Sonstige

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Krafträder

Landmaschinen
Verkauf

Automarkt

Kontakte

Verschiedenes

Bekanntschaften Tiermarkt

Unterricht

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Ehlerding/StolzenauJanett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (0 57 61) 8 31 30 30Termine: (0 57 61) 8 31 30 30
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen,
Rasenaufbereitung, Lüften, Neueinsaat,
Düngen, Rasen mähen (kl. u. gr. Flächen),
Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neuge-
staltung v. Garten- und Außenanlagen.
Hausmeisterservice. S (05765) 9426625

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Kinderzimmer
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

Kaufe alles vom Militär u. Musi-
kinstumente % (0 42 38) 13 82

Britisch-deutsches Folk-Duo
sucht Verstärkung Wer spielt
Fiddle, Whistle, Pipes, Bass?
Anlage und Proberaum im
Südkr. Nienburg vorhanden!
% (01 73) 2 36 24 21

Pflegekräfte gesucht!
Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir zu sofort:
• Examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger/in
• Examinierte Altenpfleger/in
• Examinierte Gesundheits-
und Krankenpflegehelfer/in
(alle mit Abschluss)
Wir bieten:
• Ein familiäres Klima
• Stressloses Arbeiten, d.h.
Zeit beim Kunden
• Gleichbleibende Kunden
(kein täglicher Wechsel)
• Überdurchschnittliche
Urlaubstage

mb ambulanter Pflegedienst
Schillerstr. 27
31618 Liebenau
% (0 50 23) 94 55 67
margitta.breil@gmx.de

www.ik-ambulante-pflege.de

Aziz Ipek
Konrad-Adenauer-Straße 7
31737 Rinteln
Tel. 05751/4099035 od. 0178/2021250

Wir erwarten von Ihnen:
• eine abgeschlossene Ausbildung
als Gesundheits-, Kranken- oder
Altenpfleger/in

• einen KFZ-Führerschein

Wir bieten Ihnen:
• unbefristeten Arbeitsvertrag möglich
• flexible Arbeitszeitgestaltung
• ein gutes und hilfsbereites Team
• ein gut funktionierendes
Qualitätsmanagement

• Basiskurs F. Heimbeatmung

Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder
auf unserer Homepage:

in Voll- und Teilzeit im Raum Barsing-
hausen

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Herbstzeit - Schneidezeit
Übernehme Gartenarbeit aller
Art. % (0 50 21) 8 60 19 74

Delane Fernsehsessel von himolla
mit elektr. Aufstehhilfe, Longlife
Leder, dkl.grün, King Size XL,
Sitz Superlastic Plus Federkern,
ca. 1 Jahr alt, NP 4000,-E .
VB 1500,-E . % (0160)6060879

Kawasaki W 650 Cafe Racer Ez.
03/2003, 37 KW (50 PS),
29500 km, einmaliger Zustand
Preis VS,
% (01 60) 91 25 64 45

100 m² Waschbetonplatten,
50x50 cm, gegen Aufnahme zum
1.10. zu verschenken.
% (0 50 21) 1 53 03

Tel. 04257/130021
www.beyer-daemmtechnik.de

Festpreise/
Feste Termine

Tel. 04257/130021
www.beyer-daemmtechnik.de

Dachboden

Küche, 3-Sitz. Couch, Teppich,
Anrichte, % (0 50 23) 9 83 39 11

Tel. 04257/130021
www.beyer-daemmtechnik.de

Einblasdämmung

Wohnwagen an der Nordsee,
Fendt Diamant, Bj. 2003, mit
festem Hauszelt, WC und
Dusche, auf Campingplatz
in CUX-Duhnen, günstig zu
verkaufen, Preis VB,
% (01 72) 5 10 60 42

Golf VI „Team“, Bj. 2010,
80 PS, schwarz, 89.000 km,
7.900 € VB. % 0151 / 20 75 12 41

Suche für Samstags 15 - 18 Uhr,
freundl. Betreuer/in, 14-tägig,
für netten, bewegl., humorigen,
geistig Behinderten (71) in Nbg.-
Langend., % (05 11) 62 53 89

E-Bike Twist 1.0 8-Gang Naben-
schaltung, Rücktritt, 2 Akkus
Reichweite ca 80 km, Pack-
taschen, 350 €

% (0 50 37) 14 63

Samt-Abendkleid schwarz mit
Strass, lang, Gr. 44; Abendkleid
bord.-rot Korsage m. langem
Rock, Stola, Gr. 42; Abendrock
lang, rot, m. Blazer rot gemus-
tert, Gr. 46; Trachtenkombinati-
on, Jacke, Hose, Rock u. Weste,
rot/grün, Gr. 44/46, Pr. VS,
% (01 60) 92 80 23 39

Romeé-Spielerinnen (Seniorinnen)
gesucht, Nähe Nbg./Kranken-
haus, freue mich auf Ihren Anruf
unter: % (01 62) 7 67 89 31

Kulissentisch 90x160, 50,- E VB,
Siemens Gefrierschr., 170 Ltr.,
60,- E VB; Bosch Kühlschrank,
90 Ltr., 50,- E VB, Miele Wasch-
maschine VB, (01 74) 7 05 47 51

Suche Perlenkette jeglicher Art,
% (0 57 61) 9 02 86 70

Stihl Motorsäge, Typ 310, ca. 4,2
PS, 375,- €, % (01 71) 6 86 19 50

1A abgelagertes Eichekaminholz,
m³ 55,- E , % (01 73) 7 85 39 22

Suche Hilfe bei der Gartenarbeit,
% (0 50 21) 1 21 06

Kondenztrockner, 10 Mon. alt, A+,
200,- € VB; 240l Aquarium m.
Unterschr., Besatz u. Zubehör,
300,- € VB, % (05021) 9034089

Ford Ka, Bj. 2015, 7200 km,
schwarz, Fahrersitz u. Front-
scheibe heizbar, Klima, 9 500,- €

VB, % (0 50 21) 9 03 40 89

Wir suchen zum 01.12.2016 für ein
Bundeswehrobjekt in Wunstorf
motivierte Hundeführer (m/w) in
Vollzeit. Eine Einstellung als Si-
cherheitsmitarbeiter ist ab so-
fort ebenfalls möglich.
Voraussetzungen: Unterrichtung
nach §34a der GewO, Hunde-
führerausbildung.
Sollten wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, bewerben Sie sich
bitte umgehend schriftlich!
WIKING Wach- und Werkschutz
GmbH, Husumer Baum 23c,
24837 Schleswig
% 04621 93670/info@wiking.net

Liebe Frau (29-55) gesucht,
ich (m/48) suche w(29-55)
für Freizeit oder Beziehung,
Tel. (01 63) 8 63 12 00

DREI fröhliche Gotteskinder
suchen Hof oder Resthof zu
erben, notfalls auch Bargeld.
% (01 72) 4 12 32 36

Reinigungskraft (m/w)
für Schwarmstedt täglich von
15.30-18.30 Uhr gesucht.
Deutschsprachig, flexibel.
Pegasus Servicepool, Ahnsen
% (0 57 22) 9 91 10

Wir danken unseren
Wählerinnen und Wählern

für das uns
entgegengebrachte Vertrauen

bei der Wahl zu den
Gemeinderäten

und der Samtgemeinderatswahl.

Samtgemeindeverband
Grafschaft Hoya

www.spd-hoya.de

Bärbel, 62 J., Krankenpflegerin
natürl. liebev. Witwe, beweglich,
zuverl. u. korrekt. Meine Freunde
sagen, ich hätte das Herz a. d.
rechten Fleck. Habe keine finanz.
Sorgen u. wünsche mir e. ordentl.
soliden Partner bis 80 J. Lassen
Sie uns die Einsamkeit beenden.
Herzblatt 05172 - 966 70 16

80 Jahre… na und?
Werner, ehem. Beamter, rüstiger
Witwer, humorvoll, beste finanz.
Verhältnisse, aber leider sehr ein-
sam. Mit einer lieben Frau würde
ich gern einen Neuanfang wagen.
Darf ich Sie zum Tanz einladen?
Seniorenverm. 05172-966 70 16

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen von Privat.
% (01 73) 3 41 68 69

Honda CBR 125 R, EZ 8/2015,
1343 km, 125 ccm, 9,8 kW,
schwarz, Preis VS,
% (0 57 61) 90 79 36

Kanarien rot und Zwerghühner
und Temmink Fasane abzugeben
% (0 15 20) 3 57 97 50

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

SEXY SUSI und 20 heissen Girls

Sa. 1.10.2016: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
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eine/n Friseur/in
in Voll- oder Teilzeit

Tel. 01 51 / 58 59 20 81

für unseren Salon in Nienburg.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Heinz Matzick, der Inhaber von
Matzick Automaten-Service aus
Eystrup, zeigte ein großes Herz
für die U10 des SV Hämelhausen.
Er spendierte den jungen Ki-
ckern neue Trainingsjacken, die

sie nun voller Stolz tragen. Bei
einer herzlichen Atmosphäre
bedankten sich die Jungs ein-
mal persönlich bei Herrn Mat-
zick für die tolle Spende.

Am 19. September 2016 über-
gab der Geschäftsführer Mar-
keting & Vertrieb, Herr Johan-
nes Rother, von den WS
Warmsener Spezialitäten GmbH,
dem Sportverein Warmsen
e.V. von 1948 neue Trainings-
anzüge mit dem neuen WS-
Firmenlogo. Das Unterneh-
men nutzte diese Gelegenheit,
sein neues Logo in der Region
vorzustellen. Im Fokus stan-
den aber natürlich die Kinder
und Jugendlichen mit Ihrer
neuen Bekleidung. Im Rah-
men ihres Nachhaltigkeitskon-
zeptes haben die Uelzena eG,
Uelzen und ihre Tochterunter-
nehmen, zu denen auch die
WS Warmsener Spezialitäten
GmbH gehört, sich unter an-
derem zum Ziel gesetzt, die
Perspektiven von Kindern und
Jugendlichen an den jeweili-
gen, zumeist im ländlichen
Raum gelegenen, Werkstand-

orten zu fördern und somit
deren Attraktivität zu stärken.
Geschäftsführer Johannes Ro-
ther: „Diese Zielsetzung ist
Teil der regionalen Verant-
wortung der Uelzena-Gruppe
rund um ihre Standorte. Zu-
gleich wollen wir als zukünfti-
ger Arbeitgeber von den Ju-
gendlichen in der Region
besser wahrgenommen wer-
den. Das heißt wir wollen et-
was dafür tun, Nachwuchs-
kräfte in der Region zu halten
und sie an die Region zu bin-
den.“ Der SV Warmsen e.V.
von 1948 bietet mit großem
Engagement seiner Mitglieder
den Kindern und Jugendli-
chen eine beachtenswerte
Bandbreite an Sportarten. Die
Förderung der Teamfähigkeit
und Gesundheit sind wichtige
Bestandteile für das zukünfti-
ge Berufsleben.

Neue Trainingsjacken!

Neue Trainingsanzüge mit neuem WS-Logo

Suche Gebrauchs- und Beistell-
pferde (auch Ponys)
% (01 51) 40 72 09 01

Malermeister HELD
...hat noch Termine frei!
% (0 15 73) 8 88 81 77
Malerfachbetrieb-Held@gmx.de

Elektromobil
Seniorenmobil, neuw., Farbe
silber, Hg 15 km/h, 1700 €

VB, % (01 52) 29 66 45 02

Wer hilft mir, bei ebay zu verkau-
fen (ab 18 J.)? % (0 50 21) 2627

IHC Trecker 433, mit Frontlader,
TÜV neu, u. div. Zubehör,
5900,- E , % (0 50 37) 96 90 92

Kompl. Disney-Princess-Zimmer,
franz. Import, NP 1500,-E, Pr.
VS, % (0 50 21) 88 85 50
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Stellenangebote

27330 Asendorf · Tel. 04253/9305-0
www.bremer-landtechnik.de

Gerne telefonisch, per E-Mail,
Post oder direkt im Salon:

C&M Company GmbH
Lange Straße 95
31582 Nienburg
Ann-Kathrin Ziegenrücker
0172 / 145 49 07
bewerbung@cundm-company.de

Krankenschwester/Altenpflegerin,
Pflegehelferin (m/w)

sowie eineRaumpflegerin gesucht.
Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Suchen erfahrene Haushaltshilfe
in Steyerberg,
% (01 51) 72 42 21 34

Putzhilfe 1x wöchentlich in Nien-
burg/Zentrum gesucht
% (01 51) 67 45 31 93

Wir suchen Sie zur Verstärkung unseres Teams für unsere junge
Wohngemeinschaft für Menschen mit geistig/seelischer
Beeinträchtigung in Stolzenau.
Sie sind eine erfahrene, engagierte

Pädagogische Fachkraft
Heilerziehungspfleger (w/m), Erzieher (w/m),

Sozialpädagoge (w/m)
(20 oder 33 Std./Wo.)

Sie arbeiten in einem kollegialen Team und bringen neben der
fachlichen Eignung, Organisationskultur, Teamgeist, Flexibilität und
Empathie für unsere Bewohnerinnen und Bewohner mit.

Wir sind gespannt auf Ihre Bewerbung an:
GfI mbH, Bgm.-Heuvemann-Straße 8,
31592 Stolzenau
info@gfi-hannover-stolzenau.de
www.gfi-hannover-stolzenau.de

Zur Entlastung unserer Konstruktion (ab 2017 in Uchte) suchen wir einen en-
gagierten

Techniker (m/w) oder
Technischen Zeichner (m/w)

Sicherer Umgang mit AutoCad, Inventor und MS-Office sind Voraussetzung.

Die GIM mbH ist ein Unternehmen im Bereich des maritimen Maschinenbaus.
Informationen über uns finden Sie im Internet unter www.gim-minden.de

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie sich angesprochen fühlen,
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

GIM
Gesellschaft für Industrie & Meerestechnik mbH
Osterfeld 55, 32479 Hille
Telefon: 05703 / 515127 – Fax: 05703 / 515129
E-Mail: info@gim-minden.de

Helfen Sie uns...

in Rehburg-Loccum

für die regelmäßige Reinigung
von Märkten

Mo. - Sa, ab 19.00 Uhr

ca. 1,2 Std. und
vorm., nachm., abends

Bezahlung nach Tarif: 9,80 €/Std.

jetzt bewerben: 05772-9100-15

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Mitarbeiter/innen
im Lager/Warenannahme
Bei Interesse bewerben Sie sich bitte telefonisch oder schriftlich.

Frikoni Food GmbH & Co. KG
Domänenweg 14, 31582 Nienburg/Weser
Telefon (05021) 9638-12
andreas.wehrsse@frikoni.de

Interessiert an dieser Herausforderung?
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie uns bitte online über das
Bewerberportal unter www.edeka-minden.de oder an die

Schäfer‘s Brot- und Kuchen-Spezialitäten GmbH
Frau Theresa Plaggemeier
Wittelsbacherallee 61 · 32427 Minden

Verkäufer (m/w) in teilzeitbeschäftigung

und Aushilfen (m/w)

Für unsere Bäckereifilialen in Nienburg,
Lavelsloh und Neustadt suchen wir

Ihre Aufgabenschwerpunkte
• Bedienen und Beraten der Kunden
• Kassieren und Abrechnen der Kassen
• Präsentieren und Veredeln der Waren
• Backen und Veredeln der Teiglinge
• Zubereiten von Snacks und Getränken

Ihr Profil
• Sie haben Spaß am Umgang mit Kunden
• Eine abgeschlossene Ausbildung im Bäckereifach oder

Einzelhandel ist wünschenswert, aber nicht erforderlich
• Verkaufserfahrung an der Bedientheke ist von Vorteil
• Teamfähigkeit und Flexibilität

Unsere Leistungen
• Ein sicherer Arbeitsplatz in einem erfolgreichen Unternehmen
• Abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgaben

nach systematischer Einarbeitung
• Tarifliches Gehalt und Sonderzahlungen wie z. B.

Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Sozialleistungen wie z. B. eine stabile betriebliche Altersvorsorge
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie vielseitige berufliche

Perspektiven im Unternehmensverbund der EDEKA Minden-Hannover
bis hin zur selbständigen Betreibung von Bäckereifilialen als Partner

Wir lieben Backwaren!
Schäfer‘s gehört zu den größten deutschen Backwaren Filialunternehmen. Wir
sind eine Tochtergesellschaft im starken Unternehmensverbund der EDEKA
Minden-Hannover. Unsere Kunden verwöhnen wir täglich und regional mit frischen
Backwaren. Backen ist unsere Leidenschaft, Qualität ist unser Versprechen und das
schon seit 1898.

Eine Marke der EDEKA.

JETZT
BEWERBEN!

ZZuurr VVeerrssttäärrkkuunngg uunnsseerreess TTeeaammss ssuucchheenn wwiirr eeiinnee((nn))

SSaacchhbbeeaarrbbeeiitteerr//SSaacchhbbeeaarrbbeeiitteerriinn

IIhhrree AAuuffggaabbeenn uummffaasssseenn nneebbeenn aallllggeemmeeiinneenn VVeerrwwaallttuunnggssaarrbbeeii--
tteenn ddiiee TTeelleeffoonnzzeennttrraallee uunndd PPoossttbbeeaarrbbeeiittuunngg,, ddiiee ÜÜbbeerrwwaacchhuunngg
vvoonn PPrrüüfftteerrmmiinneenn ssoowwiiee ddiiee EErrsstteelllluunngg ddeerr AAuussggaannggssrreecchhnnuunnggeenn..

WWiirr eerrwwaarrtteenn eeiinnee aabbggeesscchhlloosssseennee AAuussbbiilldduunngg zzuurr BBüürrookkaauuffffrraauu//
BBüürrookkaauuffmmaannnn ooddeerr vveerrgglleeiicchhbbaarree kkaauuffmmäännnniisscchhee AAuussbbiilldduunngg..
GGeennaauuiiggkkeeiitt uunndd SSoorrggffaalltt bbeeii aalllleenn aannffaalllleennddeenn AArrbbeeiitteenn sseettzzeenn
wwiirr vvoorraauuss.. DDaass AArrbbeeiitteenn iimm TTeeaamm ssoollllttee IIhhnneenn aauußßeerrddeemm FFrreeuuddee
bbeerreeiitteenn..

BBeeii IInntteerreessssee sseennddeenn SSiiee bbiittttee IIhhrree vvoollllssttäännddiiggeenn
BBeewweerrbbuunnggssuunntteerrllaaggeenn aann::

SScchhllaammaannnn AAuuttookkrraannee GGmmbbHH
HHeerrrrnn TToorrsstteenn SScchhllaammaannnn
SSuulliinnggeerr SSttrraaßßee 3344 aa ·· 3311660088 MMaarrkklloohhee
TTeell.. 0055002211 // 997799881111
wwwwww..sscchhllaammaannnn--aauuttookkrraannee..ddee
EE--MMaaiill:: bbuucchhhhaallttuunngg--kkrraann@@sscchhllaammaannnn--kkgg..ddee

Wir gehören zu den führenden Einzelhandelsunter-
nehmen im europäischen Markt. Wir handeln nach
dem einfachen Prinzip: Qualität ganz oben − Preis ganz
unten. Für uns sind ehrliche Arbeit und ein fairer
Umgang miteinander die Grundvoraussetzung für
Erfolg.Wir sind echte Kaufleute. Sie auch? Dann freuen
wir uns auf Sie!

Für unsere Verkaufsstellen in Hagenburg, Wunstorf,
Neustadt und Garbsen suchen wir Sie als

Verkäufer (m/w)
Teilzeit

Sie sind erster Ansprechpartner für unsere Kunden. Ihre
Freundlichkeit und Kompetenz im Verkauf und an der
Kasse machen den Unterschied. Zudem sorgen Sie mit
Ihren Kollegen dafür, dass sich Ihr ALDI Markt immer von
seiner ordentlichen und sauberen Seite zeigt.

Natürlich ist eine Ausbildung und/oder Berufserfahrung im
Handel von Vorteil. Aber auch wenn Sie branchenfremd
sind oder längere Zeit nicht berufstätig waren, könnte
diese Aufgabe für Sie interessant sein. Vorausgesetzt, Sie
können sich schnell in neue Aufgaben einarbeiten und
zeichnen sich durch eine verantwortungsvolle und zu
verlässige Arbeitsweise aus. Bei entsprechender Eignung
steht Ihrer Aufstiegsmöglichkeit nichts im Weg.

Sie sollten außerdem Wert auf ein gepflegtes Erschei
nungsbild legen und unseren Kunden immer höflich und
freundlich begegnen. Und wenn unsere flexiblen Arbeits
zeiten kein Problem für Sie sind, dann sind Sie richtig
bei uns.

Wir bieten Ihnen ein hohes Gehalt, attraktive übertarifliche
Zusatzleistungen (z. B. ein volles 13.Tarifgehalt) sowie einen
sicheren Arbeitsplatz in einem soliden Unternehmen.

Möchten Sie in einem erfolgreichen Unternehmen arbeiten?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung unter:

Für echte Kaufleute.

www.fuer-echte-kaufleute.de oder
ALDI GmbH & Co. KG Rinteln, z. Hd. Hr. Berg
Am StumpfenTurm 33, 31737 Rinteln

Für unsere moderne, attraktive Apotheke
in Neustadt suchen wir zur Erweiterung unseres Teams

zu sofort oder später eine/n

Apotheker/in in Teilzeit
Wir sind ein dynamisches, fröhliches Team und bieten

eine angenehme Arbeitsatmosphäre,
selbstständiges Arbeiten und flexible Arbeitszeiten.

Über Ihre Bewerbung freuen wir uns.

Nähe hilft heilen!

Apotheke im
Redeker` sche

Rudolf-Diesel-Ring 30 · 31535 Neustadt
Telefon 0 50 32 / 30 30 - 60 · Fax 0 50 32 / 30 30 - 70

www.apotheke-im-famila.de

Bei der Gemeinde Hagenburg im Landkreis Schaumburg ist zum nächstmögli-
chen Termin eine Stelle zu besetzen für

Erzieherinnen / Erzieher mit staatlicher Anerkennung
oder

Sozialassistentinnen / Sozialassistenten
mit einer durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit von 26,5 Stunden. Die

Stelle ist zunächst befristet für die Dauer einer Mutterschutzfrist und der sich anschließenden Eltern-
zeit. Der Einsatz ist in einem der kommunalen Kindergärten in Hagenburg vorgesehen. Die Vergü-
tung richtet sich entsprechend der beruflichen Qualifikation nach den tariflichen Bestimmungen des
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen werden bis zum 14. Oktober 2016 erbeten an die
Gemeinde Hagenburg, Schloßstr. 3, 31558 Hagenburg.

Weitere Infos auf
www.kik.de/karriere

Wir suchen für unsere Filiale in Nienburg

Teamleiter (m/w)
Ihre Chance: Werden Sie Teamleitung bei KiK und übernehmen Sie Verantwortung
für die gesamten Abläufe Ihrer Filiale. Wenn Sie über eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung und/oder Berufspraxis im Einzelhandel verfügen, würden wir uns freuen,
wenn Sie Teil unseres Teams werden!

Verkaufskräfte in Teilzeit (m/w)
Ihre Chance: Sie haben Freude am Umgang mit Menschen und interessieren sich

für Mode? Dann würden wir uns freuen, Sie in unserem Team willkommen zu heißen!

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte mit der Angabe des

frühestmöglichen Eintrittstermins an:

KiK Textilien und Non-Food GmbH · z. Hd. Frau Neumann-Jagielka
Erika-Najork-Straße 2 · 31535 Neustadt am Rübenberge

Produktionsarbeiter m/w gesucht!
3-Schichtbetrieb. Stundenlohn
ab 9,61 € + Zulagen. Bewerbung
unter: info@mps-24.com oder te-
lefonisch % (0 50 21) 92 18 30

Ihr Job!
… in Teilzeit (auch am Wochenende)

Pflegefachkraft, Helfer in der Pflege (m/w)
(auch ohne Berufserfahrung)

Kommissionierer, Staplerfahrer
(m/w) für Nienburg u. Wunstorf
gesucht! Stundenlohn ab 9,61€+
Zulagen. Bewerbung unter:
info@mps-24.com oder telefo-
nisch % (0 50 21) 9 04 30 50

Minijob frei!
Nette und freundliche Service-

und Küchenhilfe zu sofort
Restaurant Toscana
Liebenau · Z (05023) 1825

Wir suchen per sofort
eine Fleischerei-
Fachverkäuferin
(Voll-/Teilzeit)

Brendel Landfleischerei und
Partyservice OHG

Verdener Landstraße 113
31582 Nienburg

Telefon: 05021 - 4141
www.fleischerei-brendel.de

Nähere Informationen
erhalten Sie auch auf unserer

Internetseite.
Sollten wir Ihr Interesse

geweckt haben, dann freuen
wir uns auf Ihre Bewerbung.
Gern auch telefonisch.

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871



All Inclusive Wochen: Rundum-Sorglos-Paket für Möbel- & Küchenkauf!

1) Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist und reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer Ausstellung mit dem Hinweis “Ich muss hier raus“ gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine, Gartenmö-
bel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Xooon, Joop, Leonardo-Living, Tempur und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge bis zum 27.09.2016.
2) Tiefpreis-Garantie: Sie erhalten die Differenz zum Kaufpreis erstattet, wenn Sie innerhalb von 14 Tagen nachweisen, dass Sie einen identischen Artikel bei gleicher Leistung woanders günstiger bekommen.

12%
Rabatt
auf Möbel- & Küchen

1)

Zusätzlich
gültig bis 27.09.2016

! !Inclusive ! !Inclusive

! !Inclusive ! !Inclusive

! !Inclusive ! !Inclusive
Haus-
rabatt

auf Möbel & Küchen

von Möbeln & Küchen ab einem Einkaufswert von 500.- €

bei Ihnen zuhause - vom Fachmann

Finanzierung
6/12 oder 24 Monate

Tiefpreis-
Garantie

Kostenloses
Aufmaß

Kostenlose
Jahresinspektion

Kostenlose
Lieferung

55% 0%bis
zu

1)

2)

Bei uns erhalten Sie immer
den günstigsten Preis!

Gültig bis 27.09.2016 ab einem Einkauf von 500.- Euro. Laufzeit bis zu 24 Monaten. Keine
Anzahlung, keine Gebühren. Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander
Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt. Gilt nur für Neuaufträge, keine
Kombination mit anderen Gutscheinen oder weiteren Rabatten.

Nur bis
27.09.16
gültig!

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

31542 Bad Nenndorf · Auf demWachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH &
Co. KG

RESTAURANT Besuchen Sie auch
unser Restaurant
„Kotelett-Schmiede“

nur

Restaurant-Angebot

Mittagstisch:
von 12.00
bis 14.30 Uhr

Wir wünschen
guten Appetit!

nur

mit „Musik“&
Bratkartoffeln

Angebot gültig
bis 27.09.2016

nurP
ortion

Kümmel-
Sülze

Gutschein

15 Euro
für den Einkauf in unserer Abteilungen
Boutique - Heimtextilien - Leuchten

Gültig bis 27.09.2016 ab einem Einkauf von 50.- Euro. Ausge-
nommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Aus-
stellung gekennzeichnet ist, Geschenk-Gutscheine und bereits
reduzierte Ware. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen
oder Rabatten. Art. Nr. 0998 1165

Kissen, Plaid, Nachtkonsole
und Beimöbeeel gegen Mehrpreis

Kopfteil-Nr. 03 Kopfteil-Nr. 02 Kopfteil-Nr. 01

Boxspring-Polsterbett. Dieses System-Polsterbett be-
steht aus einem Unterbau mit einer Untermatratze aus
Bonell-Federkern und einer Obermatratze aus 5-Zonen-
TTTooonnnnnneeennn-TTTaaasssccchhheeennnfffeeedddeeerrrkkkeeerrrnnn,,, KKKooopppfffttteeeiiilll-NNNrrr... 000333,,, LLLiiieeegggeeeflflfläääccchhheee
ca. 180x200 cm. Inklusive Komfortschaum-Topper. Alter-
native Kopfteile ohne Aufpreis lieferbar. Art. Nr. 0105 0144

www.moebel-heinrich.de

All Inclusive

999.-119660.-*
Aktions-Preis

* bisher geforderter Preis

Das
Rundum-
Sorglos-Paket für
Ihren Möbel- oder
Küchenkauf!

Rundum-Wochen
Auch in den Liegeflächen

ca. 100/120/140/160
/200 x

200 cm zum individ
uellen

Preis lieferbar!

Alternative Kopfteile ohne Aufpreis lieferbar.

Liegehöhe ca. 61 cm

Sonderangebot
in der Boutique:

0.50 Teelicht „Schmetterling“,
4-fach sortiert, Größe ca. 9x9 cm.

Art. Nr. 0457 7124

Preis-
Tipp

€

je
nur


